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die weißen Winde wehen,
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Liebe Leserinnen und Leser, 

Rückkehr.

  Meistens wollen wir, dass es voran geht, und selten geht es uns schnell genug. 
Hauptsache in Bewegung, weg von einem Punkt hin zu einem anderen. Unsere Gesellschaft  ist 
geprägt von einem unablässig vorwärts gerichteten Drive. Doch in den letzten zwei Jahren waren 
viele Akti vitäten auf Pause gestellt und auf einmal wurde das Wort „Rückkehr“ ganz wichti g. Die 
Rückkehr zu freier Bewegung, freier Entscheidung, wann man welche Person oder wie viele und 
wie persönlich treff en möchte, was man in seiner Freizeit unternimmt, und viele wünschten sich 
sogar das Büro und die Kolleginnen und Kollegen zurück. Ein Wort also, das 2021 hohe Bedeu-
tung auf allen Ebenen unserer Gesellschaft  erlangte. Ziemlich schnell wurde aber bereits Anfang 
2021 klar, dass die Corona-Pandemie weiterhin anhält und es so schnell keine Rückkehr zum ge-
wohnten Alltag geben würde und so entstand der Begriff  der „neuen Normalität“. 

Das Zurückkehren hat aber seine Bedeutung dadurch nicht verloren, sondern im wirtschaft spoli-
ti schen Kontext eine noch weiter gesteigerte Prominenz erhalten, denn der Begriff  ist maßgeblich 
auch mit dem Thema Resilienz, in diesem Fall der Robustheit regionaler Ökonomien, verknüpft . 
Der Resilienzbegriff  ist seit der ti efgreifenden Finanzkrise 2008 bereits ein viel diskuti ertes und 
untersuchtes Konzept, welches zuletzt durch die Corona-Pandemie erneut und verstärkt in den 
Fokus gerückt ist. Unter Resilienz wird die Fähigkeit eines regionalen Wirtschaft sraumes ver-
standen, externe und insbesondere unvorhersehbare Schocks abzufedern bzw. sich davon zu 
erholen und danach wieder zu einem nachhalti gen Wachstumspfad zurückkehren. Die Frage, 
was einen Wirtschaft sraum krisenfest, also resilient macht, ist nicht trivial zu beantworten. Die 
Krisenfesti gkeit von Regionen ist schwer messbar und unterliegt einer Vielzahl unterschiedlicher 
exogener Einfl ussfaktoren nati onaler wie internati onaler Art. 

Ein ausgewogenes Por� olio an lokalen Branchen, Vernetzung und Innovati on sowie die Förde-
rung von Strukturwandel sind nur einige der Faktoren, die resilienzsteigernd wirken. Die Be-
schäft igung mit Resilienz ist eine wichti ge standortpoliti sche Aufgabe für Hamburg. Zentraler 
Bedeutung kommt dabei der Innovati onsAllianz, der Regionalen Innovati onsstrategie und der 
Clusterpoliti k im Sinne der Smart Specialisati on Strategy zu. Hamburg hat eine sehr starke und 
akti ve Clusterpoliti k. Was das eigentlich heißt, macht dieser Jahresbericht greifb ar. Smart Spe-
cialisati on bedeutet, regionale Entwicklungsprioritäten dort zu setzen, wo vorhandenes Wissen 
und Technologien Erfolg versprechen. In Hamburg werden im Sinne dieser Strategie acht Erfolgs-
branchen über die Clusterpoliti k direkt gefördert, die Innovati onen im akti ven Dialog zwischen 
Wirtschaft , Wissenschaft  und Politi k vorantreiben. Das Projekt Co-Learning Space für Hamburger 
Cluster, ein von der Stadt Hamburg und der Europäischen Kommission gefördertes und von der 
Bundeswehr-Universität Hamburg/Helmut-Schmidt-Universität durchgeführtes Gemeinschaft s-
projekt und unterstützt clusterübergreifend Vernetzung, Austausch, gemeinsames Lernen und 
Wissenstransfer sowie die – auch themenspezifi sche – Zusammenarbeit. Eine diversifi zierte 
Ökonomie allein bietet bereits Potenti ale und wirkt resilienzsteigernd. Die Vernetzung unter-
einander verstärkt nochmals das Innovati onspotenzial, da Innovati on vermehrt dort stattf  indet, 
wo unterschiedliche Disziplinen zusammentreff en. Dies steigert die Wett bewerbsfähigkeit einer 
Region und fördert technologische und gesellschaft liche Transformati onsprozesse. 

Sowohl innerhalb der Cluster als auch übergreifend zwischen den Hamburger Clustern wurden 
etablierte, gut funkti onierende Strukturen aufgebaut. Diese Strukturen waren in der Zeit der 
Corona-Pandemie sehr hilfreich. Der Standort Hamburg hat in Zeiten erschwerter persönlicher 
Zusammenkunft  stark von dem in Clustern und Netzwerken aufgebauten Vertrauen und den Be-
ziehungen zwischen den Akteuren profi ti ert. Die enge Zusammenarbeit mit den Behörden hat 

  Meistens wollen wir, dass es voran geht, und selten geht es uns schnell genug. 
Hauptsache in Bewegung, weg von einem Punkt hin zu einem anderen. Unsere Gesellschaft  ist 
geprägt von einem unablässig vorwärts gerichteten Drive. Doch in den letzten zwei Jahren waren 

darüber hinaus einen wertvollen Beitrag für ein bedarfsgerechtes politi sches und verwaltungs-
technisches Wirken geleistet. Innerhalb der Branchen lief die Kooperati on der Akteure fruchtbar 
weiter. 

Es ist beeindruckend, welche Akti vitäten auch 2021 wieder auf den Weg gebracht wurden. Neue 
Innovati onen und Projekte wurden angestoßen, es wurde gegründet und vernetzt – so zeigten 
viele Startups und Etablierte neue Chancen auf, nahmen diese wahr und führten Zukunft sdia-
loge. Zudem hat sich eine Vielzahl Hamburger Akteure gemeinsam auf den Weg gemacht, um 
einen ganz neuen Branchenzweig „Wasserstoff wirtschaft “ in Hamburg aufzubauen, mit dem Ziel, 
in der Region die vollständige Wertschöpfungskett e abzubilden und in den Markthochlauf zu 
gehen. Zur Orchestrierung wurde, anstelle der Gründung eines neuen Clusters, die Zusammen-
arbeit gesucht und das Thema Wasserstoff  in dem bereits bestehenden Cluster Erneuerbare 
Energien Hamburg als neuer Bereich integriert. Durch die Nutzung der etablierten Strukturen 
und themati scher Synergien konnten bereits 2021 große Schritt e auf diesem Weg gegangen wer-
den, und mitt lerweile kooperieren vier Cluster und ein Branchennetzwerk im Bereich der Was-
serstoff wirtschaft . Auf Cross-Cluster-Ebene, also branchenübergreifend, haben darüber hinaus 
jede Menge weiterer Akti vitäten wie Veranstaltungen und Workshops statt gefunden. Beispiel-
haft  sei hier das Format „Cross Innovati on Lab“ aufgeführt, welches Antwort auf die Frage gibt: 
Was passiert eigentlich, wenn man Unternehmen aus der Luft fahrti ndustrie und Kreati vschaf-
fende zusammenbringt? 

Es ist immer wieder spannend und eindrucksvoll zu sehen, was unsere Hamburger Cluster und 
Netzwerke alles bewegen und wie wirkungsvoll das Instrument der Clusterpoliti k ist. Ich möchte 
Sie ermuntern, sich die Akti vitäten der Cluster und Netzwerke genauer anzuschauen, sich inspi-
rieren zu lassen – und in den Dialog zu treten. 

Senator Michael Westhagemann
Behörde für Wirtschaft  und Innovati on
Freie und Hansestadt Hamburg



9

Clusterstand�rt
Ha��urg



Jahresbericht der Hamburger Cluster 202110 Jahresbericht der Hamburger Cluster 2021 11

Cl
us

te
rs

ta
nd

or
t 

Ha
m

bu
rg

Cl
us

te
rs

ta
nd

or
t 

Ha
m

bu
rgWissenschaft smetropole Hamburg

Der Wissenschaft s- und Forschungsstandort 
Hamburg verfügt über 20 Universitäten und 
Hochschulen. Hamburg ist ein wichti ger In-
novati onsinkubator. Es haben sich mehr als 
50 Wissenschaft s- und Forschungsinsti tute 
in unterschiedlichen Bereichen angesiedelt, 
u. a. Fraunhofer-Einrichtungen (Additi ve 
Produkti onstechnologien IAPT, Angewandte 
Nanotechnologie CAN, Windenergiesysteme 
IWES, IME Screeningport, Leistungselektro-
nik für Regenerati ve Energiesysteme AL, Ma-

riti me Logisti k und Dienstleistungen CML), 
zwei Insti tute des Deutschen Zentrums für 
Luft - und Raumfahrt (DLR), Hamburgs Zen-
trum für Angewandte Luft fahr� orschung 
(ZAL), Max-Planck-Insti tute, das Bernhard-
Nocht-Insti tut für Tropenmedizin sowie das 
renommierte DESY. Es gibt über 110.000 Stu-
dierende in Hamburg, und mehr als 26.000 
Wissenschaft ler:innen forschen und lehren 
hier. 

Wirtschaft smetropole Hamburg
Die Studie „Tier 2 Citi es of the Future 
2020/21“ hat die Leistungsfähigkeiten von 
Wirtschaft smetropolen, die keine Haupt-
städte sind, untersucht. Demnach gehört 
Hamburg zu den Top 5 Wirtschaft sstandor-
ten weltweit nach San Francisco, Montreal, 
Houston und Düsseldorf. Das BIP für Ham-
burg lag 2021 bei rund 126,7 Milliarden Euro. 

Hamburg hat aktuell rund 1,9 Millionen Ein-
wohner. Die Anzahl der Erwerbstäti gen lag 
2021 bei rund 1,29 Millionen.

CLUSTERSTANDORT HAMBURGCLUSTERSTANDORT HAMBURG

In Hamburg schlägt das ökonomische Herz 
Nordeuropas. Die Großstadt mit ihren rund 
1,9 Millionen Einwohnern (5,4 Millionen 
innerhalb der Metropolregion) nimmt im 
europäischen Standortwett bewerb eine 
Spitzenpositi on ein und zeichnet sich durch 
eine hohe Wirtschaft s- und Kau� raft  aus. 
Hamburg hat sich als angesehener Standort 
der Luft fahrti ndustrie, mariti men Wirtschaft , 
Hafenwirtschaft  und Logisti k, Life Science, 
Gesundheitswirtschaft , Kreati vwirtschaft , 

Medien und IT sowie der erneuerbaren 
Energien etabliert. Gestärkt werden diese 
Branchen durch eine akti ve Clusterpoliti k, 
die ein zentrales Element der Wirtschaft s-
politi k Hamburgs darstellt. Die Cluster bieten 
Akteuren aus Wissenschaft , Wirtschaft  und 
Politi k ein tragfähiges Netzwerk für die ver-
ti eft e Zusammenarbeit. Damit lassen sich 
Synergien schaff en und die Innovati onskraft  
und Wertschöpfung am Standort steigern. 

Die Clusterlandschaft  Hamburgs 
Acht erfolgreiche Cluster und zahlreiche in-
novati ve Netzwerke gestalten Hamburgs 
wirtschaft liche Zukunft  mit: Life Science 
Nord, Logisti k-Initi ati ve Hamburg, Gesund-
heitswirtschaft  Hamburg, Hamburg Kreati v 
Gesellschaft , Erneuerbare Energien Ham-
burg, Mariti mes Cluster Norddeutschland, 
nextMedia.Hamburg und Hamburg Aviati on. 
Das erste Cluster, das sich in Hamburg ent-
wickelt hat, war 1997 nextMedia.Hamburg 
(damals noch unter dem Namen Hamburg@
work). 2001 wurde die Luft fahrt-Initi ati ve ins 
Leben gerufen, 2004 das Cluster Life Science 
Nord, ein Jahr später die Logisti k-Initi ati ve 
Hamburg. 2009 kam das Cluster Gesund-

heitswirtschaft  Hamburg und 2010 die Ham-
burg Kreati v Gesellschaft  hinzu. 2011 wurden 
die Cluster Erneuerbare Energien Hamburg 
und Mariti mes Cluster Norddeutschland 
ins Leben gerufen. Inzwischen gilt Hamburg 
als anerkannter Clusterstandort und ist seit 
2014 eine von sechs europäischen „Model 
Demonstrator Regions for modern Cluster 
Policy“. Die Hamburger Cluster unterstützen 
mit ihren Akti vitäten einen Großteil der Ham-
burger Unternehmen mit mehr als 750.000 
Beschäft igten in der Metropolregion. 

Ca. 110.220 
Studierende in 

Hamburg

> 50 
Wissenschaft s- und 

Forschungsinsti tute aus 
unterschiedlichen

Bereichen

> 26.000 
forschende und

lehrende 
Wissenschaft ler/

innen

> 20 
Universitäten und

Hochschulen

Fraunhofer-Einrichtungen (Additi ve Produkti ons-
technologien IAP, Angewandte Nanotechnologie CAN, 

Windenergiesysteme IWES, IME Screeningport, Leistungs-
elektronik für Regenerati ve Energiesysteme AL, Mariti me 

Logisti k und Dienstleistungen CML), zwei Insti tute des Deutschen 
Zentrums für Luft - und Raumfahrt (DLR), Hamburgs Zentrum für 

Angewandte Luft fahrtf orschung (ZAL), Max-Planck-Insti tute, 
das Bernhard-Nocht-Insti tut für Tropenmedizin sowie das 

renommierte DESY.

LIFE
SCIENCE

NORD
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eine Reihe von Konferenzen und Tagungen 
zum Thema Industrie, Innovation und Unter-
nehmertum statt, die Vertreter aus Wirt-
schaft, Wissenschaft und öffentlichem Sek-
tor sowie der Bildung zusammenbringen. 
Zu diesen zählen u. a. die Aircraft Interiors 
Expo (AIX) - während dieser Zeit wird auch 
der heiß begehrte internationale Innovati-
onspreis Crystal Cabin Award vergeben, die 
WindEnergy Hamburg, der Sustainable Ship-
ping Kongress für nachhaltige Schifffahrt, die 

Online Marketing Rockstars (OMR), Mind the 
Progress oder auch der newTV Kongress der 
Medienwirtschaft. Jährlich finden darüber 
hinaus übergreifende Großveranstaltungen 
zu entscheidenden Zukunftsthemen statt, 
wie etwa der Hamburg Innovation Summit, 
eine Plattform für neue Technologien und 
Innovationen, die Visionäre, Gründer und 
Zukunftsgestalter zusammenbringt oder der 
Hamburger Gründertag, auf dem Experten, 
Unternehmer und erfolgreiche Gründer ihr 
Wissen in Sachen Existenzgründung teilen. 

ITS Weltkongress 2021 
Hamburg hat sich erfolgreich um die Ausrich-
tung des ITS Weltkongresses im Jahr 2021 
zum Thema Intelligente Verkehrssysteme 
und Services beworben und war gemeinsam 
mit dem Bundesministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur Gastgeber des ITS-Welt-
kongresses: Vom 11. bis 15. Oktober 2021 im 
Congress Center Hamburg (CCH), den Messe-

hallen und Präsentationen an ausgewählten 
Orten im Stadtgebiet. Neben dem Hamburg 
Airport spielt auch der Hamburger Hafen 
eine herausragende Rolle für die Hansestadt 
als Tor zur Welt. Zahlreiche große Verkehrs-
projekte sollen die Infrastruktur der Region 
zusätzlich stärken und so den Bedarfen der 
Unternehmen nachhaltig gerecht werden. 

Entwicklungsdynamik 
Die Forschungsinfrastruktur entwickelt sich 
ständig weiter. Hamburgweit entstehen In-
novationsparks (Life Science, Nano- und La-
sertechnologie, Materialwissenschaften inkl. 
hochspezialisierter Infrastruktur; Luftfahrt; 
Windenergie, 3D-Lasertechnologie, Energie-
speicherung, Optische Technologien, Netze/ 
Netzintegration; Green Technologies, Luft-
fahrt/Maritimes, Medizintechnik sowie Di-
gitalisierung und Materialwissenschaften). 
Weiterhin sollen interdisziplinäre Labs aufge-

baut werden, um die Digitalisierung außer-
halb der Informatik zu stärken. Hamburg ver-
bindet unterschiedliche Kompetenzen und 
ist ein Schmelztiegel für neue Technologien, 
wie künstliche Intelligenz, wirtschaftliche 
Nutzung von Drohnen im urbanen Raum, 
Virtual Reality, Nanotechnologie, 3-D Laser-
technologie, Materialwissenschaften, Medi-
zintechnik, Blockchain, optische Technolo-
gien und Netze/Netzintegration. 

Startup-Ökosystem 
Die Hochschulen am Clusterstandort sind 
Ausgangspunkt für eine Vielzahl von innova-
tiven Startups – beispielsweise durch Busi-
nessplanwettbewerbe und wissenschaftli-
che Kooperationen zwischen Unternehmen 
und Forschungseinrichtungen in der Region. 
Hamburg zeigt eine innovative Gründungs-
dynamik: 2020 lag die Zahl der Startups 
in Hamburg bei ca. 700 und es gab 19.488 
Gewerbeanmeldungen. In Hamburg treffen 
starke Hightech Cluster auf ein deutschland-
weit einmaliges dichtes Netzwerk an Unter-
nehmen aus der Medien-, Kultur- und Krea-
tivwirtschaft. Entstanden sind hier in den 
vergangenen Jahren bekannte Firmen wie 

Xing und mytaxi. Das größte deutsche Finanz- 
Startup Kreditech kommt ebenfalls aus Ham-
burg. Daneben sind in Hamburg zahlreiche 
Akteure in die Förderung von Gründungsvor-
haben eingebunden und bieten ein dichtes 
Netz an Unterstützungsleistungen. So kön-
nen Gründer an verschiedenen Accelerator-
Programmen teilnehmen (u. a. Next Media 
Accelerator, Cross Innovation Accelerator, 
Music WorX Accelerator, comdirect Start-up 
Garage, Social Impact Lab, Airbus BizLab Ac-
celerator, Next Logistics Accelerator). Indivi-
duelle Beratung bieten unter anderem die 
Hamburger Existenzgründungsinitiative, der 
StartHHub, die Hamburg Innovation GmbH 

Zukunftsregion für Wasserstoff 
Für einen nachhaltigen Transfer der Wirt-
schaft in die Zukunft strebt die Metropole 
gemeinsam mit ihren Partnern eine Dekar-
bonisierung der Industrie und den Aufbau 
einer grünen Wasserstoffwirtschaft an. Mit 
der geplanten Umwandlung eines Kohle-

kraftwerks in Hamburg-Moorburg in eine 
skalierbare 100-Megawatt-Elektrolyseanlage 
zur Erzeugung von grünem Wasserstoff aus 
erneuerbaren Energien wird der Grundstein 
gelegt, um eine vollständige Wasserstoff-
Wertschöpfungskette aufzubauen. 

Kongresse und Events: Perspektiven auf die Zukunft 

1,854  
Millionen  

Einwohner

87 % aller 
Erwerbstätigen in 
Dienstleistungs- 

bereichen

Arbeitslosen-
quote 
7,5 %

5,4 Millionen 
Einwohner in 

Metropolregion 
Hamburg

> 87 flexible  
Workspaces

1,290  
Millionen  

Erwerbstätige
BIP in Höhe 

von 126,7 Milliar-
den Euro

19.504  
Gewerbe 

neuanmel- 
dungen

461 Patent- 
anmeldungen

Standortranking Die Deutsche Wirtschaft:
•	Hamburg auf Rang 1, insbes. mit den meisten  

Weltmarktführern (33)
•	meiste Top-Familienunternehmen (191)
•	meiste Top-Mittelstandsunternehmen (343)
•	meiste Unternehmen in Auslandsbesitz (487)

© Wasserstoffverbund Hamburg
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ben sich in den letzten Jahren mehr als 80 
fl exible Workspaces entwickelt und bieten 

Raum für den Austausch von Gründern und 
Etablierten sowie bedarfsgerechten Arbeits-
raum für Gründer.

Inn�vati�ns-  
und 

Cluster-
��litik 
Ha��urg
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aus der Kultur und Kreati vwirtschaft  hervor-
gehoben. Die Bewertung von Innovati onen 
orienti ert sich ganz wesentlich an der Lösung 

gesellschaft licher Herausforderungen und 
dem Nutzen für die Menschen und einer le-
benswerten Stadt.

Clusterpoliti k
Die Cluster agieren innerhalb dieser Politi k 
als strategische Spezialisierungsfelder im 
Sinne einer „Smart Specialisati on Strategy“. 
„Smart Specialisati on“ ist ein standortstra-
tegisches Konzept mit dem Ziel, Struktur-
wandel zu fördern, hin zu wissens- und in-
novati onsgeleitetem Wachstum. Regionale 
Entwicklungsprioritäten sollen dort gesetzt 
werden, wo vorhandenes Wissen und Tech-
nologien Erfolg versprechen. Diesen Impuls 
nimmt Hamburg mit seiner Clusterpoliti k 
auf und leistet so einen erheblichen Beitrag 

zur Kompetenzsteigerung europäischer Re-
gionen. Clusterpoliti k ist ein Instrument der 
modernen, effi  zienten Wirtschaft spoliti k in 
besti mmten innovati ven Branchen. Cluster-
politi k unterscheidet sich von der klassischen 
Wirtschaft spoliti k insbesondere durch das 
proakti ve Zugehen der Politi k auf die Akteu-
re aus der Wirtschaft  am Standort. Dabei 
richtet der Senat seine Politi k durch parti zi-
pati ve Prozesse in den Clustern direkt an den 
formulierten Bedarfen und Perspekti ven der 
Branchenakteure aus, u. a. durch:

• Schaffung von „Räumen“ oder Formaten, in denen die Branchenakteure
miteinander und mit dem Senat aktuelle Entwicklungen der Branche 
diskutieren und bewerten 

• Initiierung von gemeinsamen Strategieprozessen, bei denen auf Basis der 
akteursindividuellen Strategien und Einschätzungen gemeinsame, standort-
bezogene Strategien entwickelt werden 

• Initiierung von Richtungsentscheidungen der Branche/n bezogen auf spezi-
fische Hamburger Standortschärfungen (auch „Smart Specialisation“) 

Die fokussierte Aufgabenwahrnehmung zeigt 
sich auch in der Täti gkeit und Kompetenz der 
zuständigen Referenten in den Behörden: 
Diese sind Netzwerkspezialisten, die für die 
Politi kentwicklung wichti ge Informati onen 
aus der Interakti on mit den Clusterakteuren 
generieren. Die Basis für erfolgreiche Cluster 
liegt in einem engen, gut funkti onierenden 
Netzwerk aus Unternehmen, Wissenschaft , 
Politi k und Zivilgesellschaft  (Quadruple-He-
lix). Nach neueren Erkenntnissen können 
Cluster eine besondere Rolle für die Bewäl-
ti gung von gesellschaft lichen Herausforde-
rungen einnehmen, wenn sie als Quadru-
ple-Helix organisiert sind. Daran arbeitet der 
Hamburger Senat. In manchen Hamburger 
Clustern ist die Zivilgesellschaft  in Form von 
Gewerkschaft en und weiteren zivilgesell-
schaft lichen Verbänden bereits stark vertre-
ten. In jedem Fall hat der Senat auch bisher 
die wesentlichen gesellschaft lichen Frage-
stellungen als Bündelung seiner Senatspoli-

ti k in die Hamburger Cluster eingebracht und 
umgesetzt. Die Stadt Hamburg ist ein zent-
raler Teil jedes Clusters. Gemeinsam mit den 
Akteuren aus Wirtschaft , Wissenschaft  und 
Gesellschaft  setzt sie innerhalb der Cluster 
ihre akteursspezifi schen Ziele um und leis-
tet einen akteursangepassten Beitrag zur 
gemeinsamen Weiterentwicklung. Neben 
politi schem Input leistet die Stadt Hamburg 
Unterstützung in Form von Moderati on und 
Finanzierung zur Schaff ung von „Entwick-
lungs-Räumen“ für Innovati on. Akteure aus 
Wirtschaft  und Wissenschaft  haben in der 
Regel nicht in erster Linie ein ureigenes, in-
trinsisches Interesse an der Stärkung des 
Standortes Hamburg an sich. Die Spezialisie-
rung, Innovati onskraft erhöhung und Wirt-
schaft skraft steigerung des Standortes Ham-
burgs ist originäre Aufgabe des Senats, der 
sich als Treiber für die Wett bewerbsfähigkeit 
des Standortes sieht. Während die Stadt bei 
der externen Wirtschaft sförderung auf mit-

INNOVATIONS- UND CLUSTERPOLITIK HAMBURGINNOVATIONS- UND CLUSTERPOLITIK HAMBURG

Innovati onsallianz
Die Innovati onspoliti k des Senats stützt sich 
auf die gemeinsam mit Wirtschaft  und Wis-
senschaft  entwickelte und betriebene Inno-
vati onsAllianz für Hamburg und der gemein-
sam entwickelten Innovati onsstrategie. Die 
moderne Innovati onspoliti k Hamburgs wird 
in der Allianz gemeinsam mit den Innova-
ti onsakteuren entwickelt, ausgerichtet und 
umgesetzt. Die Innovati onsAllianz Hamburg 
hat unter Mitwirken von rund 300 Akteuren 
aus Wissenschaft , Wirtschaft , Politi k und 
Insti tuti onen und Verbänden zentrale Wei-
chenstellungen zur Entwicklung konkreter 
Maßnahmen eingeleitet. Diese sollen die In-
novati onstäti gkeit und den Wissenstransfer 

verbessern, das Innovati ons-Fördersystem 
effi  zient ausgestalten und die Hamburger 
Zukunft sfelder weiterentwickeln. Die Initi a-
ti ve zielt auf eine nachhalti ge Sicherung der 
Wett bewerbsfähigkeit des Wissenschaft s- 
und Wirtschaft sstandortes Hamburgs ab. 
Eine enge Vernetzung von Wirtschaft , Wis-
senschaft  und Politi k, eine zukunft sorienti er-
te Fokussierung auf Leitbranchen in Form 
von innovati onsfördernder Clusterpoliti k 
und eine hohe Gründungsakti vität weisen 
auf eine positi ve Entwicklung des Cluster-
standortes Hamburg hin und illustrieren die 
Att rakti vität der Metropole im Herzen Euro-
pas. 

Mit Innovati onen gemeinsam für eine lebenswerte Stadt
Zentrale Leitplanken für die Hamburger In-
novati onspoliti k bildet die Hamburger Inno-
vati onsstrategie. In einem im Schulterschluss 
zwischen Wirtschaft  und Wissenschaft  ge-
meinsamen, parti zipati ven, kreati ven und 
strukturierten Prozess hat Hamburg seine 
Regionale Innovati onsstrategie fortgeschrie-
ben. Die in 2021 vom Hamburger Senat ver-
abschiedete neue Regionale Innovati ons-
strategie für Hamburg folgt der Vision „Mit 
Innovati onen gemeinsam für eine lebens-
werte Stadt“ und schafft   die Rahmenbe-
dingungen zur Entwicklung innovati ver und 
nachhalti ger Lösungen für wichti ge Gesell-
schaft s- und Zukunft sbereiche. Im Zuge des 
Prozesses zur Aktualisierung der Innova-
ti onsstrategie haben die Hamburger Wirt-
schaft sbehörde und Wissenschaft sbehörde 
gemeinsam zum Anlass genommen, das 
Hamburger Innovati ons-Ökosystem insge-
samt auf den Prüfstand zu stellen und den 
Prozess ganz neu zu denken. Ausgangspunkt 
war die Frage: Was brauchen wir für ein lang-
fristi g funkti onierendes, lebendiges Innova-
ti ons-Ökosystem in Hamburg? 

Gerade im Themenfeld Innovati on ist klar, 
dass es nicht ausreicht, Bewährtes schlicht 
fortzuschreiben. In der Dynamik der globa-
lisierten und vernetzten Welt und mit dem 
rasanten Tempo der technologischen Ent-
wicklung wird Innovati on zu einem zentra-

len Faktor bei der Zukunft sgestaltung. Eine 
erfolgreiche Innovati onsstrategie muss an-
gesichts dessen fl exibel und dynamisch sein 
und den Akteuren Orienti erung für die nächs-
ten Jahre bieten. Die jüngsten Erfahrungen 
mit der Corona-Krise machen umso deut-
licher, wie wichti g es ist, sich auf zukunft s-
orienti erte Themen zu konzentrieren und als 
Wirtschaft s- und Wissenschaft sstandort agil 
auf unerwartete Veränderungen zu reagie-
ren, anstatt  sich auf vergangene Erfolge zu 
verlassen. 

Der zweijährige Erarbeitungsprozess war 
durch Mut, Off enheit, Zusammenarbeit, 
Kreati vität und Zielfokussierung geprägt. So 
wurde der Prozess möglichst ergebnisoff en 
gestaltet und der Strategie von Anfang an 
Rückhalt und Passgenauigkeit verliehen. Die 
Ergebnisse sind vielfälti g. Dazu zählt das Ziel 
einer klaren Fokussierung auf strahlkräft ige 
Zukunft sthemen, in denen Hamburg bereits 
starke Kompetenzen hat, um den Standort 
nachhalti g zu stärken und weiterhin att rakti v 
für Talente zu bleiben. Ein weiteres grundle-
gendes Ergebnis ist ein neues, ganzheitliche-
res Verständnis des Innovati onsbegriff es, das 
weit über die Umsetzung technologischer 
Innovati onen in Produkte oder Prozesse hi-
nausgeht. Im Kontext aktueller gesellschaft li-
cher Herausforderungen wird die Bedeutung 
von sozialen Innovati onen und Innovati onen 
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Performance der geförderten Akteure hofft  , 
sollen Hamburger Cluster unmitt elbar ihren 
Standort stärken. Die Clusterakteure leisten 
ihren Beitrag zu dieser Entwicklung durch 
Teilnahme an Prozessen und Bereitstellung 
von wichti gen Informati onen in spezialisier-
ten, innovati ven Bereichen. Die Initi ati ve 
wird von der Stadt angestoßen, durch „Räu-
me“ für gemeinsame Prozesse (durch Orga-
nisati on, Moderati on und fi nanzielles Enga-

gement). Die Innovati ons- und Clusterpoliti k 
Hamburgs ist zudem auf die Vernetzung von 
kleinen und mitt leren Unternehmen (KMU) 
und Wissenschaft  ausgerichtet. Insbeson-
dere kleine Unternehmen, ebenso wie Uni-
versitäten und Forschungseinrichtungen, 
können oft  nicht ausreichende Ressourcen 
aufb ringen, sich gezielt zu vernetzen. Die 
Hamburgischen Clustermanagements unter-
stützen deshalb bedarfsgerecht KMU sowie 
Wissenschaft seinrichtungen. 

Was bringt Clusterpoliti k für den Standort 

• Überdurchschnittliches Wirtschaftswachstum/Wertschöpfung 

• Überdurchschnittliches Beschäftigungswachstum 

• Förderung der Talente und der Magnetwirkung für Talente 

• Stärkung der Innovationsfähigkeit und -dynamik 

• Erhöhung der Wettbewerbsfähigkeit des Standorts im internationalen 
Standortwettbewerb 

• Erreichen fachpolitischer Ziele wie Klimaschutz, Gesundheitsversorgung 

Co-Learning Space für Hamburger Cluster 
Das vom Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung (EFRE) und der Stadt Hamburg 
geförderte Forschungsprojekt Co-Learning 
Space für Hamburger Cluster entwickelt und 
gestaltet seit Ende 2016 den Raum, der es 
den in Hamburg akti ven Clustern ermöglicht, 
in einen produkti ven Austausch zu treten. 
Dadurch entstehen auf der Ebene des ope-
rati ven Clustermanagements Synergieeff ek-
te. Neue Lern- und Entwicklungspotenziale 
werden erschlossen und damit ein höheres 
Professionalisierungsniveau erreicht. Dar-
über hinaus werden Branchenexperten in 

einen fachlichen Zukunft sdialog gebracht. 
So können Themenfelder und Entwicklun-
gen identi fi ziert werden, die interdisziplinä-
re Lösungsansätze erfordern. Entsprechend 
zielt das Projekt letztlich darauf ab, durch die 
zweckmäßige Entwicklung und Gestaltung 
von Clusterbrücken branchenübergreifendes 
Handeln zu inspirieren, um zukünft igen tech-
nologischen und gesellschaft lichen Heraus-
forderungen gerecht zu werden.

Ha��urger 
Cluster 

&

Highlights 

2021
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März

Austausch mit Iceland Renewable Energy Cluster
Rund 50 Unternehmen umfasst das Industrie-
netzwerk Iceland Renewable Energy Cluster, 
darunter Dienstleister, lokale Ingenieurbüros 
und Energieversorger. Als oberstes Ziel auf 
der Agenda steht, lokale Elektrolyse-Produk-

ti on zu realisieren. EEHH und Vertreter:innen 
von Hamburger Wirtschaft sunternehmen 
tauschten sich im März mit den Kollegen aus 
Island für weitere Kooperati onen im Bereich 
Wasserstoff  aus.

April

Hamburg Offshore Wind Konferenz (HOW 2021)
Am 7. April veranstaltete das EEHH-Cluster 
die Hamburg Off shore Wind Konferenz ge-
meinsam mit dem Zerti fi zierer DNV. Teil der 
Veranstaltung war eine Panel-Diskussion 
zwischen den Sprecher:innen Marc Becker, 
CEO Off shore der Siemens Gamesa Renewa-

ble Energy, Ingrid Nestle von Bündnis 90/Die 
Grünen, Dr. Nico Nolte vom Bundesamt für 
Seeschiff fahrt und Hydrographie, und Sven 
Utermöhlen, COO von RWE Renewables. 190 
Zuschauer:innen verfolgten die Digitalkonfe-
renz.

Juni

Powerfuels Conference 2021
„Connecti ng Powerfuels Hubs – Leveraging 
value chains for powerfuels“ – so der klang-
volle Titel der gemeinsamen Konferenz von 
EEHH und der dena im Juni. 140 Gäste erfuh-
ren von den Experten Dr. Claas Hülsen, dnv, 

Oliver-Henry Koch, Gasnetz Hamburg, und 
Dr. Fabian Ziegler, Shell Deutschland mehr 
über die Voraussetzungen für eine erfolgrei-
che Wasserstoff wirtschaft .

August

EEHH startet Strategieprozess 2021 
Wohin geht die Reise der Erneuerbaren 
Energien in Hamburg? 2021 stand – mit et-
was Verspätung durch die Pandemie – eine 
Analyse und Weiterentwicklung der Cluster-
strategie an. Das neue Themenfeld „Wasser-
stoff wirtschaft “ des EEHH-Clusters erforder-
te ebenfalls eine neue Teilstrategie. Auf der 
einen Seite war für die bisherigen Bereiche 
der Erneuerbaren Energien und der Wärme-

versorgung sowie der Sektorenkopplung eine 
Fortentwicklung notwendig, auf der anderen 
Seite eine vollständige Neuentwicklung. Ge-
meinsam mit dem Ingenieurberatungsunter-
nehmen Umlaut startete der Strategiepro-
zess von Mitt e August bis Ende September. 
Dabei standen viele Instrumente und Tools 
für eine Strategieentwicklung unter Pan-
demiebedingungen nicht zur Verfügung, 

Erneuerbare Energien Hamburg
Clusteragentur GmbH
Wexstraße 7
20355 Hamburg

       Tel. +49 40 69 45 73 10
       Fax +49 40 69 45 73 29

info@eehh.de
www.erneuerbare-energien-hamburg.de
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ERNEUERBARE ENERGIEN HAMBURG MIT WASSERSTOFFERNEUERBARE ENERGIEN HAMBURG MIT WASSERSTOFF

Die Erneuerbare Energien Hamburg Clus-
teragentur (EEHH), das Branchennetzwerk 
für Norddeutschland: Mit 57 Gründungs-
mitgliedern gestartet, blickt es heute ge-
meinsam mit seinen über 230 Mitgliedern 
(Stand 2022) auf zahlreiche Meilensteine 
bei der Realisierung der Energiewende. Für 
EEHH war 2021 ein richtungsweisendes Jahr 
durch die neuen inhaltlichen Aufgaben und 
politi schen Rahmenbedingungen. Anderer-
seits blieb die Pandemie eine große Belas-
tung.

Branchennetzwerk für Zukunfsternergien
Im Jahr 2010 gegründet, hat sich das Clus-
ter Erneuerbare Energien Hamburg in der 
Metropolregion Hamburg zu dem führen-
den Branchennetzwerk für Zukunft senergien 
entwickelt. Digitalisierung, Off shore-Wind-
energie, Sektorenkopplung, Solarenergie 
und erneuerbare Wärmeversorgung bilden 
seine themati schen Säulen. In den vergan-
genen zehn Jahren hat sich das EEHH-Cluster 
durch Publikati onen wie „Flexindustrie – Po-
tenziale der Industrie Norddeutschlands als 
Mitgestalter der Energiewende“ oder „Off -
shore-Windenergie aus der rechtlichen Pers-
pekti ve“ profi liert und sich an renommierten 
Verbundprojekten wie dem EU-Interreg-Pro-
jekt „Northern Connecti ons“ oder dem vom 

Bundesministerium für Wirtschaft  und Ener-
gie gefördertem SINTEG-Projekt „Norddeut-
sche EnergieWende 4.0 – NEW4.0“ beteiligt. 

Anfang 2021 erhielt EEHH von der Stadt Ham-
burg das Mandat, ein neues Clustersegment 
Wasserstoff wirtschaft  innerhalb der be-
stehenden Clusterstrukturen zu entwickeln. 
Mit einer Vielzahl von ersten Präsenz- und 
digitalen Akti vitäten hat die EEHH angefan-
gen, das neue Clustersegment zu entwickeln. 
Durch die durchweg positi ve Resonanz ist die 
Mitgliederzahl in 2021 vor allem durch das 
Wachstum in diesem Segment von etwa 180 
auf über 210 gesti egen.

Weitere Informati onen zum Wasserstoff segment

Weitere Informati onen
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EEHH-Cluster vergibt German Renewable Award zum 10. Mal
59 Bewerbungen in sechs Kategorien – der 
German Renewables Award stellte mit seiner 
Jubiläumsausgabe am 11. November 2021 
neue Rekorde auf. Zum zehnten Mal kürte 
die Fachjury, bestehend aus acht Expert:in-
nen der Erneuerbare-Energien-Branche, die 

Gewinner:innen, die die Energiewende mit 
ihren Innovati onen und Leistungen voran-
bringen in den Kategorien: Produkti nnovati -
on des Jahres, Projekt des Jahres, Studenten-
arbeit des Jahres, Wasserstoffi  nnovati on des 
Jahres, Lebenswerks und Journalistenpreis.

Memorandum of Understanding mit Schottland
„Beide Partner - und vor allem unsere Unter-
nehmen - werden die wirtschaft lichen und 
ökologischen Chancen der Wasserstofft  ech-
nologie besser nutzen und die Skalierung 
unserer jeweiligen heimischen grünen Was-
serstoff wirtschaft  vorantreiben“, so Ham-
burgs Senator für Wirtschaft  und Innovati on, 
Michael Westhagemann, bei der Unterzeich-

nung des Memorandum of Understanding 
für Wasserstoff  zwischen Schott land und der 
Freien und Hansestadt Hamburg Ende No-
vember. Schott land und Hamburg verfolgen 
gemeinsame strategische Ziele, die sie bei 
Klimaschutz und Innovati on sowie bei Ex-
portpotenzialen von grünem Wasserstoff  aus 
Schott land nach Norddeutschland haben.

Dezember

Memorandum of Understanding mit Groningen
Wasserstoff  von Anfang bis Ende – Hamburg 
und Groningen wollen künft ig die gesam-
te Kett e der Wasserstoff - und Brennstoff -
zellentechnologie abbilden. Beginnend bei 
Off shore-Wind-Energie über eine passende 
Infrastruktur bis hin zu Wasserstoff - Anwen-
dungen in Mobilität und Industrie. Am 22. 

Dezember unterzeichneten Koen Schuiling, 
Bürgermeister von Groningen, Jens Kerstan, 
Hamburgs Senator für Umwelt und Energie, 
und Michael Westhagemann, Hamburgs Se-
nator für Wirtschaft  und Innovati on, ein ent-
sprechendes Memorandum of Unterstand-
ing.

da Präsenzakti vitäten ausfi elen. Die EEHH-
Gremien beschlossen bereits im Winter 
2020/2021, das künft ige „Strategiehaus“ zu 
defi nieren und dieses als Rahmen für einen 
vollständig digital geführten Strategieprozess 
– unter intensiver Einbindung der Mitglieder 
– zu nutzen. In zwölf digitalen Expertenwork-
shops erarbeiteten die Teilnehmer:innen 
einzelne Teile der Strategie detailliert aus 
dem „Strategiehaus“ heraus. Mehr als 100 
Personen beteiligten sich am Strategiepro-
zess. Anfang 2022 soll die entstandene Stra-

tegie „EEHH2025“ vorgelegt werden. Sie ba-
siert darauf, das wirtschaft liche Fundament 
im Bereich der Erneuerbaren Energien in der 
Metropolregion Hamburg weiter systema-
ti sch zu verbreitern. Außerdem geht es da-
rum, mit einem systemati schen Ausbau der 
Erneuerbaren Energien in Norddeutschland 
einen Markthochlauf der Wasserstoff wirt-
schaft  zu ermöglichen, der unter anderem 
zu einer Dekarbonisierung von wichti gen 
Metall- und Chemiestandorten in der Region 
führen wird.

Besuch des Copenhagen Business Forums
Gemeinsam mit dem schleswig-holsteini-
schen Staatssekretär Tobias Goldschmidt, 
Vertreter:innen der Hamburger Behörde für 
Wirtschaft  und Innovati on, des Hamburger 
Flughafens, von Hamburg Invest, der Ham-
burg Port Authority, der Hamburg Hafen und 
Logisti k AG, der Reederei F. Laeisz und von 
Vatt enfall besuchten Wirtschaft ssenator Mi-

chael Westhagemann und EEHH-Geschäft s-
führer Jan Rispens im August das Hamburg 
Copenhagen Business Forum und einen ex-
klusiven Round Table mit dänischen Unter-
nehmen. Das Thema Wasserstoff  stand oben 
auf der Agenda. Senator Westhagemann 
unterstrich die Bedeutung einer Nordeuro-
päischen Wasserstoff wirtschaft .

© EEHH

© Jan Brandes
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GESUNDHEITSWIRTSCHAFT HAMBURGGESUNDHEITSWIRTSCHAFT HAMBURG

Die Gesundheitswirtschaft  Hamburg GmbH 
(GWHH) wurde 2009 als Tochter der Freien 
und Hansestadt Hamburg und der Han-
delskammer Hamburg als Agentur für das 
Cluster Gesundheitswirtschaft  Hamburg ge-
gründet. Sie unterstützt den Auf- und Aus-
bau von nachhalti gen Kooperati onsstruk-
turen und Netzwerken von Anbietern und 
Akteuren, die in der Gesundheitswirtschaft  
engagiert sind, ist aber auch selbst Initi ato-
rin und Trägerin von Projekten zu wichti gen 
Zukunft sthemen wie der Digitalisierung, 
dem gesunden und selbstbesti mmten Le-
ben im Alter und zur Fachkräft esicherung. 
Das Leitmoti v lautet „Kompetenzen bün-
deln, Gesundheitsstandort stärken!“. Un-
terstützt wird die GWHH dabei auch durch 
den Verein Gesundheitswirtschaft  Hamburg 

e.V.. Die Hamburger Gesundheitswirtschaft  
ist ein wesentlicher Leistungsträger der re-
gionalen Gesamtwirtschaft  und ein wichti -
ger Wirtschaft szweig der Volkswirtschaft , 
der immer mehr an Bedeutung gewinnt. 
Sie nimmt einen wesentlichen Anteil bei 
der Generierung der Brutt owertschöpfung 
ein und sichert für viele Erwerbstäti ge Be-
schäft igungsmöglichkeiten und damit Ein-
kommen.

Januar

Heute im Hub
Einer ungebrochenen Beliebtheit erfreut sich 
die digitale Interviewreihe „Heute im Hub“. 
Hier wird Startups monatlich die Möglichkeit 
geboten, sich mit Hilfe eines kleinen Inter-
views und eines ca. 30-sekündigen Image-
videos dem Netzwerk der Gesundheitswirt-

schaft  vorzustellen. Im letzten Jahr haben 
acht Startups diese Gelegenheit genutzt. Die 
Informati onen wurden über die Website und 
die Social-Media-Kanäle der GWHH geteilt.

März

Zweiter COVID-19-Ideenpitch
Anfang des Jahres 2021 befand sich das Land 
wieder im Lockdown, der mit Maßnahmen 
wie Schul- und Unternehmensschließungen, 
Homeoffi  ce, Kurzarbeit und weiteren Kon-
taktbeschränkungen vielfälti ge Folgen für 
gewohnte Täti gkeiten, Routi nen und Lebens-
grundlagen der Menschen hatt e. Daher war 
schnell der Gedanke geboren, den zweiten 
virtuellen COVID-19-Ideenpitch der Gesund-
heitswirtschaft  Hamburg und des eHealth-
Netzwerks unter dem Thema „COVID-19 und 
psychische Belastungen“ durchzuführen. 

Unter der Fragestellung „Was sind mögli-
che Wege mit verstärkter Einsamkeit, Angst 
und Unruhe umzugehen?“ und „Wie können 
psychische Belastungen oder bestehende 
Krankheiten wie beispielsweise Depressio-
nen, behandelt werden und welche digita-
len Lösungen gibt es bereits?“, stellten sich 
vier Startups mit ihren innovati ven Ideen 
dem Publikum vor. Nach einer kurzen Einlei-
tung von Prof. Dr. med. Anne Karow, Leitung 
Früherkennungsambulanz für psychische 
Störungen vom Universitätsklinikum Ham-

Gesundheitswirtschaft  Hamburg GmbH 
Süderstraße 30
20097 Hamburg

      Tel. +49 40 25 333 68 – 0 info@gwhh.de
www.gwhh.de
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21burg-Eppendorf, gehörte die virtuelle Bühne 

ganz den Jungunternehmern von HelloBet-
ter – GET.ON Insti tut für Online Gesundheits-

training GmbH, Invirto – Sympati ent GmbH, 
ACTitude und MindNet E-Health Soluti ons 
GmbH. 

April

Webinar Fab City Hamburg
Die Gesundheitswirtschaft  Hamburg GmbH 
orienti ert sich stets an neuen Trends der 
Metropolregion in allen Wirtschaft s- und 
Forschungsbereichen. Das noch junge Fab 
City Hamburg Projekt ist ein hervorragendes 
Beispiel dafür, wie Initi ati ven von Hochschu-
len, Wirtschaft streibenden und Akteuren aus 
dem Gesundheitswesen unter dem Dach des 
Digital Health Hub Hamburg der Gesund-
heitswirtschaft  Hamburg gemeinsam die 
Möglichkeiten von Morgen erschließen. Mit 
einer digitalen Veranstaltung in Form eines 
Webinars wurde eine weitere Möglichkeit 
zur Vernetzung und zum Austausch über die 
Digitalisierung eröff net.

Dr.-Ing. Tobias Redlich, Projektleiter bei Fab 
City Hamburg, erläuterte das Ziel des Pro-
jekts Fab City Hamburg. Es wird darauf ge-
setzt städti sche Ökonomien auf eine vernetz-
te digitale Ferti gung auszurichten, sodass 
Konsumgüter vor Ort produziert werden 
können. Einer der angestrebten Bereiche ist 
der MedTec Sektor, der es ermöglichen soll, 
niedrigschwellig Waren des medizinischen 
Bedarfs herzustellen. Die Säulen bilden 
Open-Source Soft warelösungen in Kombi-
nati on mit Open-Source Hardware. Hierfür 
werden Anwendungsbeispiele skizziert und 
potenziell Anwendende auf innovati ve Pro-
dukti onsmöglichkeiten aufmerksam zu ma-
chen.

Mai

11. eHealth-Lounge – „Die Zukunft der Hygiene“
Grippeepidemien, besonders aber die aktu-
elle Corona-Pandemie zeigen eindrucksvoll, 
wie sich Mikroorganismen innerhalb kürzes-
ter Zeit ausbreiten und welche Folgen der-
arti ge Verbreitungen für eine Gesellschaft  
haben können. Tragfähige Hygienekonzepte 
und präventi ve Maßnahmen zur Vorbeugung 
von Infekti onen sind daher in allen Lebens-
bereichen relevant. Sowohl in Krankenhäu-
sern als auch in stati onären sowie ambu-
lanten Einrichtungen und Diensten müssen 
neue, nachverfolgbare und sichere Lösungen 
entwickelt und umgesetzt werden.

Welche (digitalen) Lösungsmöglichkeiten für 
einen besseren Hygieneschutz bestehen be-
reits und wie lassen sich diese Lösungen auf 
andere Bereiche und Sektoren übertragen? 
Was können wir aus den Anforderungen der 

Pandemie lernen und wie gehen wir zukünf-
ti g mit dem Thema Hygiene um?

Anlässlich des internati onalen Tages der 
Handhygiene hat das eHealth-Netzwerk 
Hamburg der Gesundheitswirtschaft  Ham-
burg GmbH diese und weitere Fragen in der 
virtuellen 11. eHealth-Lounge am 5. Mai 
2021 aufgegriff en.

Es wurde aufgezeigt, wie die SARS-CoV-
2-Pandemie die Infekti onspräventi on durch 
innovati ve Lösungen voranbringen kann. An-
schließend stellten fünf Startups ihre Ideen 
und digitalen Lösungen für einen besseren 
Hygieneschutz in unterschiedlichen Berei-
chen vor. 
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5. eHealth-Day Hamburg, €-Health – Wirtschaftliche Perspektiven der 
Digitalisierung 
Die Corona-Pandemie hat den Stand der Di-
gitalisierung in Deutschland weiter in den Fo-
kus der Diskussion gerückt und beschleunigt. 
Dies gilt besonders für das Gesundheitswe-
sen. Im Mitt elpunkt des 5. eHealth-Days des 
eHealth-Netzwerks der GWHH, stand daher 
die Frage nach dem Nutzen der Digitalisie-
rung für die Akteure im Gesundheitswesen.

Dabei wurden die Bausteine der zuneh-
menden Digitalisierung aus verschiedenen 
Perspekti ven betrachtet: „Welche wirt-
schaft lichen Vorteile ergeben sich? Sind Ein-
sparungspotenti ale zu verzeichnen? Können 
Arbeitsprozesse entschlackt und damit die 

Belastung von Fachkräft en verringert wer-
den?“

In verschiedenen Vorträgen wurde darauf 
eingegangen, inwiefern unvorhersehbare 
Ereignisse wie Corona Innovati onsbeschleu-
niger sein können, gleichzeiti g aber auch die 
off enen Aufgaben für den eHealth-Bereich 
aufzeigen. Im Speziellen ging es auch um 
die komplexen, wirtschaft lichen Aspekte der 
Digitalisierung, welche sowohl Prozesser-
leichterungen als auch Personalentlastungen 
umfassen. Wobei die Pati enti nnen und Pa-
ti enten jedoch nicht aus dem Fokus geraten 
dürft en.

September

Town Hall-Gespräch mit Herrn Andreas Storm
Am 9. September 2021 begrüßte der Gesund-
heitswirtschaft  Hamburg e.V. im Rahmen der 
Veranstaltungsreihe „Town Hall-Gespräche“ 
Herrn Andreas Storm, Vorstandsvorsitzender 
der DAK-Gesundheit.

Diskuti ert wurden u.a. die Themen Pfl ege so-
wie Kinder- und Jugendgesundheit, die Aus-

wirkungen der Pandemie sowie Veränderun-
gen für die Gesundheitswirtschaft  nach der 
Bundestagswahl und anstehende Reformen 
in der Gesundheitspoliti k. Herr Storm infor-
mierte dabei über vielfälti ge Beispiele, z.B. 
aus den Niederlanden und Auswertungen, 
die für künft ige Reformen richtungsweisend 
sein können.

Oktober 

Imagekampagne „Das ist Pflege“ rollt durch die Stadt – �etzt auch im HVV 
Fahrgastfernsehen
Seit 2018 wirbt die Hamburger Imagekam-
pagne „Das ist Pfl ege“ für Nachwuchs, Wie-
der- und Quereinsti eg in den Pfl egeberuf. 

Seit ihrem Start verzeichnet die Kampagne 
der Freien und Hansestadt Hamburg eine 
steti g steigende Aufmerksamkeit vor allem 
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über die Social-Media-Kanäle Instagram und 
Facebook. Nach der Auszeichnung mit dem 
Deutschen Wirtschaft sfi lmpreis 2020 wur-
den in 2021 weitere Videoclips mit Hambur-
ger Pfl egerinnen und Pfl egern gedreht, die 
aus ihrem Berufsalltag und von ihrer großen 
Moti vati on, Menschen zu pfl egen, berichten. 

Diese Filme wurden über die Social-Media-
Kanäle wie auch über Youtube einem brei-
ten Publikum zugänglich gemacht. Um die 
Zielgruppe jedoch noch besser zu erreichen, 
wurde das Fahrgas� ernsehen des Hambur-
ger Verkehrsverbund (HVV) in U- und S-Bah-
nen genutzt.

November

Wohnvisionen 2030 – Was bleibt von AGQua? Was braucht Hamburg?
Am 30. November 2021 fand die Abschluss-
veranstaltung „Wohnvisionen 2030 – Was 
bleibt von AGQua? Was braucht Hamburg?“ 
für das 2016 ins Leben gerufene Projekt AG-
Qua – Akti ve und Gesunde Quarti ere Uhlen-
horst und Rübenkamp in den Räumen der 
Handelskammer Hamburg statt . Das von der 
EU und von der Sozialbehörde geförderte 
EFRE-Projekt hat während seiner Laufzeit 
verschiedene Bausteine entwickelt und er-
probt, die ein gesundes und akti ves Altern 
im angestammten Quarti er und in der ver-
trauten Wohnung unterstützen sollen. Zu 
diesen Bausteinen zählen technische Innova-

ti onen wie die Ausstatt ung von Wohnungen 
mit AAL-Komponenten oder die Entwicklung 
eines digitalen Nachbarschaft snetzwerks so-
wie auch eine intensive Quarti ersarbeit und 
eine niedrigschwellig angebotene Gesund-
heitsberatung. Die Wirkungen der Maßnah-
men wurden wissenschaft lich evaluiert. 

Auf der Abschlussveranstaltung stellten die 
Projektpartner:innen der Universität Ham-
burg und der Hochschule für angewand-
te Wissenschaft en, sowie von PFLEGEN & 
WOHNEN HAMBURG einige Erkenntnisse 
und Highlights aus ihrer Arbeit vor.

© GWHH

© GWHH
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21 Erster Digital Health Pitch

Digital Health ist eine stark wachsende Spar-
te, in der Startups Apps, digitale Lösungen 
und Co. für den Gesundheitsmarkt entwi-
ckeln. Am 25. November 2021 fand erfolg-
reich der erste Digital Health Pitch des eHe-
alth-Netzwerks Hamburg und des Digital 
Health Hub Hamburgs statt . Es pitchten die 
drei Startups Beyond Emoti on, KI-basierter 
Emoti onserkennung für den Gesundheits-
sektor, DigiRehab, maßgeschneidertes digi-

tales Übungsprogramm zum Einsatz in der 
Altenpfl ege und EVOCAL Health, digitale 
Diagnosti k durch menschlicher Sti mme als 
prognosti schen und diagnosti schen Biomar-
ker, und präsenti erten den aktuellen Stand 
ihrer Projekte, zeigten benöti gte Koopera-
ti onspartner auf und diskuti erten die nächs-
ten Entwicklungsschritt e ihrer bestehenden 
Ideen. 

Dezember

Call the e�pert – Gründerinnen und Gründer nutzen den Startup-Be-
ratungstag mit ungebremsten Interesse zum Austauschen und Vernetzen 
Der unter dem Dach des Digital Health Hub 
etablierte Startup-Beratungstag „Meet the 
expert“ wurde im Jahr 2021 fortgeführt. Be-
reits 2020 wurde aufgrund der vorherrschen-
den Pandemie für dieses Format unter dem 
angepassten Titel „Call the expert“ mit gro-
ßem Erfolg auf digitale Kanäle ausgewichen. 

Daran konnte 2021 angeknüpft  werden. Ins-
gesamt wurden über das Jahr neun Startup-
Beratungstage angeboten, die telefonisch 
oder per Video-Call durchgeführt wurden. 
Insgesamt haben 101 Personen das Angebot 
in Anspruch genommen. 
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Hamburg Aviati on e. V.
Wexstraße 7
20355 Hamburg

        Tel. +49 40 22 70 19 477
        Fax +49 40 22 70 19 784

info@hamburg-aviati on.com
www.hamburg-aviati on.com

HAMBURG AVIATION & WINDROVEHAMBURG AVIATION & WINDROVE

Hamburg Aviati on, das ist das Luft fahrtclus-
ter der Metropolregion Hamburg – einer 
der weltweit bedeutendsten Standorte der 
zivilen Luft fahrti ndustrie. Insgesamt arbei-
ten hier 41.500 hochqualifi zierte Fachkräft e 
an der Zukunft  des Fliegens.

Hamburg Aviati on arbeitet für die Luft fahrt 
in der Metropolregion Hamburg: Airbus, 
Luft hansa Technik, der Flughafen Hamburg 
und mehr als 300 weitere Unternehmen. Ge-
meinsam decken sie den gesamten Lebens-
zyklus eines Flugzeuges und die komplett e 
Wertschöpfungskett e der Luft fahrt ab: von 
der Entwicklung, Herstellung und Montage 
über das Luft transportsystem und die War-
tung bis hin zum Recycling. Hinzu kommen 
exzellente Universitäten und Ausbildungsein-
richtungen sowie führende Forschungsinsti -
tute. Damit ist die Metropolregion der dritt -
größte Standort der zivilen Luft fahrti ndustrie 
weltweit. 2008 hat die Bundesregierung das 
Branchennetzwerk als eines der ersten Spit-
zencluster Deutschlands ausgezeichnet. Mit 
der ganzheitlichen Strategie, die Luft fahrt 
zukünft ig noch ökonomischer, ökologischer, 
komfortabler, zuverlässiger und fl exibler zu 
gestalten, hatt e Hamburg Aviati on den ers-
ten branchenübergreifenden Spitzencluster-
Wett bewerb des Bundesministeriums für 
Bildung und Forschung (BMBF) gewonnen 
und sicherte sich damit 40 Millionen Euro 
Forschungsgelder. 2014 wurde Hamburg 
Aviati on zudem von der ECEI-Initi ati ve der 
Europäischen Kommission mit dem GOLD 

Label als eines der am besten gemanagten 
Cluster Europas ausgezeichnet. Seit 2016 ge-
hört das Luft fahrtcluster der Metropolregion 
Hamburg zu den 100 Preisträgern des Wett -
bewerbs „Ausgezeichnete Orte im Land der 
Ideen“.

Die Hansestadt Hamburg ist seit 2018 Mo-
dellregion für Urban Air Mobility (UAM) und 
erschließt als eine der ersten europäischen 
Modellstädte zivile Nutzungsmöglichkeiten 
von Drohnen- und anderen urbanen Luft ver-
kehrstechnologien. Das Netzwerk Windrove 
fördert – und dafür steht das Akronym – die 
wirtschaft liche Nutzung von Drohnen in der 
Hamburger Metropolregion. Dazu bringt 
Windrove seit 2017 Nutzende, Gestaltende, 
Anbietende von drohnenbasierten Angebo-
ten zusammen. Der off ene und lösungsorien-
ti erte Austausch fördert die Weiterentwick-
lung sowie den sicheren und fairen Einsatz 
kommerzieller UAS-Anwendungen. Mit UAM 
als eines von sechs Produktwelten des Luft -
fahrtclusters Hamburg Aviati on kann Wind-
rove auf alle organisati ons- und clusterüber-
greifenden Strukturen zurückgreifen. Somit 
legt der Luft fahrtstandort offi  ziell ein Ohr 
ans „drohnende“ Ökosystem. Windrove ini-
ti iert Projekte und bringt Ideengebende mit 
Anwendende zusammen, auch weit über die 
Metropolregion hinaus. Daraus entstehen 
gemeinsame Projekte und Akti onen, die den 
Austausch und die Sichtbarkeit auf nati ona-
ler und internati onaler Ebene steigern – so 
wie beim Projekt der Modularen Verti ports 
oder Medifl y. Mit diversen Formaten bietet 

Windrove
Wexstraße 7
20355 Hamburg

        Tel. +49 40 22 70 19 488 windrove@hamburg-aviati on.com
www.hamburg-aviati on.de/windrove
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das Netzwerk der UAM-Community und al-
len Interessierten eine off ene und neutrale 
Plattf  orm über Organisati ons- und Branchen-
grenzen hinweg. Darüber hinaus gehört das 

Sichtbarmachen von wegweisenden Akti vi-
täten und Kompetenzen am Standort zu den 
Kernaufgaben von Windrove.

Januar

Zukunft der Luftfahrt im Blick: Sustainable Aero Lab startet
Der Klimawandel wird sich maßgeblich auf 
die Luft fahrti ndustrie auswirken. Hier setzt 
das im Februar 2021 gestartete Sustainable 
Aero Lab an, mit dem Ziel nachhalti ge Ent-
wicklungsmöglichkeiten zu stärken sowie zu 
beschleunigen. Es richtet sich dabei weltweit 
an Startups und Innovati onsprojekte die dar-
auf hinarbeiten, den „Fußabdruck“ der Luft -
fahrt in der Umwelt zu reduzieren und setzt 
auf den Wissenstransfer zwischen Hochschu-
len, Startups, gestandenen Unternehmern, 
und Konzernen. Das Besondere: Das Vorge-
hen ist einmalig.

Zu den Partnern zählen das Luft fahrtcluster 
Hamburg Aviati on und ZAL Zentrum für An-
gewandte Luft fahr� orschung. Das Sustai-
nable Aero Lab wird durch die Behörde für 
Wirtschaft  und Innovati on unterstützt und 
durch die Innovati ons- und Förderbank Ham-
burg (IFB) gefördert.

März

Qualifizierung von FacharbeiterInnen: Hamburger Weiterbildungs-
verbund Qblue startet
Als Hamburger Kernindustrie und Hochtech-
nologiebranche ist die Luft fahrt mehr denn 
je gefordert, sich für die Zukunft  aufzustel-
len. Themen wie digitaler Strukturwandel, 
Industrie 4.0, kollaborati v-interdisziplinäres 
Arbeiten und „Clean Aviati on“ stehen im 
Fokus. Hierzu leisten kleine und mitt lere Zu-
liefererbetriebe mit ihren Facharbeitenden, 
genannt „Blue Collar“, einen wesentlichen 
Beitrag. Der Hamburger Weiterbildungsver-
bund „Qblue“ bündelt bedarfsgerechte Wei-
terbildungsformate für die Zukunft sthemen 
am Luft fahrtstandort Hamburg. Zudem ent-
wickelt er Qualifi zierungsangebote entlang 
individueller Lernpfade für gewerblich-tech-
nische Mitarbeitende.

Das Ziel: die KMU für den Strukturwandel fi t 
zu machen. Qblue entwickelt bedarfsgerech-
te Lernformate, die ein eigenmoti viertes und 
selbstbesti mmtes Lernen bei den Facharbei-
tenden fördern. Sie sollen möglichst in den 
Bereichen qualifi ziert werden, wo Betrieb 
und Mitarbeitende wirklich Bedarf haben. 

Zukunft sorienti erte Qualifi zierung, darin 
bringt das Bildungsnetzwerk und Qblue-Ko-
ordinator, der Hamburg Centre of Aviati on 
Training – Lab (HCAT+) e.V., langjährige Er-
fahrung mit. Das Projekt „Qblue“ wird über 
drei Jahre durch das Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales (BMAS) gefördert und 
durch die Behörde für Wirtschaft  und Inno-
vati on fi nanziell unterstützt.
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20
21 Crystal Cabin Award Digital prämiert: 8 Ideen, wie wir zukünftig fliegen

Dass die Luft fahrt trotz Krise nicht stehen-
bleibt, zeigen die Sieger der 14. Verleihung 
des Crystal Cabin Awards, die in ihrer ganzen 
Bandbreite Innovati onskraft  und die Ausei-
nandersetzung mit aktuellen Herausforde-
rungen beweisen. Der internati onal führen-
de Branchenpreis ist ein Who-is-Who der 
Flugzeugkabinen-Industrie. Die acht Sieger 
erhielten ihre Trophäe 2021 im Rahmen ei-
ner digitalen und weltweit live gestreamten 
Preisverleihung.

Im digitalen Keynote-Panel blickten Opinion 
Leader auf Flugzeugkabinen-Trends in und 
nach dem ersten Pandemie-Jahr.

Anlässlich der globalen COVID-19-Pandemie 
und ihren Auswirkungen auf den weltweiten 
Luft verkehr wurde der Crystal Cabin Award 
2021 zusätzlich in zwei Sonderkategorien 
verliehen: „Clean & Safe Air Travel“ sowie 
der „Judges‘ Choice Award“, dessen Short-
listanwärter:innen zeigten, dass eine Krise 
die Kreati vität in der Flugzeugkabine nicht 
schmälert. 

April

Digit.Audit – Die digitale Reifeprüfung für Unternehmen!
Hamburg Aviati on und das kanadische Clus-
ter Aéro Montréal fokussierten in ihrem We-
binar am 7. April unterschiedliche Digitalisie-
rungsprojekte von Unternehmen. Digit.Audit 
hilft  Unternehmen, ihre eigenen digitalen 
Ressourcen realisti sch einzuschätzen und 
neue Potenziale zu erkennen. Das Tool wurde 
von den Partnerverbänden Hamburg Aviati -
on e.V., Hanse-Aerospace e.V. und Süderelbe 

AG sowie der Tagueri AG entwickelt. Digi.Au-
dit analysiert das Unternehmen ganzheitlich 
und ermitt elt den digitalen Reifegrad. Unter-
nehmer erhalten Handlungsempfehlungen, 
die priorisierte Verbesserungspotenziale 
aufzeigen. Somit kann der Digitalisierungs-
grad bedarfsgerecht angepasst werden und 
weitere Schritt e in Richtung digitale Transfor-
mati on geplant und umgesetzt werden.

Juni

BMVI unterzeichnet MoU zur Zusammenarbeit mit den deutschen 
Urban Air Mobility Regionen, darunter Hamburg – Windrove Netzwerk 
bei Hamburg Aviation übernimmt Koordination des Pro�ekts
Drohnen werden eine wichti ge Rolle bei der 
Zukunft  des Luft transports spielen. Andreas 
Scheuer, Bundesminister für Verkehr und di-

gitale Infrastruktur hat im Juni 2021 ein Me-
morandum zur Zusammenarbeit mit den vier 
deutschen Urban Air Mobility (UAM) Modell-
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städten und –regionen Aachen, Ingolstadt, 
Hamburg und Nordhessen unterzeichnet. 
Die Partner wollen noch enger zusammen-
zuarbeiten, um innovati ve Drohnentechno-

logien in die Praxis zu bringen und Deutsch-
land zum Leitmarkt für UAM zu etablieren. 
Das Projekt wird koordiniert vom Netzwerk 
Windrove.

Juli

Hydrogen Aviation Lab: Hamburg macht die Luftfahrt fit für 
Wasserstoff
Die Luft fahrtbranche in Hamburg bereitet 
sich auf das Fliegen mit Wasserstoff  vor. 
Dazu ist nun der Startschuss für den Auf-
bau einer neuen Entwicklungsplattf  orm ge-
fallen. Gefördert von der Hansestadt wird 
Luft hansa Technik zusammen mit dem DLR, 
dem ZAL sowie dem Hamburg Airport in 

den kommenden zwei Jahren umfangreiche 
Wartungs- und Bodenprozesse im Umgang 
mit der Wasserstofft  echnologie konzipieren 
und erproben. Dazu wird auf der Hamburger 
Luft hansa-Technik-Basis ein Flugzeug der Air-
bus-A320-Familie zum stati onären Labor um-
gebaut. 

Droni�: So entsteht das erste Drohnen-Verkehrssystem Deutschlands an 
Hamburgs Himmel
Das europäische Konzept „U-Space“ wird 
im Hamburger Hafen erprobt und bietet die 
Grundlage für den Ausbau der gewerblichen 
Drohnennutzung. Mit rund 492.000 Euro för-
dert das Bundesministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur (BMVI) die Einrichtung 
des bundesweit ersten U-Space-Reallabors in 
Hamburg. Droniq GmbH, Deutschlands füh-
rendes Unternehmen für die Integrati on von 
Drohnen in den Luft raum, und der Mutt er-
konzern DFS Deutsche Flugsicherung GmbH 

setzen die Idee erstmals in die Praxis um. U-
Space gilt als eine Grundvoraussetzung für 
die gewerbliche Nutzung von Drohnen im 
urbanen Luft raum der Zukunft . Sie erlaubt 
es Betreiber, Drohnenfl üge einfach und kurz-
fristi g durchzuführen indem sie ein räumlich 
abgegrenztes Luft raumelement schafft  . In 
dem U-Space koordinieren spezielle Regeln 
und Verfahren den Drohnenverkehr und er-
möglichen es, Drohnenfl üge schnell, sicher 
und ohne langen Genehmigungsaufwand 
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durchzuführen – auch außerhalb der Sicht-
weite des Piloten.

Die Umsetzung des U-Space Reallabors er-
folgt mit mehreren Projektpartnern. Dazu 

zählen die Hamburg Port Authority AöR 
(HPA), die HHLA Sky GmbH, die Behörde für 
Wirtschaft  und Innovati on Hamburg, Ham-
burg Aviati on sowie das Projektkonsorti um 
UDVeo. 

Oktober

ITS Weltkongress: Hamburger Pro�ekte und Unternehmen zeigen 
Drohnen-Trends der Zukunft
Unter dem Mott o „Experience Future Mobi-
lity Now“ stellte die Stadt Hamburg vom 11.-
15. Oktober 2021 auf dem ITS Weltkongress 
gemeinsam mit nati onalen und internati ona-
len Partnern die neuesten Trends in Sachen 
Digitalisierung, Mobilität und Logisti k vor. 
Wie der Himmel über unserer Metropole zu-
künft ig sinnvoll genutzt werden könnte, zei-
gen Hamburger Projekte und Unternehmen 

mit dem Themenschwerpunkt Urban Air Mo-
bility. Flug-Shows und ein Public Day für die 
Hamburger Bevölkerung machen die Droh-
nen-Trends der Zukunft  erlebbar. Bereits 
seit 2018 ist Hamburg Europäische Modell-
region für Urban Air Mobility. Als Hamburger 
Leuchtt urmprojekt für UAM wurde Medifl y 
auf der ITS stark in Szene gesetzt.

November

Vertiport-Pro�ekt: Hamburg will Flugplätze für Drohnen testen
Ob Logisti k, Wartungsprozesse oder Vermes-
sung: Der industrielle Einsatz von Drohnen 
nimmt in Hamburg zu. Bereits seit 2018 treibt 
die Hansestadt als offi  zielle EU-Modellregion 
akti v die Erprobung von Drohnen im Bereich 
Urban Air Mobility voran. Im Fokus steht da-
bei unter anderem die Frage, wo die Flugsys-
teme im innerstädti schen Luft raum zukünft ig 
starten und landen sollen. Eine mögliche Lö-
sung könnten dezidierte Drohnenfl ugplätze 
sein. In einem neuen Projekt sollen die so-
genannten Verti ports in der Elbmetropole 
nun erforscht und getestet werden. Die Stadt 

Hamburg fördert das im Dezember gestarte-
te Vorhaben mit drei Millionen Euro. 

Verantwortlich für die Projektkoordinati on 
ist Hamburg Aviati on. Das Vorhaben wird 
durch ein Konsorti um von insgesamt elf 
Hamburger Unternehmen und Forschungs-
einrichtungen durchgeführt. Beteiligt sind 
unter anderem die Technische Universität 
Hamburg (TUHH) und das Deutsche Zentrum 
für Luft - und Raumfahrt. 
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Dezember

GATE – Green Aviation Technoligies
Im Dezember wurde die Hamburger Förder-
richtlinie „GATE – Green Aviati on Technolo-
gies“ veröff entlicht.
Ziel von GATE ist es, dass Unternehmen 
der Luft fahrti ndustrie, insbesondere KMU, 
unterstützt werden, in ressourcen- und um-
weltschonende Zukunft stechnologien zu in-

vesti eren. Damit soll die Transformati on der 
Branche hin zu einer klimaneutralen Luft -
fahrt vorangetrieben werden. Die Fördermit-
tel werden von der Behörde für Wirtschaft  
und Innovati on der Stadt Hamburg bereit-
gestellt.

Erfolgreiche Erprobung des deutschlandweit ersten Drohnenver-
kehrssystems U-Space
Im Dezember wurde das U-Space Reallabor 
Hamburg erfolgreich abgeschlossen. Die 
zentrale Erkenntnis: Das U-Space-Konzept 
der EU funkti oniert in der Praxis. Die aus 
dem Projekt resulti erenden Handlungsemp-
fehlungen für die Umsetzung künft iger U-
Spaces werden durch den Fördergeber, das 
Bundesministerium für Verkehr und digitale 
Infrastruktur, geprüft  und im kommenden 

Jahr vorgestellt. Das Reallabor wurde von der 
Droniq GmbH, und der DFS Deutsche Flug-
sicherung GmbH umgesetzt. Erprobt wurde 
insbesondere das Zusammenspiel der für 
einen U-Space obligatorischen Dienste. Es 
gewährleistet die sichere und effi  ziente Ein-
bindung von Drohnen in den urbanen Raum 
– auch in Kombinati on mit der bemannten 
Luft fahrt.

Neues EU „Practitioner Briefing“ zur urbanen Luftmobilität entsteht 
unter Mitarbeit von Windrove Netzwerk
Nachhalti ge städti sche Mobilitätsplanung 
(SUMP) ist ein strategischer und integrierter 
Ansatz zur Bewälti gung der Komplexität des 
städti schen Verkehrs. Ein neues Practi ti oner 
Briefi ng über SUMP und urbane Luft mobili-
tät (SUMP-UAM) wurde von der UIC2, der Ur-
ban-Air-Mobility Initi ati ve Citi es Community, 
des Smart Citi es Marketplace der EU entwi-
ckelt und im Dezember 2021 vorgestellt. Das 
Windrove Netzwerk leistete zur Entstehung 
des neuen Briefi ngs einen entscheidenden 
Beitrag. 

Der Bericht unterstreicht die Bedeutung der 
Integrati on von UAM in den Planungsprozess 

für nachhalti ge urbane Mobilität (d.h. den 
SUMP-Prozesszyklus), durch die acht SUMP-
Prinzipien und die vier Phasen des SUMP-Zy-
klus. Er stellt UAM als ergänzende Verkehrs-
art für intelligente Mobilität in intelligenten 
Städten im Kontext verantwortungsvoller 
Innovati on für nachhalti ge und integrierte 
urbane Mobilität vor und sollte als Teil des 
umfassenderen Konzepts des Mobilitäts-
netzwerkmanagements (MNM) betrachtet 
werden. Es baut auf den Erfahrungen euro-
päischer Pionierstädte und -regionen auf, die 
sich schon früh mit dem Thema urbane Luft -
mobilität beschäft igt haben. 
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HAMBURG KREATIV GESELLSCHAFTHAMBURG KREATIV GESELLSCHAFT

Die Hamburg Kreati v Gesellschaft  ist Ham-
burgs innovati ve Wirtschaft sförderung für 
Kreati vschaff ende. Als Intermediär und Im-
pulsgeberin unterstützt sie die Kreati vwirt-
schaft  dabei, ihre Potenti ale zu erschließen 
und Herausforderungen zu bestehen, um 
den Standort att rakti ver und Hamburg zu-
kunft sfähig zu machen.

Die Kreati vwirtschaft  ist ein wichti ger Wirt-
schaft szweig und maßgeblicher Innovati ons-
treiber in Hamburg. Mehr als 90.000 Ham-
burger:innen sind in der Kreati vwirtschaft  
täti g und jedes fünft e Unternehmen lässt 
sich in Hamburg der Kreati vwirtschaft  zuord-
nen. Die Branche gliedert sich in elf Teilmärk-
te: Musikwirtschaft , Buchmarkt, Bildende 
Kunst, Filmwirtschaft , Rundfunkwirtschaft , 
Darstellende Kunst, Designwirtschaft , Archi-
tekturmarkt, Pressemarkt, Werbemarkt, 
Soft ware- und Games-Industrie.

Die Hamburg Kreati v Gesellschaft  unter-
stützt seit 2010 als städti sche Wirtschaft s-
förderung Hamburgs Kreati vwirtschaft  mit 
passgenauen Angeboten in den Bereichen 
Beratung und Qualifi zierung, Förderung und 
Finanzierung, Immobilienvermitt lung und 
Stadtentwicklung sowie mit Innovati onsför-
derung. Seit 2017 führt sie die städti schen 

Teilmarkt und Standorti niti ati ven Gamecity 
Hamburg, nextMedia.Hamburg und das De-
sign Zentrum Hamburg unter ihrem Dach. Als 
bundesweit größte operati ve Fördereinheit 
für Kreati vschaff ende sind ihre Angebote ge-
zielt auf eine zukunft sfähige, innovati ve, grü-
ne, digitale Kreati vwirtschaft  ausgerichtet.

Als Reakti on auf die pandemiebedingte Krise 
hat sie eine Reihe an Angeboten geschaff en, 
um die Zukunft sfähigkeit der Kreati vwirt-
schaft  auszubauen. Etwa mit der Creati ve Fu-
ture Academy, welche Kreati ve bei der Digi-
talisierung ihrer Geschäft smodelle hilft  oder 
dem Silberstreifen Award, mit dem innova-
ti ve Ideen in der Designwirtschaft  gefördert 
werden. Das Fast Mover-Programm unter-
stützt die Content-Branche dabei, nachhal-
ti ge Lösungen zu entwickeln und schnell auf 
die Straße zu bringen.

Cross Innovati on
Die Kreati vwirtschaft  ist ein wichti ger Treiber 
für Innovati onen in der Wirtschaft . Mit dem 
Cross Innovati on Hub ist die Kreati v Gesell-
schaft  seit 2016 führend in der Entwicklung 
von Formaten, die den Einsatz von Kreati v-
schaff enden in Innovati onsprozessen erpro-
ben und deren positi ve Eff ekte belegen. Die 
Innovati onskraft  von Kreati vwirtschaft  wird 
hier im Rahmen von verschiedenen Forma-
ten in Frühphasen von Innovati onsprozessen 
nicht-kreati ver Branchen wie etwa der Luft -
fahrt oder dem Maschinenbau eingesetzt, 
um Innovati onsprozesse deutlich schneller 
als es in der klassischen Forschung und Ent-

wicklung umzusetzen. In Formaten wie etwa 
dem Cross Innovati on Lab entstehen Proto-
typen, neue Produkte und Dienstleitungen 
sowie innovati ve Arbeitsprozesse. Das Pro-
gramm wird seit 2016 mit Mitt eln des Euro-
päischen Fonds für regionale Entwicklung 
(EFRE) umgesetzt und soll auch in der folgen-
den Förderperiode (2021-2027) fortgesetzt 
werden.

Hamburg Kreati v Gesellschaft 
Hongkongstr. 5
3. Boden
20457 Hamburg

Tel. +49 40 879 79 86 0
Fax +49 40 879 79 86 20

www.kreati vgesellschaft .org
info@kreati vgesellschaft .org
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März

Hamburg Games Conference 2021 setzt neue Massstäbe für 
B2B-Online-Veranstaltungen
Die Hamburg Games Conference 2021 be-
grüßte mehr als 600 internati onale Teilneh-
mende und fand erstmals als Online-Ausga-
be in einem Multi player-Online-Format statt , 
das von der Hamburger Even� irma Super 
Crowd Entertainment entwickelt wurde: auf 

einem virtuellen Kreuzfahrtschiff , das die 
Teilnehmenden ohne zusätzliche Downloads 
über ihren Internet-Browser betreten konn-
ten. Auf dem Arcade-Deck präsenti erten 
sich die Prototyp-Förderpreisträger 2020 mit 
ihren Spieleprojekten. Das virtuelle Kreuz-
fahrtschiff  war in sechs Decks unterteilt, auf 
denen die Teilnehmenden per Videoanruf 
Gespräche führten, mehr als 50 Aussteller-
stände besichti gten, an einem Speed-Dati ng 
teilnahmen und verschiedene Vorträge von 
Branchenexpert:innen verfolgten.

Livestreams und Video-Matchmaking auf 
einem virtuellen Schiff . In Summe wurden 
mehr als 350 Stunden in Online-Meeti ngs 
verbracht und die durchschnitt liche Verweil-
dauer der Teilnehmenden an Bord des virtu-
ellen Kreuzfahrtschiff es betrug 4,5 Stunden.

April

Auftakt Gamecity Impulse: Neue Veranstaltungsreihe zu Gleichstellung, 
Vielfalt und Inklusion
Die Bedeutung von Videospielen kann heute 
niemand mehr leugnen. Jeder zweite Mensch 
in Deutschland spielt Spiele, aber die Entwi-
ckler:innen sollten sich mit der gesellschaft li-
chen Verantwortung auseinandersetzen, die 
damit einhergeht. Wie beeinfl ussen die Spie-
le, die wir machen, die Gesellschaft ? Warum 
ist Vielfalt wichti g? Ist der Titel dieses Vor-

trags nur Clickbait oder können Spiele wirk-
lich die Welt rett en? Und gibt es tatsächliche 
Beweise für solch grandiose Behauptungen? 
In der neuen Online-Veranstaltungsreihe 
„Gamecity Impulse“ präsenti ert Gamecity 
Vorträge und Diskussionen zu Gleichberech-
ti gung, Vielfalt und Inklusion.

Mai

Launch des Gamecity Online Hub: Hamburgs Games-Branche als 
Browsergame
Am 6. Mai öff nete die erste Version des Ga-
mecity Online Hub ihre digitalen Pforten. 
Um mehr über das vielfälti ge Ökosystem der 
Games-Branche zu erfahren, können sich Be-
suchende im Gamecity Online Hub als Avata-
re frei durch digitale Versionen des Hambur-
ger Hafens, St. Pauli, des Stadtparks und der 
Speicherstadt bewegen, das facett enreiche 
Netzwerk der Hamburger Games-Branche 
als spielbares Browsergame in einer authen-

ti schen Hamburger Umgebung erkunden 
und per Chat interagieren.

Mehr als 30 Spielefi rmen und Bildungsein-
richtungen präsenti eren sich auf der Platt -
form. Die Nutzenden fi nden Informati onen, 
Präsentati onen von Spielen und Möglichkei-
ten zum Kontakt und Austausch in off enen 
Video-Calls. 
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Hamburger Entwickler:innen auf dem virtuellen 
Kreuzfahrtschiff  der Hamburg Games Conference

© Hamburg Kreati v Gesellschaft 

Juni

Start des Programms „Frei_Fläche: Raum für kreative Zwischen-
nutzung“
Das Programm „Frei_Fläche: Raum für krea-
ti ve Zwischennutzung“ bietet Antworten auf 
zwei drängende Herausforderungen: den 
Mangel erschwinglicher Räume für Kreati v-
schaff ende und den Leerstand von Einzel-
handelsfl ächen, der durch die Corona-Pan-
demie drasti sch verstärkt wurde. Diese zwei 
augenscheinlich ungleichen Problemstellun-
gen verbindet eine Gemeinsamkeit: Freie 
Fläche. Während Eigentümer:innen und Ver-
mieter:innen wirtschaft lich schmerzlichen 
Leerstand zu verzeichnen haben, ist Frei- 
und Experimenti erfl äche für kreati ve Unter-

nehmen ein rares Gut. Leerstand vermeiden 
UND Raum für kreati ve Zwischennutzung 
schaff en? Das Förderprogramm macht es 
möglich.

Die Hamburg Kreati v Gesellschaft  vermit-
telt leerstehende Einzelhandelsfl ächen mit 
1,50 Euro pro Quadratmeter zu sehr günsti -
gen Konditi onen an Hamburger Kreati ve zur 
Zwischennutzung. Damit werden dringend 
benöti gte Räume für Kreati vschaff ende ge-
öff net und bereichernde Nutzungen für eine 
lebendige und diverse Stadtentwicklung 
aufgezeigt. Gleichzeiti g wird der für den sta-
ti onären Einzelhandel schädliche Leerstand 
belebt und die Einkaufsquarti ere mit att rak-
ti ven, kulturellen Angeboten wiederbelebt.

Bis Ende 2021 konnten 25 Förderverträge 
abgeschlossen und damit rund 4.500 Qua-
dratmeter an Kreati vschaff ende vermitt elt 
werden. Mehr als 100 weitere Kreati v-Kon-
zepte wurden zudem für Zwischennutzun-
gen eingereicht. 

Cross Innovation Lab - 7� nachhaltige Innovationen
Im Cross Innovati on Lab interdisziplinär Inno-
vati onen mit Zukunft spotenzial entwickeln. 
Wir stecken mitt en in der Klimakrise. Um CO2 
zu sparen und klimaneutral zu wirtschaft en, 
braucht es deshalb mehr als eine grüne Idee. 
Im Cross Innovati on Lab haben 22 Hambur-
ger Organisati onen zusammen mit Kreati -
ven und Wissenschaft ler:innen nachhalti ge 
Innovati onen entwickelt. Das Ziel: Die Aus-
wirkungen auf das Klima sollen so gering wie 
möglich sein. Cross Innovati on, das heißt: 
Wir setzen Hamburger Organisati onen aus 
dem privatwirtschaft lichen und öff entlichen 
Sektor mit Kreati ven an einen Tisch und füh-
ren sie durch einen Innovati onsprozess. Aus-
gangspunkt dafür ist, dass gute Ideen nicht 
im sti llen Kämmerlein entstehen, sondern 
durch off enen Austausch und Kollaborati on 
mit Anderen. 2021 drehte sich im Cross In-
novati on Lab alles um das Thema Klima. 
Erstmalig haben wir den Teams auch Wissen-

schaft ler:innen aus Fachbereichen wie Stadt-
entwicklung, Soziologie, Informati k, Umwelt-
technologie und Betriebswirtschaft slehre in 
Kooperati on mit der Wissenschaft splattf  orm 
Science Scout zur Seite gestellt. Unterneh-
men profi ti eren von dem agilen Innovati ons-
prozess, während Hamburgs Kreati vschaf-
fende neue Geschäft sfelder und ein breites 
Netzwerk für sich aufb auen können.
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Hamburger Prototypenförderung für die Games-Branche
2021 ging die Hamburger Prototypenförde-
rung in die zweite Aufl age: Sechs Hambur-
ger Entwicklerteams haben insgesamt rund 
250.000 Euro für die Entwicklung von Proto-
typen erhalten. Mit der Förderung in Form 
einer nicht rückzahlungspfl ichti gen Anschub-

fi nanzierung wurde es den ausgewählten 
Startups aus Hamburg ermöglicht, Proto-
typen zu entwickeln, um sich am weltweit 
wachsendem Games-Markt zu positi onieren. 
Die einzelnen Fördersummen lagen dabei 
zwischen 19.000 und 60.000 Euro.

Juli

20 aus 20: Die besten Design-Abschlussarbeiten aus Hamburg im Design 
Zentrum Hamburg
In der Ausstellung 20 aus 20 zeigte das De-
sign Zentrum Hamburg vom 16. Juli bis zum 
1. August 2021 die zwanzig besten Hambur-
ger Design-Absolvent:innen des Jahres 2020 
– nominiert und ausgewählt von Professo-
ren:innen und Lehrenden Hamburger De-
sign-Hochschulen und Akademien. 

Die Exponate reichten von Modekollekti o-
nen, einer App-Entwicklung, Film- und Vi-
deo-Arbeiten über ein Onlinemagazin bis hin 

zu Produkt-, Texti l-, Kommunikati ons- und 
Interieurdesigns. Dabei zeigten die Themen 
der Newcomer-Arbeiten ein breites Spekt-
rum gesellschaft spoliti schen Engagements. 
Sie beschäft igten sich unter anderem mit 
Klimaakti vismus, Gleichberechti gung, Inter-
kulturalität oder unserer Erinnerungskultur 
und positi onieren die Disziplin Design als 
Methode mit Lösungskompetenzen für ak-
tuelle Herausforderungen, die sich neugierig 
mit Zukunft sfragen beschäft igt.

August

Kongress „Mind the Progress“ – Impulse für eine digitale Zukunft
Wie beeinfl usst Digitalisierung unsere Ge-
sellschaft ? Wie gestalten wir Wirtschaft , 
Politi k, Arbeit und Alltag proakti v als digitale 
Nutzer:innen ohne im Blindfl ug technologi-
schem Fortschritt  nachzueifern? Mind the 
Progress lud 2021 zum intensiven Austausch 
darüber ein, wie Digitalisierung unsere Le-
ben beeinfl usst und wie wir in zunehmend 
digitalkonzentrierten Gesellschaft en, auch 
mit Hilfe der Kreati vwirtschaft , Gestaltungs-
spielräume schaff en können. 

Impulse lieferte das interdisziplinäre Pro-
gramm mit Speaker:innen aus digitaler Ethik, 

Psychologie, Philosophie, Informati k, Ökono-
mie, Politi k, Recht und Kreati vwirtschaft .

Bei Mind the Progress wurde eines beson-
ders deutlich: Digitalisierung ist kein rein 
technologisches Phänomen, sondern aufs 
Engste mit unserer Gesellschaft  verzahnt. 
Gesellschaft  und digitaler Raum, Individuen 
und Algorithmen, wirtschaft liche Interessen 
und Privatsphäre – all diese Spannungsfelder 
interagieren miteinander und stehen häufi g 
in Widersprüchen zueinander. 

September

Games Lift Inkubator – Neue Spieleentwicklungen aus Hamburg
Fünf aufstrebende Spieleentwickler:innen-
Teams aus Hamburg haben sich mit ihrem 
Pitch vor dem Vergabegremium einen Platz 
im Games Lift  Inkubator 2021 gesichert. Am 

9. September startete das Inkubator-Pro-
gramm, das die Teams mit einer fi nanziellen 
Förderung von je 15.000 Euro und einem 
intensiven dreimonati gen Workshop- und 
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nati onaler Branchenexpert:innen auf die 
Herausforderungen der Gameswirtschaft  
vorbereiteten. Mit Unterstützung des Games 
Lift  Networks mit Expert:innen für Marke-
ti ng, Pitching, Business Development, Pro-

duktentwicklung und Pressearbeit haben die 
Teams ihre Ideen und Konzepte für markt-
fähige Games-Projekte weiterentwickelt. 
Dafür wurden den Teams Arbeitsplätze im 
Hamburger Code Working Space zur Verfü-
gung gestellt. 

Oktober

Start der “Creative Future Academy”: Nachhaltige Digitalstrategien für 
Hamburgs Kreativschaffende
Die Auswirkungen der Pandemie haben Un-
ternehmen und Kreati vschaff ende vor exis-
tenzielle Herausforderungen gestellt. Thea-
tern fehlten Zuschauende, Lesungen fi elen 
aus, Konzerte wurden abgesagt. Gleichzeiti g 
haben digitales Theater, 360°-Ausstellungen 
und viele weitere digitale Formate deutlich 
gemacht, dass Akteur:innen der Kreati vwirt-
schaft  Digitalisierungslücken identi fi zieren 
und schließen müssen, um sich nachhalti g 
und zukunft ssicher zu positi onieren.

Die Creati ve Future Academy ist ein für Teil-
nehmende kostenfreies Weiterbildungspro-
gramm, das speziell für Akteur:innen der 
Kreati vwirtschaft  entwickelt wurde. Ziel ist 
es, Digitalisierungslücken in der Kreati vwirt-
schaft  zu identi fi zieren und zu schließen so-
wie Kreati vschaff enden dabei zu helfen, sich 
nachhalti g erfolgreich und krisensicher auf-
zustellen. Es sind drei Runden mit insgesamt 
100 Teilnehmenden geplant. Die erste Runde 
der Creati ve Future Academy startete mit 33 
Teilnehmenden und Mentor:innen im Okto-
ber 2021.

Das Projekt „Creati ve Future Academy“ wird 
als Teil der Reakti on der Europäischen Uni-
on auf die COVID-19-Pandemie und von der 
Freien und Hansestadt Hamburg (FHH) fi nan-
ziert sowie im Rahmen des Hamburger Wei-
terbildungsbonus PLUS umgesetzt.

Attack your Business – in drei Tagen neue Geschäftsmodelle entwickeln
Die durchschnitt liche Lebensdauer eines Ge-
schäft smodells ist von 67 Jahren auf 15 Jahre 
gesunken. Mit Att ack Your Business hat der 
Cross Innovati on Hub ein Innovati ons-For-
mat entworfen, das auf Tempo setzt. Teilneh-
mende des ersten Durchlaufs in 2021 waren 
Beiersdorf, Tchibo und Zara (Inditex).

In nur 3 Tagen haben die Unternehmen 
gemeinsam mit Kreati ven ihre Geschäft s-
modelle herausgefordert und auf den Kopf 
gestellt. Der Prozess und die von uns ver-

wendeten Methoden setzen auf ein gemein-
sames Entwickeln mit maximal unterschied-
lichen Perspekti ven. Ziel war es, durch den 
Einsatz von Foresight- und Cross Innovati on 
Methoden Geschäft smodelle grundlegend 
zu hinterfragen. „Die Zusammenarbeit mit 
den Kreati vschaff enden war mehr als nur ein 
Anstoß für die Entwicklung neuer Ideen. Es 
war vielmehr die Konzepti on der Zukunft  un-
seres Unternehmens“, fasste Carsten Freese, 
Digital Development bei Zara (Inditex), die 
Teilnahme am Programm zusammen.
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Benjamin Bertram (r.) und Uli Erdmann (l.) im Mento-
ring-Gespräch ‒ © Jan-Marius Komorek
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November

Silberstreifen Award – zukunftsweisende Design-Ideen aus Hamburg
Das Design Zentrum Hamburg hat 2021 er-
neut den Silberstreifen Award verliehen und 
damit zehn Projekte geehrt, die nachhalti ge 
Design-Lösungen aus den Bereichen Stadt-
raum, Mode, Kommunikati on und innovati ve 
Materialien vorstellen. Alle Projekte wurden 
vom 19. November bis 5. Dezember 2021 in 
einer interakti ven Ausstellung mit begleiten-
dem Rahmenprogramm im Design Zentrum 
Hamburg in der HafenCity präsenti ert.

Der Silberstreifen Award zeichnet im zweiten 
Jahr in Folge zukunft sweisende Ideen von 
Hamburger Designer:innen aus, die sich mit 
ihren Designs zu politi schen und gesellschaft -

lichen Herausforderungen positi onieren. Die 
zehn ausgewählten Projekte aus Industrie-, 
Produkt- und Kommunikati onsdesign bewei-
sen, dass sich ein nachhalti ges Leben im Pri-
vaten und in der Gemeinschaft  nicht durch 
Defi zite und Verzicht defi niert.

Die Ausstellung lud Besuchende zur interak-
ti ven Auseinandersetzung mit nachhalti gem 
Design ein. Während der zweiwöchigen Lauf-
zeit ließ sich ein KI-gesteuertes Fähr-Modell 
testen, eigene Bambus-Produkte entwerfen 
und Kleidungsstücke aus Algenleder anfas-
sen. Zeit für Fragen und Dialog bot das ab-
wechslungsreiche Rahmenprogramm.
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LIFE SCIENCE NORDLIFE SCIENCE NORD

Life Science Nord stärkt die Wertschöpfung 
in der Region und hat sich als eines der füh-
renden Life-Science-Netzwerke in Europa 
etabliert. Rund 500 Akteure aus Industrie 
und Forschung zählen in der Clusterregion 
Schleswig-Holstein und Hamburg zur Bio-
technologie, Pharma- und Medizintechnik-
branche. In 2021 erhielt das Clustermanage-
ment nach anspruchsvollem Audit-Prozess 
zum dritt en Mal das „Gold-Label“ der Euro-
päischen Cluster Exzellenz Initi ati ve (ECEI). 
Mit einer vollständigen Wertschöpfungs-
kett e von Grundlagen- und angewandter 
Forschung über klinische Prüfungen bis hin 
zum marktf erti gen Endprodukt bietet das 
Cluster Life Science Nord eine einzigarti ge 
Infrastruktur: praxisnahe Forscher und Kli-
niker kooperieren eng mit Partnern aus der 
Industrie, um innovati ven Produkten und 
Technologien zum Durchbruch zu verhelfen.

Dieses Engagement für den Standort wird 
von Hamburg und Schleswig-Holstein akti v 
unterstützt. Clustermanagement koordiniert 
eine Vielzahl von Akti vitäten, organisiert und 

beteiligt sich an Veranstaltungen, informiert 
über Neuigkeiten im Cluster, bietet Beratung 
und initi iert strategische Innovati onsprojek-
te für die Entwicklung neuer Gesundheitslö-
sungen. Außerdem vernetzt das Clusterma-
nagement Wirtschaft , Forschung und Politi k 
im Norden und bringt dabei das Fachwissen 
von Hochschulen und Forschungseinrichtun-
gen ebenso ein wie die eigenen engen Kon-
takte in die Unternehmen. Im Förder- und 
Industrieverein Life Science Nord e. V. sind 
über 260 Unternehmen und regionale Ein-
richtungen organisiert. Den Mitgliedern bie-
tet der Verein in Kooperati on mit dem Clus-
termanagement ein Partnerprogramm mit 
vielfälti gen Akti vitäten und Leistungen.

Januar

Fraunhofer ITMP forscht an seltenen Kinderkrankheiten
Das European Joint Programme on Rare Di-
seases (EJP-RD), das innerhalb des europäi-
schen Forschungsrahmenprogramms Hori-
zon 2020 ins Leben gerufen wurde, bringt 
über 130 Insti tuti onen aus 35 Ländern zu-
sammen. Es hat sich auf die präklinische 
Forschung zur Entwicklung wirksamer The-
rapien für seltene Krankheiten konzentriert 

und fördert nun zwei neue europäische 
Konsorti en mit Beteiligung des Fraunhofer 
ITMP namens CureMILS und TreatKCNQ mit 
insgesamt über 3,6 Millionen Euro. Ziel der 
Forschungsprojekte ist es, Therapien gegen 
zwei seltene Krankheiten bei Kindern zu ent-
wickeln.

Februar 

Personalisierte Medizin: UKE & BNITM bekommen 4,5 Mio. Euro
Dass Krankheiten bei Frauen und Männern 
unterschiedlich häufi g auft reten und anders 
verlaufen, ist zunehmend belegt. Jetzt er-

forschen Wissenschaft ler:innen des Univer-
sitätsklinikums Hamburg-Eppendorf (UKE) 
und des Bernhard-Nocht-Insti tuts für Tro-

Life Science Nord
Management GmbH
Falkenried 88, Haus B
20251 Hamburg

 Tel. +49 40 593 626 0 info@lifesciencenord.de
www.lifesciencenord.de
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schlechterunterschiede, damit diese künft ig 
schon im Vorfeld der Behandlung von Pati -
enti nnen und Pati enten berücksichti gt wer-
den können. Die Deutsche Forschungsge-

meinschaft  (DFG) fördert das Vorhaben der 
Forschungsgruppe „Geschlechtsspezifi sche 
Unterschiede in Immunantworten“ mit 4,5 
Millionen Euro.

April

DESY-Röntgen�uelle findet Kandidaten für Corona-Wirkstoffe
An DESYs hochbrillanter Röntgenlichtquelle 
PETRA III hat ein Forschungsteam mehrere 
Kandidaten für Wirkstoff e gegen das Corona-
virus SARS-CoV-2 identi fi ziert. Sie binden an 
ein wichti ges Protein des Virus und könnten 
damit die Basis für ein Medikament gegen 

Covid-19 sein. Das vermutlich größte Wirk-
stoff screening dieser Art brachte zudem eine 
neue Bindungsstelle an der Hauptprotease 
des Virus zu Tage, an der Medikamente an-
koppeln können.

Juli

Mit Grossen Sritten zur personalisierten Krebstherapie
Seit mehr als 18 Jahren hat das Unterneh-
men und Life Science Nord Mitglied Indivu-
med Gewebeproben von Krebspati enten, 
in einem standardisierten Format und nach 
spätestens zehn Minuten schockgefroren, 
aus insgesamt 35 Kooperati onskliniken in 
Nord- und Südamerika, Europa und Asien ge-
sammelt und archiviert. Das Team um Prof. 

Dr. Hartmut Juhl, Gründer & CEO von Indi-
vumed, hat über die Jahre konsequent die 
eigene Vision verfolgt: Die Grundlagen für 
personalisierte Krebstherapien zu schaff en. 
Mit den heute verfügbaren Möglichkeiten 
der Digitalisierung ist die Realisierung der Vi-
sion greifb ar geworden.

September

Meeresforschung für die Gesundheit - Verbundvorhaben BlueHealth-
Tech geht an den Start
Im Rahmen der Förderlinie Wirtschaft licher 
Wandel durch Innovati on in der Region! 
(WIR!) des Bundesministeriums für Bildung 
und Forschung (BMBF) wird ein transdiszipli-
närer Verbund aus dem Gesundheitswesen, 
der Wirtschaft  und der Wissenschaft , Poten-
ziale aus der Meeresforschung für die An-

wendung in der Medizin und „Life Sciences“ 
nutzbar machen. Das aus dem Kieler Raum 
initi ierte Innovati onsbündnis BlueHealth-
Tech wird in den kommenden sechs Jahren 
vom BMBF mit bis zu 15 Millionen Euro ge-
fördert.

Deutsche Biotechnologietage 2022 in Hamburg
Bei den Deutschen Biotechnologietagen 
(DBT) 2021 in Stutt gart, die gemeinsam von 
BIO Deutschland e.V., dem Branchenverband 
der Biotech-Industrie, und dem Arbeitskreis 
der Deutschen BioRegionen veranstaltet 

werden, wurde von der gastgebenden Re-
gion, der BioRegio STERN, der Staff elstab an 
Life Science Nord weitergereicht. 
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Oktober

Sysme� Europe wird seinen Hauptsitz verlagern
Die Sysmex-Gruppe befi ndet sich auf einem 
konti nuierlichen Wachstums- und Innova-
ti onskurs. Um dieser Entwicklung Rechnung 
zu tragen, wird Sysmex Europe seinen Haupt-
sitz für die EMEA-Region (Europa, Naher Os-
ten und Afrika) von Norderstedt nach Ham-
burg verlegen. In den neuen hochmodernen 

Laboreinrichtungen stehen diagnosti sche 
Analysesysteme für Forschungs- und Ent-
wicklungsarbeiten sowie für Feldtests zur 
Verfügung. Hier werden unter anderem neue 
Verfahren und Anwendungen von Sysmex-
Produkten getestet und weiterentwickelt. 

© MATRIX Immobilien GmbH

BioRegio STERN Management GmbH Geschäft sführer Dr. Klaus Eichen-
berg (re.) übergab den Staff elstab an Dr. Hinrich Habeck, Geschäft sfüh-
rer der Life Science Nord Management GmbH ‒ © LSN
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Evotec: US-Börsengang erfolgreich abgeschlossen
Insgesamt erwartet Evotec von der Trans-
akti on einen Brutt oerlös von 500 Mio. $, 
darunter das Basisangebot von 20.000.000 
ADS (435 Mio. $) sowie, nach ihrem Ab-
schluss, die ausgeübte Opti on zum Erwerb 

von 2.995.000 weiteren ADS (65 Mio. $), ab-
züglich von Bankenprovisionen und sonsti -
gen Kosten der Emission, die von Evotec zu 
tragen sind.

Den Deutsch-Chinesischen-Austausch aktiv fördern
Vertragsunterzeichnung auf der MEDICA 
2021: „Deutsch-Chinesische Arbeitsgruppe 
zur Förderung der Gesundheits- und Medi-
zinindustrie“ wurde gegründet. Federfüh-
rend bei der Arbeitsgruppe sind CIIPA - China 
Internati onal Investment Promoti on Agency 
und die deutsche Außenwirtschaft sförde-

rung Germany Trade & Invest. Zusätzlich von 
deutscher Seite dabei sind – neben Life Sci-
ence Nord – die Gründungsmitglieder Bio-
Con Valley, Hessen Trade & Invest, BIO.NRW, 
Medical Valley, WTSH - Wirtschaft sförderung 
und Technologietransfer Schleswig-Holstein, 
medways und BioM.

Dezember

Evotec erhält 18 Mio. US$ Förderung im Bereich Frauengesundheit
Evotec SE gab bekannt, dass das Unterneh-
men von der Bill & Melinda Gates Founda-
ti on (Seatt le, WA, USA, “die Sti ft ung“) eine 
Förderung in Höhe von 18 Mio. US$ erhalten 
hat. Mit dem Betrag wird Evotec ihre integ-

rierte F&E-Plattf  orm einsetzen, um die Erfor-
schung und Entwicklung eines neuarti gen, 
fi rst-in-class Programms im Bereich Frauen-
gesundheit und Verhütung voranzutreiben.
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LOGISTIK-INITIATIVE HAMBURGLOGISTIK-INITIATIVE HAMBURG

Die Logisti k-Initi ati ve Hamburg Manage-
ment GmbH (LIHH) ist eine von der Be-
hörde für Wirtschaft  und Innovati on der 
Freien und Hansestadt Hamburg sowie dem 
Logisti k-Initi ati ve Hamburg e.V. getragene 
Gesellschaft . Ziel dieses Public-Private-Part-
nership ist es, die Rolle der Metropolregion 
Hamburg als führende innovati ve Logisti k-
metropole Europas weiter auszubauen und 
logisti knahe Unternehmen und Insti tuti o-
nen zu vernetzen. Sie agiert unter den Leit-
themen „Innovati on und Wertschöpfung“ 
und „Netzwerk und Kooperati on“ in den 
Handlungsfeldern „Intelligente Infrastruk-
tur“, „Personal und Qualifi zierung“ sowie 
„Nachhalti gkeit“. Die Logisti k-Initi ati ve 

Hamburg ist mit ihren Partnern erster An-
sprechpartner zu allen Fragen der logis-
ti knahen Wirtschaft  für Unternehmen, 
Insti tuti onen und Öff entlichkeit in der Met-
ropolregion Hamburg. Das Netzwerk ist von 
dem European Secretariat for Cluster Analy-
sis (esca) mit dem GOLD-Label „Cluster Ma-
nagement Excellence“ ausgezeichnet.

Dynamisch. Digital. Resilent.
Wie in den meisten Branchen, stellte die CO-
VID-19 Pandemie auch weiterhin die Logis-
ti kbranche vor enorme Herausforderungen. 
Durch die gesellschaft sweite Erkenntnis, ob 
der Systemrelevanz und Verantwortung der 
Logisti kbranche sowie dem enormen Boost 
für die Digitalisierung, bietet die Coronakri-
se aber auch Chancen für die Branche sich 

neu aufzustellen. Neue Technologien, sha-
red economy und data sowie agile Arbeits-
methoden fi nden immer mehr Anklang. Das 
Netzwerk der Logisti k-Initi ati ve Hamburg un-
terstützt bei diesem Transformati onsprozess 
und bildet das wichti ge Fundament für eine 
verlässliche Zusammenarbeit. 

Gemeinsam. Nachhalti g. Stark. 
Der Fokus der Arbeit lag darüber hinaus im 
Handlungsfeld Nachhalti gkeit, da für eine zu-
kunft sfähige Wirtschaft  – gerade nach Coro-
na – neue Konzepte gefragt sind, die neben 

fi nanziellen Aspekten auch die ökologische 
und soziale Verantwortung in den Fokus rü-
cken. 

Februar

open.innovation – Autobahn für Dankbarkeit gewinnt
Am 18. Februar 2021 fand das Barcamp-For-
mat open.innovati on zum dritt en Mal – erst-
mals virtuell – statt . Die Themen: Güter-
transport per Drohne, Online-Spiele für die 
Vertriebskommunikati on, ein Emissionspass 
für Logisti kservices, eine auf der Blockchain-
Technologie basierende Frachtenbörse sowie 
KI-Assistenzsysteme für die Logisti k. In knapp 
zweieinhalb Stunden mit Elementen der De-

sign-Sprint-Methode entwickelten Teams die 
vorgestellten Ideen weiter und identi fi zier-
ten Ansätze für eine schnelle Umsetzung.

Auf den ersten Platz in der Online-Absti m-
mung kam das Team von Humany/AEB, Limes 
Soluti ons, Shot Logisti cs und KlimaPaten-
schaft  mit ihrer „Autobahn für Dankbarkeit“: 
einer betriebsinternen Plattf  orm, die nach-

Logisti k-Initi ati ve Hamburg
Management GmbH
Wexstraße 7
20355 Hamburg

          Tel. +49 40 22 70 19 83
          Fax +49 40 22 70 19 29

info@hamburg-logisti k.net
www.hamburg-logisti k.net

Sarah Niemann von Life Science Nord (2. v. l.) und weitere Vertreter:innen der Arbeitsgruppen-
mitglieder bei der Vertragsunterzeichnung auf der MEDICA 2021 ‒ © Hessen Trade & Invest GmbH 
(HTAI)
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halti ges und wertschätzendes Verhalten und 
so ein positi ves Arbeitsklima fördert. Die 
Gewinner:innen wurden drei Monate lang 

bei der Weiterentwicklung begleitet und die 
LIHH prüft  mit Partnern, wie die Ideen wei-
tergeführt werden können.

Start des Online-Intensivtrainings innovate.me. 
Spannende Referierende, konkrete Beispiele 
aus Unternehmen, persönlicher Austausch 
in der Kleingruppe - das innovate.me Online-
Intensivtraining der LIHH bietet einen um-
fassenden und individuellen Einsti eg in neue 
Arbeitsformen und die Welt von New Work. 
In Kooperati on mit der NBS Northern Busi-
ness School und trainM hat die LIHH das On-

line-Intensivtraining für Fach- und Führungs-
kräft e der Branche entwickelt. Fünf Module 
vermitt eln Innovati onsmethoden, digitale 
Kooperati ons-Tools sowie das Training von 
Resilienz und Achtsamkeit, um für die kom-
plexen Anforderungen im Job gewappnet zu 
sein. 12 Teilnehmende starteten bei der ers-
ten Ausführung des digitalen Angebots. 

LogisktikCon – Content connects Community
Mit dem hybriden Netzwerkevent Logisti k-
Con, zeigte die LIHH Anfang Juni 2021, unter-
stützt durch die BWI, was die Branche der-

zeit bewegt und lud das Netzwerk unter dem 
Mott o Content connects Community zum 
Austausch ein. Rund 300 Logisti ker:innen
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© LIHH

konnten sich, zwischen acht Themenblö-
cken, ausgefüllt von 7 Themenpaten und 28 
Referierenden, auf virtuellen Sofas mit den 
Experti nnen und Experten nochmals in klei-
nem Kreis zusammensetzen. Den Austausch 
im Netzwerk befeuerten darüber hinaus 
über hundert Speed-Meeti ngs sowie die 28 
Ausstellenden, die ebenfalls für den Dialog 
bereitstanden. Die breite Palett e spannen-
der Themen reichte von der Kontrakt- und 
der Intralogisti k über den Hafen der Zukunft , 

das Supply Chain Risk Management und di-
gitale Innovati onen in der Intralogisti k bis 
zu Marketi ngtrends, das Talentmanagement 
und eine klimafreundliche Logisti k. Am zwei-
ten Tag erwartete die Teilnehmenden gleich 
zu Beginn ein besonderes Highlight. Wirt-
schaft ssenator Michael Westhagemann be-
antwortete im virtuellen Townhall Meeti ng 
eine Stunde lang Fragen, etwa zum auto-
nomen Fahren oder zum Mangel an IT-Fach-
kräft en.

Science Pitch Logistics mit Verleihung des YPAL
Vor über 100 Zuschauenden pitchten die 
besten drei Bewerbenden im hybriden Live-
Abschluss der Logisti kCon um die Auszeich-
nung mit dem Young Professionals´ Award 
Logisti cs (YPAL). Mit dem Science Pitch Lo-
gisti cs gibt die LIHH Young Professionals die 
Möglichkeit, ihre Arbeiten auf breiter Ebene 
in die Wissenschaft , die Wirtschaft  und die 
Öff entlichkeit zu tragen. Die Schirmherr-
schaft  für den YPAL 2021 übernahm Katha-

rina Fegebank, Hamburgs Zweite Bürger-
meisterin sowie Wissenschaft ssenatorin. In 
ihrem Grußwort betonte sie, wie wichti g es 
sei, aus der Wissenschaft  heraus Impulse für 
die Praxis der Logisti k- und Hafenwirtschaft  
zu setzen. Via Livestream aus dem Digital 
Hub Logisti cs konnten die Zuschauenden die 
Pitches sowie die Fragerunden mit der Jury 
am Bildschirm verfolgen. 

Pro�ektsynergien - Potentiale der Hamburger Kanäle und Fleete für die 
letzten Meile nutzen
Potenti ale der Hamburger Kanäle und Fleete 
für die letzten Meile nutzen. Unter diesem 
Ansatz trafen sich 20 Teilnehmende in einer 
gemeinsamen Veranstaltung der Projekte 
WaCaBa und AVATAR am 15.06.2021 zu ei-
nem Stakeholder-Workshop. WaCaBa wird 
vom Fraunhofer CML im Auft rag der Behörde 
für Wirtschaft  und Innovati on durchgeführt, 
das EU-Projekt AVATAR wird in Hamburg-
durch die LIHH begleitet. Diskuti ert wurden 
im Workshop neben Use Cases, die es bereits 

heute in anderen europäischen Regionen im 
operati ven Einsatz gibt, auch Chancen durch 
Innovati onen wie dem autonomen Wasser-
transport. Aus den Ergebnissen sollen nun 
Ansätze für einen eventuellen Piloten sowie 
Aussagen zur technischen und wirtschaft li-
chen Machbarkeit solcher Konzepte erarbei-
tet werden. 

© LIHH
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im Horst Klövensteen gepfl anzt. Eine tolles 
Outdoor-Netzwerkevent, bei dem Nachhal-
ti gkeit erlebbar gemacht wird und nebenbei 

nachhalti g und regional die natürlichen Res-
sourcen geschützt werden. 

11 Jahre Ladies Logistics Lounge
Gleich dreimal trafen sich weibliche Füh-
rungskräft e im Rahmen der Ladies Logisti cs 
Lounge. Am 10. Juni traf man sich 11 Jahre 
nach der Gründung der „LLL“ bei der HHLA. 
Auch wenn das Jubiläum virtuell stattf  inden 
musste, fanden sich viele Interessierte beim 
Vortrag über die veränderte Kundenkommu-
nikati on eines internati onalen Logisti kunter-
nehmens. Im September führte die virtuelle 
Reise in die Welt der Kurier- und Express-
dienstleistungen. Intensiv diskuti ert wurden 
die Herausforderungen der Versandlogisti k 
heute und Einfl ussfaktoren die auf die Ent-

wicklung der letzten Jahre eingezahlt haben. 
Den Abschluss bildete dann in Zusammen-
arbeit mit dem Netzwerk Women in Mobility 
die Präsenzveranstaltung auf dem ITS-Welt-
kongress im Oktober. Unter anderem disku-
ti erten Hamburgs zweite Bürgermeisterin, 
Katharina Fegebank, sowie die neue Ge-
schäft sführerin des Hamburger Verkehrs-
verbunds (HVV), Anna-Theresa Korbutt , über 
das Thema „Gender & Inklusion: Mobilitäts-
lösungen für alle“.

Hamburg sagt Danke –Systemrelevante LKW-Fahrende im Fokus 
Am 23.09.2021 fand nach einjähriger coro-
nabedingter Zwangspause wieder die Akti on 
„Hamburg sagt Danke“ statt  und sorgte, wie 
auch in den Jahren zuvor, für ein Lächeln auf 
dem Gesicht vieler Berufskraft fahrer:innen. 
Mit insgesamt 5.000 Franzbrötchen soll in 
erster Linie ein Zeichen der Wertschätzung 
und Dankbarkeit an die Fahrer:innen ge-

richtet werden, die während der Pandemie 
unsere Versorgung gesichert haben. Mit der 
Akti on soll aber auch öff entlichkeitswirksam 
auf diesen von dem Fachkräft eschwund be-
troff enen systemrelevanten Beruf aufmerk-
sam gemacht werden, um Nachwuchs für 
einen berufl ichen Einsti eg zu gewinnen.

ITS Hackathons gipfeln in Präsentation beim ITS-Weltkongress
Der 5. und letzte ITS Hackathon in Vorberei-
tung auf den ITS-Weltkongress 2021 in Ham-
burg setzte unter dem Mott o „ITS-City-Hack“ 
die Zukunft  nachhalti ger Städte in den Fokus. 
Dabei wurden Ideen rund um die Frage, wie 
künstliche Intelligenz ITS hinsichtlich neuer 
Mobilität und urbaner Logisti k voranbrin-
gen kann, auf ihre „Daten-Grundmauern“ 
analysiert und zu neuen Umsetzungsideen 
programmiert. Aus den Missionen „Rad & 

Anschlussmobilität“, „Logisti k auf der letzten 
Meile“, „Hafen und Land-Verkehre“ sowie 
„Barrierefreiheit“, konnten besonders die 
vier Teams „Datenhafen“, „A11Y“, „Logisti -
kÖffi  “ und Bibo/ZF2“ die Jury überzeugen 
und konnten Ihre Ideen bis zum ITS-Welt-
kongress ausbauen, bei dem Sie auf der zen-
tralen Agora Bühne ihre jeweiligen Projekte 
dem internati onalen Fachpublikum pitchen 
durft en.

ITS World Congress 2021 - Die Zukunft von Hafen und Logistik
5 Tage, 13.200 Besuchende, 400 Ausstel-
lende und ein spannendes Programm – das 
war der ITS World Congress 2021 in Ham-
burg. Bei der Bewerbung Hamburgs um den 
Kongress war die Verbindung von Perso-
nen- und Gütermobilität von Anfang an ein 
entscheidender USP. Mit dem bei der LIHH 
integrierten ITS-Netzwerkmanagement-Offi  -
ce etablierte sich durch Dialogforen, Hacka-
thons und Projektentwicklungen eine akti ve 

ITS-Community, deren Zusammenarbeit im 
von der LIHH initi ierten GATEWAY HAMBURG 
Gemeinschaft sstand auf dem Kongress ihren 
krönenden Höhepunkt fand. Als zentraler 
Anlaufpunkt für Hafen- und Logisti kthemen 
bei der kongressbegleitenden Ausstellung, 
zeigte sich hier in prominenter Lage die Zu-
kunft  von Hafen, Logisti k, Mobilität und IT 
auf ca. 415 m² mit rund 20 Ausstellenden.

Hamburgs Logistik pflanzt Zukunft mit 2.700 Bäumen
Die Logisti kbranche ist ein wichti ger Teil-
Baustein in einer nachhalti gen Lieferkett e. 
In einer Netzwerkakti on hat die Logisti k-In-
iti ati ve Hamburg ihre Mitglieder aufgerufen 

akti v zu werden und Bäume zu pfl anzen. 
Gemeinsam mit 170 Logisti ker:innen, dem 
Digital Hub Logisti cs sowie der Klimapaten-
schaft , wurden so in 3 Stunden 2.700 Bäume 

© LIHH

Ha
m

bu
rg

er
 C

lu
st

er
 &

 H
ig

hl
ig

ht
s 

20
21

Ha
m

bu
rg

er
 C

lu
st

er
 &

 H
ig

hl
ig

ht
s 

20
21

© LIHH

© LIHH



Jahresbericht der Hamburger Cluster 202150 Jahresbericht der Hamburger Cluster 2021 51

Ha
m

bu
rg

er
 C

lu
st

er
 &

 H
ig

hl
ig

ht
s 

20
21

MARITIMES CLUSTER NORDDEUTSCHLANDMARITIMES CLUSTER NORDDEUTSCHLAND

FÜNF NORDDEUTSCHE LÄNDER – EIN MARI-
TIMES CLUSTER: Schi�  au, Zulieferer, Mee-
restechnik, Schiff fahrt, Off shore und mehr: 
Die mariti me Wirtschaft  hat viele Facet-
ten – und enormes Zukunft spotenzial. Das 
Mariti me Cluster Norddeutschland (MCN) 
bündelt die weitgefächerten Kompetenzen 
der Wirtschaft , Wissenschaft  und Politi k aus 
den fünf Bundesländern Hamburg, Nieder-
sachsen und Schleswig-Holstein, Bremen 
und Mecklenburg-Vorpommern. Außer-
dem scha�   es Pla�  ormen für einen Dialog 
der Akteure untereinander und fördert so 
Schnitt stellen zu anderen Branchen. Ziel ist 
es, die Zusammenarbeit in der norddeut-
schen mariti men Branche zu stärken und zu 
fördern. 

In Norddeutschland konzentrieren sich viele 
der mariti men Branchen und wissenschaft -
lichen Einrichtungen und bilden über viel-
fälti ge Netzwerke ein bedeutsames Cluster. 
Die Länder Bremen, Hamburg, Mecklen-
burg-Vorpommern, Niedersachsen und 
Schleswig-Holstein unterstützen die Cluster-
bildung länderübergreifend durch das Mari-
ti me Cluster Norddeutschland. Seit Anfang 
2011 besteht diese einzigarti ge Plattf  orm 
zur Koordinierung der Länderinteressen in 
der Clusterentwicklung und als Moderator 
der Schnitt stellen zwischen den Sektoren 
der mariti men Wirtschaft  und angrenzen-

den Technologiebereichen. Als Mitglied 
und Partner im MCN e.V. profi ti eren Unter-
nehmen von einer langfristi g angelegten Zu-
sammenarbeit zwischen öff entlicher Hand, 
Wirtschaft  und Wissenschaft  und nutzen 
ein breites Informati ons- und Kooperati ons-
netzwerk, um Innovati onen voranzutreiben. 
Neben den länderübergreifenden Akti vitä-
ten unterstützt der MCN e. V. durch seine 
regionalen Geschäft sstellen auch länder-
spezifi sche Schwerpunktt hemen. Die nord-
deutschen Länder nehmen ihre besondere 
politi sche Verantwortung für die mariti men 
Akteure auf vielfälti ge Weise wahr. Regelmä-
ßige Treff en der Wirtschaft s- und Verkehrs-
minister sowie der Wissenschaft sminister 
der norddeutschen Länder ermöglichen ein 
abgesti mmtes Vorgehen in den relevanten 
Politi kbereichen. Außerdem engagieren sich 
die Küstenländer bei der Umsetzung des Na-
ti onalen Masterplan Mariti me Technologien 
der Bundesregierung und beteiligen sich alle 
zwei Jahre an der Ausrichtung der Nati ona-
len Mariti men Konferenz.

Januar

Maritimer 3D-Druck:Fortführung des MN3D-Netzwerks
Seit vier Jahren beschäft igt sich das MCN, 
hier federführend die Geschäft sstelle Ham-
burg, mit dem Thema additi ve Ferti gung 
für den mariti men Bereich. Bereits im Jahr 
2018 begannen die Arbeiten zur Gründung 
des MN3D-Netzwerks innerhalb des MCN. 
Dieses hat zum Ziel, die Potenziale der ad-
diti ven Ferti gung für den mariti men Bereich 
aufzuzeigen, Kooperati ons- und Innovati ons-

Mariti mes Cluster Norddeutschland e. V.
Zentrales Clustermanagement
Wexstraße 7
20355 Hamburg

    Tel. +49 40 22 70 19 499 info@mariti mes-cluster.de
www.mariti mes-cluster.de projekte zu initi ieren und Wissenschaft , For-

schung sowie Industrie zusammenzubrin-
gen. Im Jahr 2020 wurde das Netzwerk über 
eine ZIM- Kooperati onsnetzwerkförderung 
gefördert. Seit 2021 wird das Netzwerk ohne 
Förderung weitergeführt. Die Koordinati on 
für das MN3D-Netzwerk wird, seit Beginn 
dieses Jahres, gemeinsam durch die MCN-

Geschäft sstelle Hamburg, das FTZ3i der 
HAW Hamburg, das Fraunhofer IAPT und das 
Helmholtz Zentrum Geesthacht übernom-
men. Durch neue Partner und neue Möglich-
keiten konnten 2021 auch erste Themen aus 
dem Bereich Hybrid-Materialien und Hybrid-
Komponenten behandelt werden.

Guideline Ship Efficiency
Die MCN-Fachgruppe Schiff seffi  zienz be-
schäft igt sich seit Anfang 2021 mit der Er-
stellung einer „Ship Effi  ciency Guideline“. 
Sie hat sich in verschiedene AGs (Kraft stoff e/
Technische Möglichkeiten und Bewertungs-
matrix) je nach Experti se der Mitwirken-
den aufgeteilt. Inhaltlich geht es um die Er-
schaff ung einer Guideline, die das Thema 
Schiff seffi  zienz aufgreift  und beschreibt, was 
darunter zu verstehen ist. Es sollen vorhan-

dene Möglichkeiten erläutert werden, wo 
sie anwendbar sind, welchen Mehrwert sie 
erreichen. Die Guideline soll auch eine Ent-
scheidungsstütze sein, mit welchen Lösun-
gen die beteiligten Stakeholder sich auf die 
zahlreichen bestehenden Vorschrift en (EEXI, 
EEDI usw.) und auf kommende Vorschrift en 
einstellen können, um deren Anforderungen 
auch zu erfüllen.

Februar

Koopertionsveranstaltungen mit dem VDI
Um den technisch-wissenschaft lichen Aus-
tausch und die wechselseiti ge Unterstützung 
zwischen den Mitgliedern, Fachgruppen und 
Gremien des Verein Deutscher Ingenieu-
re (VDI) und des Mariti men Cluster Nord-
deutschland zu intensivieren, starteten die 
beiden Kooperati onspartner im Jahr 2021 
mit einer gemeinsamen Webinar-Reihe zu 
Themen der mariti men Welt.

Denn gerade im branchenübergreifenden 
Erfahrungsaustausch lassen sich oft mals in-
teressante, unkomplizierte Lösungsansätze 
für eigene Herausforderungen erfahren und 

ableiten. Den Auft akt bildete das Webinar 
„E-Autos auf Fähren – Brandrisiko“ im Febru-
ar 2021. Es folgte eine Veranstaltung im Juni 
2021 zu alternati ven Kraft stoff en und Tech-
nologien. Im September 2021 widmeten sich 
die beiden Kooperati onspartner dem Thema 
„Autonome Schiff fahrt – Praxisansätze im 
Binnen-, Küsten- und Seeverkehr“. Die letzte 
Veranstaltung in dem Jahr befasste sich mit 
dem Thema Anti fouling und fand im Novem-
ber 2021 statt .
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Bei der konsti tuierten Sitzung des Beirats ‒ © MCN e. V.
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ZIM-Netzwerk Antifouling: Innovative Problemlösungen Gegen  
Biofouling
Übermäßiger Bewuchs durch Organismen 
am Schiffsrumpf und in den Nischenberei-
chen wie Ruder oder Propeller kann zu er-
heblichen Beeinträchtigungen des Schiffs-
betriebs und Schiffssicherheit führen. Um 
Lösungen gegen den Bewuchs an submari-
nen Oberflächen zu entwickeln, haben sich 
insgesamt 21 kleine und mittelständische 
Unternehmen und Forschungseinrichtungen 
zu einem ZIM-Innovationsnetzwerk zusam-
mengeschlossen, die gemeinsam ein vielver-

sprechendes Synergiepotenzial in den Berei-
chen des Antifoulings bilden. Als assoziiertes 
Mitglied des Netzwerks bringt das Maritime 
Cluster Norddeutschland seine Kompeten-
zen mit in das Projekt ein.
 
Gemeinsam mit dem MCN hat das MCN-Mit-
glied EurA AG den Antrag im Mai 2021 ein-
gereicht. Bewilligt wurde das ZIM-Netzwerk 
Anfang Oktober 2021. Die Laufzeit beträgt 
voraussichtlich 4,5 Jahre.

MCN startet Podcast MCN Radar
Digitalisierung, Dekarbonisierung und Nach-
haltigkeit sind nur einige wichtige Aufgaben-
felder, an denen das MCN und seine rund 
350 Mitglieder arbeiten. Um diesen wichti-
gen Themen eine weitere Plattform zu bieten 
und dauerhaft eine „Stimme“ zu verleihen, 
startet das MCN im Mai 2021 den Podcast 
„MCN Radar“. In der ersten Folge geht es um 
das Thema „Grüne Antriebssysteme in der 
Schifffahrt“ und welchen Beitrag die mariti-
me Branche zum Klimaschutz leisten kann.

Die maritime Branche – vom Schiffbau bis zur 
Meeresforschung – steuert mit festem Kurs 
in Richtung Zukunft. „Mit dem ‚MCN Radar‘ 
stellen wir Innovationen und Projekte unse-
rer Mitglieder vor und geben so Einblicke in 
den aktuellen Stand der Branche. Wir laden 
aber auch Interessenten ein, sich aktiv zu be-
teiligen“, so Jessica Wegener, Geschäftsfüh-
rerin des MCN e. V.

Juli

ZeroEmission@Berth: CO₂-freie Liegezeiten in Häfen
Durch die Nutzung von schwefelhaltigen, 
fossilen Schiffstreibstoffen sowohl im regu-
lären Schiffsbetrieb als auch zur Stromerzeu-
gung während der Liegezeit, tragen Schiffe 
derzeit maßgeblich zu Luftschadstoff- und 
Kohlendioxidemissionen im Hafen und Ha-
fenumfeld bei. Für bestimmte Hafenstand-
orte bieten mit grünem Strom betriebene 
Landstromanlagen eine wertvolle Möglich-
keit, Schiffsemissionen im Hafen maßgeblich 
zu reduzieren. Jedoch eignet sich diese Art 
der Energieversorgung nicht für jeden Hafen, 
nicht für jeden Liegeplatz und nicht für jedes 
Schiff. 

Die neun größten deutschen Seehäfen sind 
im Jahr 2021 erstmalig eine Kooperation ein-
gegangen, um CO₂-freie Liegezeiten in Hä-
fen zu forcieren. Das Kooperationsprojekt 

besteht aus drei Arbeitspaketen: einem ge-
meinsamen Positionspapier, der Organisa-
tion eines Innovationswettbewerbs, mit dem 
innovative Lösungen für eine CO₂-freie Lie-
gezeit aufgezeigt werden sollen sowie einer 
Recherche, um Technologieanbieter sowie 
Best-Practice-Beispiele aus anderen Häfen 
der Welt zu identifizieren.
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tionspapier zu „ZeroEmission@Berth“ erar-
beitet. Damit positionieren sich die Hafeninf-
rastrukturgesellschaften für ein Level Playing 
Field, für Technologieoffenheit sowie das 

Polluter Pays Principle. Die MCN-Geschäfts-
stelle Schleswig-Holstein hat diesen Prozess 
begleitet, moderiert und Input geliefert.

GreenOffshoreTech
Das Maritime Cluster Norddeutschland 
(MCN) ist seit 2021 Partner eines inter-
nationalen Cluster-Konsortiums, das fünf 
Millionen Euro aus dem Forschungs- und 
Innovationsprogramm Horizon 2020 der 
Europäischen Union zur Umsetzung des EU-
Projekts „GreenOffshoreTech“ erhält. Das 
Projekt wurde als zweitbester Vorschlag bei 
einer Ausschreibung mit insgesamt 132 Be-
werbungen ausgewählt. Das Konsortium 
umfasst Partner aus 15 Regionen und sieben 
Ländern in ganz Europa (Norwegen, Portu-
gal, Lettland, Polen, Island, Vereinigtes Kö-

nigreich, Deutschland). Mit dem EU-Projekt 
GreenOffshoreTech soll ein Rahmen für die 
sektorübergreifende und transnationale Zu-
sammenarbeit zwischen kleinen und mittel-
ständischen Unternehmen (KMU), Clustern 
und Regionen geschaffen werden. Ziel ist es, 
die Entstehung innovativer Produkte, Verfah-
ren und Dienstleistungen zu fördern, um die 
Green-Offshore-Produktion und den Trans-
port grüner zu gestalten und in Richtung 
einer ressourceneffizienten „Blauen Wirt-
schaft“ zu entwickeln.

MCN-Stellenbörse: Jobs der Mitgliedsunternehmen
Das Netzwerk des Maritimen Clusters Nord-
deutschland mit seinen über 350 Mitglie-
dern aus Wirtschaft, Wissenschaft und Poli-
tik und den dort ansässigen verschiedenen 
Teilbranchen der maritimen Wirtschaft bie-
tet attraktive Berufsperspektiven, die sich 
seit August 2021 auch in der Stellenbörse 
auf der Website des MCN wiederfinden. Job-
suchende können dort offene Stellen der 
MCN-Mitgliedsunternehmen entdecken. So 
können Bewerber:innen zielgerichtet in der 
maritimen Branche fündig werden.

Die digitale Transformation der maritimen 
Wirtschaft wird zukünftig völlig neue beruf-
liche Anforderungen und neue Beschäfti-
gungsmöglichkeiten auch für Berufe, die 
nicht zum traditionellen Berufskanon der 
maritimen Wirtschaft gehören, schaffen. 
Daher lohnt es sich auch für Jobsuchende 
angrenzender Branchen in der Stellenbörse 
vorbeizuschauen.

August

Azubi-Netzwerktreffen
Im August 2021 veranstaltete das MCN ge-
meinsam mit MakerCube das vierte Azubi-
Netzwerktreffen. In Workshops konnten die 
Teilnehmenden selbst Hand anlegen und 
hatten, unabhängig von ihrem Ausbildungs-
beruf, die Möglichkeit die Vielfalt der additi-
ven Fertigung kennenzulernen.

Digitale Fertigungstechnologien, darunter 
auch der 3D-Druck, werden zunehmend 
wichtiger für maritime Unternehmen. Ob für 
den Bau von Modellen, zur Anfertigung von 

Prototypen und Kleinserien oder zur Repara-
tur von Bauteilen.
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In Arbeitsgruppen lernten die Azubis die 
Nutzung und den Umgang mit zwei digitalen 
Ferti gungstechnologien kennen. 

Das Azubi-Netzwerk bietet Auszubildenden 
mit Bezug zur mariti men Branche die Mög-
lichkeit, sich ein Netzwerk über die Grenzen 
des eigenen Ausbildungsberufs hinweg auf-

zubauen. Das Netzwerk besteht seit 2019. 
Bei Segeltörns und anderen Team-Events 
entwickeln die Auszubildenden des Azubi-
Netzwerk innovati ve Ideen, tauschen sich 
über Projekte aus und fördern so ihre beruf-
liche und persönliche Weiterentwicklung.

September

AFSTEKEN
Die größten Abenteuer erlebt man bekannt-
lich abseits der großen Boulevards. Nicht 
von Ungefähr verfügen Schiff e über Bei-
boote, die das dichte Heranfahren an bis-
her Unentdecktes und das Manövrieren in 
verwinkelten Gebieten ermöglichen. Genau 
solche Orte möchte das MCN mit seinem 
neuen Veranstaltungsformat „AFSTEKEN!“ 
ansteuern. Auf der Suche nach Geschichten 
vom Wandel, Erzählungen in Möglichkeiten, 
Erfahrungen zur Balance und Erstaunlichem 
im Detail. Ergänzt durch Berichte vom aktu-
ellen Forschungsstand, vielversprechende 
Erkenntnisse und Visionen zukünft iger Ko-
operati onen. Die erste Tour führte 25 Teil-
nehmer:innen im September 2021 nach 
Bremerhaven. Auf Landgang, zur See, auf 
Drahteseln und Booten gingen sie auf Entde-
ckungstour. 

„Mit dem neuen Transfertour-Format AFS-
TEKEN! wollen wir den Dialog innerhalb 
unserer Mitglieder intensivieren, in dem wir 
spannende Orte besuchen, innovati ve Ansät-
ze präsenti eren und den Dialog über zukünf-
ti ge mariti me Anwendungsfelder initi ieren“, 
sagte Andreas Born, Geschäft sstellenleiter 
des MCN in Bremen.
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An Bord bei … in Rostock
Riesige Produkti onshallen, in denen meter-
hohe Maschinen fl üssiges Metall in eine 
Form gießen. Ein XXL-Drucker, der Schicht 
für Schicht einer Modell-Schiff sschraube 
auft rägt. Bei der „An Bord bei …“-Tour im 
September 2021 in den Hallen von Mecklen-
burger Metallguss (MMG) in Waren an der 
Müritz konnten sich die 20 Teilnehmenden 
ein Bild von der Herstellung von Schiff spro-

pellern machen. Eingeladen hatt e hierzu das 
MCN im Kontext seines Networking-Formats 
„An Bord bei …“.

„Mit ‚An Bord bei‘ geben wir unseren Mitglie-
dern die Möglichkeit, sich in kleiner, exklusi-
ver Runde auszutauschen und zu vernetzen“, 
sagte Katrin Caldwell, Geschäft sstellenleite-
rin des MCN in Mecklenburg-Vorpommern. 
„Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer hat-
ten zudem die seltene Chance, einen Blick 
hinter die Kulissen und auf die größten und 
kleinsten Schiff sschrauben von MMG werfen 
zu können.“ 

November

MCN Cup 2021: Maritime Innovationen aus dem Norden
Die digitale Transformati on ist ein wesentli-
cher Treiber auf dem langen Weg zur emis-
sionsfreien Schiff fahrt, zum CO2-neutralen 
Hafenbetrieb und zu einer nachhalti gen ma-
riti men Wirtschaft  insgesamt. Dieser Weg 
beginnt mit kleinen innovati ven Schritt en, 
die das Mariti me Cluster Norddeutschland 
mit dem erstmalig im Jahr 2021 ausgerichte-
ten MCN Cup im November 2021 auszeich-
nete.

Ein besonderer Schwerpunkt lag auf den 
Chancen und Potenzialen der Nachhalti gkeit 
entlang der komplett en mariti men Wert-
schöpfungskett e. Im Fokus standen nachhal-
ti ge Produkte, Dienstleistungen sowie Ansät-
ze für neue Geschäft smodelle, Startups und 
neue Formen der Zusammenarbeit. 
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Die Teilnehmer:innen der An-Bord-bei-Tour  
© MCN e. V.

Gewinner und Nominierte des MCN Cup 2021 
 © Silke Heyer Photographie
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NEXTMEDIA.HAMBURGNEXTMEDIA.HAMBURG

nextMedia.Hamburg ist die erste Anlauf-
stelle und die Innovati onsförderung für die 
Medien- und Digitalwirtschaft  in Hamburg. 
Die Standorti niti ati ve fokussiert sich auf 
zukunft sfähige Geschäft smodelle an der 
Schnitt stelle von Content zu Technologie. 
Sie ist Teil der Hamburg Kreati v Gesellschaft  
mbH und wird von der Stadt Hamburg ge-
tragen. 

nextMedia.Hamburg hat sich zum Ziel ge-
setzt, Hamburgs Spitzenpositi on als Medien- 
und Digitalstandort weiter auszubauen und 

sichtbar zu machen. Kernaufgabe ist die För-
derung und Unterstützung neuer, zukunft sfä-
higer Geschäft smodelle an der Schnitt stelle 
von Content und Technologie. Dafür bietet 
nextMedia unterschiedliche Programme, 
Events, Community-Angebote sowie geballte 
Themenkompetenz in den Geschäft sfeldern 
von Morgen.

Januar

IdeaJam
14 Challenges, 121 Ideen und über 2900 
Slack-Nachrichten: Der erste digitale next-
Media.IdeaJam war ein voller Erfolg. Ge-
meinsam mit zahlreichen Partnern, wie zum 
Beispiel die Deutsche Presse-Agentur oder 
Jung von Matt , haben die Teilnehmenden 
gemeinsam an diversen Herausforderungen 
gearbeitet. Das Team, rund um die Challen-
ge von Jung von Matt  beschäft igte sich bei-

spielsweise mit den Potenzialen von Data-
driven Audio. Ihr Use Case: Wie kann der 
Einzelhandel den Einkauf mithilfe von AR 
Audio zum individuellen Erlebnis machen? 
Zudem lernten sich die Gründer:innen des 
Audio-Startups Ourdio beim IdeaJam ken-
nen, die später auch Teil des dritt en Media 
Lift  Batches wurden. 

Februar

ne�tMedia.Sessions
Die 2020 neu ins Leben gerufenen Veran-
staltungsreihe nextMedia.Sessions wurde 
auch im Jahr 2021 erfolgreich weiterge-
führt. Gemeinsam mit Andreas Spiegler von 
brand eins und 30 weiteren Community-Ex-
pert:innen ging nextMedia.Hamburg im Fe-

bruar der Frage nach, wie Medienmarken 
Communiti es gestalten können und welche 
Mehrwerte sich daraus schöpfen lassen. In 
den folgenden Sessions widmete sich dich 
Standorti niti ati ve gemeinsam mit Expert:in-
nen den Themen Blockchain und Metaverse.

März

ne�tMedia.Starter
Mit nextMedia@Campus förderte nextMe-
dia auch 2021 mit vielseiti gen Angeboten 
den interdisziplinären Austausch der Hoch-

schulen mit Content-Unternehmen und 
bereitete die Studierenden auf die Heraus-
forderungen der Branche vor. Bei der Star-

nextMedia.Hamburg
c/o Hamburg Kreati v Gesellschaft  mbH
Hongkongstraße 5 | 3. Boden
20457 Hamburg

   Tel. +49 40 879 79 86 120 www.nextmedia-hamburg.de

ter-Eventreihe wurde in jeder Ausgabe ein 
neues Berufsfeld und drei spannende Köpfe 
aus der Hamburger Medien- und Digitalbran-
che vorgestellt. Gemeinsam mit dem Design 
Zentrum Hamburg veranstaltete nextMedia 

im März die erste Ausgabe des Jahres zum 
Thema UX/UI-Design. Es folgten Events zu 
den Berufen Data Scienti st und Community 
Manager:in. 

April

Media Lift Batch 3
2021 ist der Inkubator Media Lift  digital in 
seine dritt e Ausgabe gestartet. Statt  einer 
Kick-off  Veranstaltung in Hamburg kamen 
die fünf Teams von Batch 3 online zusam-
men. Zum Auft akt der 18 Wochen Inkubator 
lernten die Teams beim offi  ziellen Kick-off  
die Coaches und Mentor:innen kennen. Für 

die Teams ein Vorgeschmack auf die nächs-
ten Wochen, in denen sie nicht nur eine fi -
nanzielle Unterstützung von bis zu 15.000 
Euro erhalten, sondern auch individuelle 
Beratungs- und Mentoring-Angebote sowie 
professionelle Workshops und Coachings. 

Juli

Prototyping LAB Reval
Ein KI-basiertes Entscheidungstool für die 
Buchprodukti on, eine Webapplikati on, die 
automati siert Jahresrückblicke aus dem Ar-
chiv erstellt, eine KI, die Metadaten aus dem 
Content generiert und eine dynamische Web-
seitenanpassung nach individuellen Nutzen-
deninteressen - das sind die Ergebnisse des 
dritt en Prototyping Lab von nextMedia.Ham-
burg. Die Prototypen wurden im Rahmen des 
Prototyping Lab Reveals vorgestellt, zu dem 
sich Projektbeteiligte und Gäste im Design 
Zentrum Hamburg zusammenfanden. Die 
Veranstaltung bildete den Abschluss dreier 
arbeitsintensiver Monate, in denen sich die 

interdisziplinären Studierenden-Teams mit 
den Challenges ihrer Partnerunternehmen 
auseinandersetzten. Als Partnerunterneh-
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men mit dabei waren DER SPIEGEL, Tiger 
Media, Carlsen Verlag und Fork. Begleitet 
wurden die Teams von Technologie-Experten 

des Hamburger Arti fi cial Intelligence Center 
(ARIC) und des Hamburger Informati k Tech-
nologie-Center (HITeC). 

September

Scoopcamp
2021 fand das scoopcamp erstmals zweitägig 
statt  - digital per Livestream und persönlich 
vor Ort im Hamburger Design Zentrum. Die 
Medieninnovati onskonferenz startete mit 
einem Fachtag zum Thema „Nachrichtenkon-
sum und -kompetenz in der jungen Zielgrup-
pe“, moderiert von Tagesschau-Sprecher 
Constanti n Schreiber. Gemeinsam veran-
staltet mit dem Projekt #UseTheNews und 
Netzwerk Recherche. Über welche Formate, 
Kanäle und Inhalte lassen sich junge Men-
schen nachhalti g erreichen? Wie können 
Medienschaff ende Jugendliche für Nachrich-
ten begeistern? Und wie lässt sich das Ver-
ständnis der Generati on Z von Journalismus 
verbessern? Um diese Fragen zu beantwor-
ten, waren neben Journalist:innen und Infl u-
encer:innen auch Bildungsexpert:innen vor 
Ort. Die Keynote mit dem Titel „Why should 
they believe us?“ hielt Pulitzer-Preisträger 
Alan Rusbridger. „Jede Generati on ist anders, 

aber die Generati on Z scheint besonders an-
ders zu sein“, so der ehemalige „Guardian“-
Chefredakteur. 

An Tag zwei des scoopcamp, der von Dr. Jo-
hanna Leuschen, Leiterin des NDR Audiolab 
THINK AUDIO, moderiert wurde, diskuti erten 
Medienschaff ende in Keynotes, Panels und 
Workshops, wie die Zukunft  der Medienland-
schaft  aussehen kann. Werden bald Journa-
listi nnen und Journalisten sowie Content 
Creator nicht mehr für große Verlage arbei-
ten, sondern mit Tools und Plattf  ormen wie 
Substack selbst zu Medienmarken werden? 
Diese Frage etwa warf Pia Frey, Gründerin 
von Opinary und Preisträgerin des scoop 
Awards 2021, in ihrer Auft akt-Keynote auf – 
und richtete einen Appell an Medienhäuser, 
nicht pauschal ihr gesamtes Angebot hinter 
Paywalls zu verstecken, sondern gezielt ein-
zelne Kanäle abonnierbar zu machen.

November

#ClimateAction - Innovationen für eine bessere Klimakommunikation
SIm November fand die “Impact Night” des 
nextMedia-Progamms Fast Mover statt . Un-
ter dem Thema #ClimateActi on bewarben 
sich Teams, die einen wertvollen Beitrag im 

Kampf gegen die Klimakrise und für eine ver-
besserte Kommunikati on leisten. „Um in der 
Klimakrise akti v Einfl uss zu nehmen, brau-
chen wir neben Technologien und Wissen 
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auch eine zielgerichtete Kommunikati on, um 
prakti kable Lösungen und Veränderungsvor-
schläge anbieten zu können.“, sagt Dr. Nina 
Klaß, die Leiterin von nextMedia.Hamburg. 
Ausgewählt wurden acht Teams, die jeweils 

eine Förderung von 5000€ und Unterstüt-
zung durch das Netzwerk der Initi ati ve er-
hielten. Im Rahmen der Impact Night wur-
den die acht Gewinner:innen vorgestellt. 

Beyond Platforms Initiative - What could be better?
Wie sieht eine Alternati ve zu großen Medi-
enplattf  ormen aus? Im November veranstal-
tete nextMedia.Hamburg gemeinsam mit 
der Beyond Pla� orms Initi ati ve (BPI) einen 
Digitalkongress zur Zukunft  der Mediendis-
tributi on. Speaker:innen und Panelgäste 
aus Journalismus, Wissenschaft  und Politi k 
lieferten Hintergründe zur Entstehung der 
Machtpositi on der großen Medienplattf  or-
men. Um konkrete Ideen zu entwickeln, wel-
che Neuerungen eine Alternati ve zu großen 
Plattf  ormen anbieten könnte, diskuti erten 

die Expert:innen der BPI gemeinsam mit den 
Teilnehmenden in fünf verschiedenen Work-
shops zu den Eigenschaft en einer Mediendis-
tributi on jenseits der großen Plattf  ormen.

Die BPI ist eine Organisati on aus Fachleuten, 
die auf der Suche nach einem besseren digi-
talen Ökosystem für Medien sind – sie wird 
seit Juni 2021 von der Stadt Hamburg und 
nextMedia.Hamburg unterstützt.

Dezember

Predictions - 20 Trends für 2022
Im Dezember blickte nextMedia mit den 
Predicti ons in die Zukunft  der relevantesten 
Technologien, Innovati onen und Entwicklun-
gen der Content-Branche. In vier Kategorien 
gaben jeweils fünf nati onale und interna-
ti onale Expert:innen eine Prognose ab, was 
Nutzende und Anbietende im neuen Jahr 

2022 erwartet. Die Kategorien “Media & So-
ciety”, “Enabling Technologies”, “Content & 
Storytelling” und “Business Model Innova-
ti on” umfassten Themen wie das Metaverse, 
New Work, Climate Literacy und TikTok.
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Weitere Infos zur Studie „Der Finanzplatz 
Deutschland als Eckstein des europäischen 
Finanzsystems“
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FINANZPLATZ HAMBURGFINANZPLATZ HAMBURG

Hanseati sch, verlässlich, innovati v. Unter 
diesem Mott o vereint der Finanzplatz Ham-
burg Wirtschaft , Wissenschaft , Politi k und 
Verwaltung sowie fi nanzwirtschaft liche In-
sti tuti onen, ganz gleich welcher Prägung. 
Ob klassisch konservati v oder Fintech, klein 
oder groß, lokal oder internati onal. Sie alle 
führt der Verein zu einem starken Netzwerk 
zusammen. 

Ein starkes Netzwerk für die Finanzwirtschaft  – über Branchengrenzen hinaus.
Ein branchenübergreifendes Netzwerk, Aus-
tausch auf höchstem Niveau und ein Umfeld 
für kreati ve Ideen: Dafür steht der Finanz-
platz Hamburg e. V.. Der Verein ist erster An-
sprechpartner, wenn es in Hamburg um die 
Finanzwirtschaft  geht. Erklärtes Ziel ist es, 
die Marktt eilnehmer der Finanzwirtschaft  
zu stärken, den Finanzplatz Hamburg inter-
nati onal wett bewerbsfähiger zu machen und 
dem Standort ein unverwechselbares Image 
zu geben und dieses zu kommunizieren. Vor 

allem die enge Vernetzung mit Politi k und 
Verwaltung sowie mit Bildung und Wissen-
schaft  steht im Mitt elpunkt der Akti vitäten 
des Finanzplatz Hamburg. Um dies zu errei-
chen, haben Unternehmen aus der Finanz-
branche im Jahr 2007 die Initi ati ve ergriff en 
und zur Stärkung ihrer Region den Finanz-
platz Hamburg e. V. gegründet. Mitt lerweile 
hat der Verein rund 120 Mitglieder, darunter 
Unternehmen, Verbände, Insti tuti onen und 
engagierte Einzelpersonen. 

Einer der ältesten und bedeutendsten Finanzplätze
In Hamburg arbeiten rund 50.000 Menschen 
in der Branche, vorwiegend in kleineren und 
mitt elständischen Unternehmen, die viel-
fach zu den hidden champions gehören. Der 
Finanzplatz Hamburg defi niert sich nicht als 
„Finanzplatz per se“, sondern als Partner, 
dessen Angebote den Unternehmen und 
Bürgern vor Ort verpfl ichtet sind und deren 
Akti vitäten fördern. 

• Älteste Börse in Deutschland: Die 1558 
gegründete Börse Hamburg ist die älteste 
in Deutschland und eine der traditions-
reichsten weltweit, die auch heute mun-
ter und lebendig ist. 

• Älteste Privatbank Deutschlands: 1590 
legten Kaufleute in Hamburg den Grund-
stein für die Privatbank mit der heute 
längsten Historie. 

• Erste Sparkasse Deutschlands: Die 1778 
gegründete Hamburger Ersparungskasse 
gilt als die erste und heute größte Spar-
kasse in Deutschland.

• Ältester Versicherer der Welt: Den heute 
ältesten Versicherer der Welt gründeten 
Bürgerschaft und Rat der Stadt Hamburg 
1676. 

• Hochburg fü r Spezialversicherungen: Es 
gibt kaum etwas, das Hamburger Makler 
oder Versicherungsunternehmen nicht 
versichern: von Yachten über Kinofilme 
bis hin zu Weinbergen.

• Hotspot für Fintechs: Hamburg ist 
Deutschlands drittgrößter Fintech-Stand-
ort – die dynamische und innovative Sze-
ne bringt viel Bewegung in den Finanz-
platz. Insbesondere junge Fintechs sind 
in Hamburg überproportional vertreten. 

Finanzplatz Hamburg e. V.
c/o Handelskammer Hamburg
Adolphsplatz 1
20457 Hamburg

 Tel. 040/36138-360 joern.lecerf@hk24.de
www.fi nanzplatz-hamburg.com Das traditi onell enge Netzwerk am Finanz-

platz verleiht dem Standort besondere An-
ziehungskraft  und hat sich als erfolgreich 
erwiesen. So liegen die Spezialitäten der 
Elbmetropole unter anderem in der Finan-
zierung des Außenhandels, der Infrastruktur, 
von erneuerbaren Energien und mariti men 
Investments. Hamburgs Banken stehen für 
Kompetenz in der Vermögensanlage ebenso 
wie für ein breites Angebot der unterneh-
merischen und privaten Finanzierung. Auch 

eine herausragende Stellung in der Trans-
port- und Krankenversicherung zeichnet den 
Standort aus.

Die Att rakti vität des Finanzplatzes zieht auch 
Fintechs nach Hamburg. Die jungen Unter-
nehmen bieten mit Hilfe technologiebasier-
ter Systeme spezialisierte Finanzdienstleis-
tungen an. Aktuell gehören 75 Fintechs zum 
Kern der Hamburger Fintech-Szene.

Januar

Vernetzung der Finanzplätze - Gründung von Germany Finance 
Der informelle Zusammenschluss deutscher 
Finanzplätze, Germany Finance, der neben 
dem Finanzplatz Hamburg e.V. auch Initi ati -
ven aus Frankfurt, Stutt gart, Berlin und NRW 
angehören, hat im Januar 2021 seine Arbeit 
unter dem Namen Germany Finance aufge-
nommen. Über die Akti vitäten wird u.a. über 
die eigene Website (germany-fi nance.com) 
berichtet.

Das Ziel von Germany Finance ist es, den Fi-
nanzplatz Deutschland im deutschen, euro-
päischen sowie internati onalen Kontext zu 
stärken, ihm ein Gesicht zu geben und An-
sprechpartner für Interessenten am Finanz-
platz Deutschland aus dem In- und Ausland 
zu sein.

Im Oktober 2021 hat Germany Finance den 
ersten German-Fintech-Report, basierend 
auf einer Erhebung der zu Stutt gart Finan-
cial gehörenden Plattf  orm Startbase, veröf-
fentlicht. Die Studie setzt sich u.a. zum Ziel, 
einen Vergleichsrahmen für die Entwicklung 
des deutschen Fintech-Sektors zu schaff en. 
Hamburg schneidet gut ab und liegt insbe-

sondere im Vergleich der Neugründungen 
von Fintechs in den vergangenen fünf Jahren 
in der Spitzengruppe, wie auch bei Kapital-
transakti onen und frühphasigen Finanzie-
rungen.

Am 25. November 2021 erschien die Studie 
„Der Finanzplatz Deutschland als Eckstein 
des europäischen Finanzsystems“, die durch 
zeb (Münster) erarbeitet wurde. Die Stu-
die legt dar, dass der deutsche Finanzplatz 
genau zur dezentralen, mitt elständischen 
Wirtschaft sstruktur und zum deutschen Fö-
deralismus passt. Die Studie ist auch in einer 
komprimierten Version auf Englisch erschie-
nen. 

Die jährlich unter den Mitgliedern wechseln-
de Sprecherrolle wird 2022 der Finanzplatz 
Hamburg übernehmen. Be
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Februar

Corona-Hilfe: Schulterschluss erneuert
Die Corona-Krise hat gezeigt, dass nur eine 
enge Kooperati on von Wirtschaft  und Politi k 
zu schnellen und wirkungsvollen Lösungen 
führt. Vor dem Hintergrund der Verlänge-
rung des Lockdowns und der weiterhin teil-
weise ausstehenden Bundeshilfen haben am 
11. Februar 2021 der Senat, die öff entliche 
Förderbank IFB und die private Hamburger 
Finanzwirtschaft  ihren Schulterschluss zur 
Sicherstellung der Liquidität für die Hambur-
ger Wirtschaft  erneuert.

Mit dieser Erklärung knüpft en die Partner an 
den Schulterschluss von Finanzbehörde und 

Finanzwirtschaft  zu Beginn der Corona-Krise 
an. Am 19. März 2020 hatt en Finanz-, Wirt-
schaft s- und Kultursenator gemeinsam erste 
Eckpunkte des Hamburger Schutzschirms für 
Corona-geschädigte Unternehmen und Insti -
tuti onen vorgestellt.

„Die Banken am Finanzplatz Hamburg stehen 
den Unternehmen unserer Stadt auch wei-
terhin verlässlich zur Seite“, sagt Dr. Harald 
Vogelsang. Gemeinsam werde das Möglichs-
te getan, damit die Unternehmen durch die 
Corona-Krise kommen. 

Fintech-Monitor und Fintech-Ecosystem-Monitor
Die Hamburger Fintech-Szene ist lebhaft  und 
vielseiti g. Von Big Data über persönliche Fi-
nanzen und Payment-Lösungen bis hin zum 
einfachen Kreditvergleich sind Fintechs aus 
allen Bereichen dabei. 71 Fintechs gehören 
aktuell zur Hamburger Fintech-Szene. Im Zu-
sammenhang mit dem Relaunch von Fintech 
Hamburg wurde auch der Fintech-Monitor 
grundlegend aktualisiert und ergänzt.

Auf www.fi nanzplatz-hamburg.com und 
www.fi ntech-hamburg.com sind alle Ham-
burger Fintechs aufgeführt – mit Kurzpor-
trait, Informati onen zu den Gründern, dem 
Gründungsjahr und einer Beschreibung der 
Geschäft smodelle.

Als Erweiterung zum Fintech Monitor listet 
der Fintech-Ecosystem-Monitor die Akze-
leratoren, Innovati onslabore, Netzwerke, 
Coworking-Spaces und Medienanbieter mit 

Bezug zur Fintech-Szene. Die Übersicht wird 
laufend aktualisiert.

Oktober 

Ein wichtiger Meilenstein für den Finanzstandort
Am 1. Oktober 2021 wurde der Masterplan 
Finanzwirtschaft  unterzeichnet. 

Mit dem Papier geben sich die Wirtschaft  
und die Politi k Maßnahmen und Ziele vor, 
die eine leistungs- und zukunft sfähige Ham-
burger Finanzwirtschaft  gewährleisten sol-

len. Klimaneutralität, Digitalisierung, Mobili-
tätswende und Stadtentwicklung sind große 
Herausforderungen, denen die Stadt begeg-
nen muss. Eine Schlüsselrolle hat dafür die 
Finanzbranche als Finanzierungspartner.
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und gesellschaft lichen Ziele wollen Stadt, 
Handelskammer und Finanzbranche die Zu-
kunft  der Finanzwirtschaft  in Hamburg in-
novati v und nachhalti g gestalten und somit 
einen der bedeutendsten Finanzstandorte 
Deutschlands im anspruchsvollen Wett be-
werb vergleichbarer Finanzstandorte zu-
kunft sfähig positi onieren.

Der Masterplan ist unter Federführung des 
Senats in enger Zusammenarbeit mit der 

Wirtschaft  erarbeitet worden. Die im Pa-
pier skizzierten Maßnahmen sollen bis ein-
schließlich 2025 umgesetzt werden.

Zentrale Themen sind Fachkräft esicherung 
und Wissenschaft , Digitalisierung und mo-
derne Arbeitswelten, die Förderung von Fin-
techs sowie Sustainable Finance. Auch die 
nati onale und internati onale Sichtbarkeit 
des Finanzstandortes Hamburg soll deutlich 
verbessert werden.

November

European Roundtable of Financial Centres
Am 10. November 2021 ist der Finanzplatz 
Hamburg zusammen mit zehn weiteren Fi-
nanzzentren aus acht EU-Mitgliedsländern 
dem European Roundtable of Financial Cen-
tres beigetreten. Im Rahmen eines Memo-
randum of Understanding einigten sich die 
Finanzplätze unter anderem darauf, den Fi-

nanzzentren eine gemeinsame Sti mme zu 
geben, Best practi ces auszutauschen und 
die Wett bewerbsfähigkeit der Europäischen 
Finanzbranche angesichts zentraler Heraus-
forderungen wie Digitalisierung und nach-
halti gem Wandel zu stärken. 
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Fintech-Week 
Von Blockchain und den Kapitalmärkten, von 
Social Investi ng zu Live-Podcasts über eine 
bargeldlose Gesellschaft , vom Netzwerk-Din-
ner zu Diskussionsrunden über Open Ban-
king und Sustainable Finance: insgesamt 23 
Veranstaltungen haben unter dem Dach der 
fünft en Fintech Week, vom 22. bis zum 26. 
November 2021, statt gefunden. In Koope-
rati on mit Hamburg Invest warf der Finanz-
platz Hamburg unter dem Titel “Sharing Ex-

perti se – how to enter the German market” 
einen Blick auf Ansiedlungsbedingungen und 
-erfahrungen von Fintechs in Hamburg. In 
einem zweiten Teil berichteten ausländische 
Fintechs in kurzen Pitches, ihre Pläne für eine 
Expansion nach Deutschland. Der Finanz-
platz Hamburg e. V. hat die Fintech Week in-
haltlich und als Silber-Sponsor auch fi nanziell 
unterstützt.

Dezember 

Hamburger Forecast-Forum
Das am 14.12.2021 mit der CFA Society Ger-
mans ausgerichtete Forecast-Forum bildete 
den kurzweiligen Abschluss des Jahres. Rund 
80 Teilnehmer:innen folgten der virtuellen 
Veranstaltung. Im Fokus standen der Aus-
blick auf Konjunktur und Kapitalmärkte im 
kommenden Jahr. 
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FOODACTIVE FOODACTIVE 

foodacti ve e.V. – Das Ernährungsnetzwerk 
der Metropolregion Hamburg

#wirsindfoodacti ve – Ein starkes Netzwerk 
für viele Geschmäcker!

Die Relevanz der Foodbranche zeigt sich 
nicht erst in der jüngsten Energiethema-
ti k und der damit verbundenen Herausfor-
derung der Versorgung der Menschen mit 
Lebensmitt eln. Auch vor dem Hintergrund 
der steti g ansteigenden und sich ändernden 
globalen Herausforderungen (Sti chwort Roh-
stoff e, Energie, Logisti k, u.v.m.) und den Si-
tuati onen mit dem Handel, ist die Branche 
steti gen Herausforderungen ausgesetzt.

Diesen und weiteren branchentypischen und 
individuellen Herausforderungen der Food-
branche sowie Fragen rund um die Produk-
ti on von Lebensmitt eln geht - foodacti ve, das 
Foodnetzwerk der Metropolregion Hamburg 
- gemeinsam auf den Grund, diskuti eren, er-
arbeiten und fi nden Lösungswege.

Seit mehr als 10 Jahren bringt foodacti ve re-
gelmäßig die Lebensmitt elbranche zu unter-

schiedlichen Themen zusammen. Sie sind 
Fachexperten, Netzwerker, Trendschnüffl  er 
und kreati ve Köpfe für die Lebensmitt el-
branche. Als zentraler und professioneller 
Ansprechpartner, Impulsgeber und Informa-
ti onsvermitt ler treibt foodacti ve Prozesse 
voran und sorgt für eine starke Ernährungs-
wirtschaft  innerhalb der Region. 

Nachhalti gkeit, Verpackung, Einkauf, Roh-
stoff e, Nutri-Score, Lebensmitt elsicherheits-
kultur, Carbon Leakage, Carbon Footprint 
u.a. haben sie im Jahr 2021 in vielfälti gen 
Veranstaltungen, wie Arbeitstreff en, Work-
shops, Schulungen, FOOD SESSIONS, unse-
rem Maibock, dem THINK TANK FOOD the-
mati siert und bearbeitet. Insgesamt waren 
es in Jahr 2021 knapp 40 Veranstaltungen 
mit rund 850 Teilnehmenden.

Januar 

Ideenworkshop „Cross Innovation“
Beim Ideenworkshop „Cross Innovati on“ 
wurden gemeinsam Ideen für Geschäft s-
modelle, Prozessinnovati onen oder Produkt- 
und Serviceinnovati onen entwickelt. Dabei 
haben die Teilnehmenden viel an Ideenviel-
falt, Kreati vitätsschub, und Ansporn gewon-

nen. Gleichzeiti g konnten die Teilnehmen-
den den „Design Thinking Prozess“ virtuell 
ausprobieren. Diese Methode ermöglichte 
es, kreati ve Lösungen für komplexe Heraus-
forderungen zu fi nden.

Schulung „Internationaler Food Standard Version 7“
Der IFS Food Standard ist ein anerkannter 
Standard für die Auditi erung von Lebensmit-
telherstellern. Der Schwerpunkt liegt hierbei 
auf Lebensmitt elsicherheit und der Qualität 
der Verfahren und Produkte. Was im Einzel-
nen hinter der neuen Version des Standards 

steckt und wie sich die Änderungen in die 
Praxis umsetzen lassen, wurde in einer Schu-
lung von Expert:innen vermitt elt.

foodacti ve e.V.
c/o Süderelbe AG
Veritaskai 4
21079 Hamburg

            Tel. +49 40 355 10 355 info@foodacti ve.de
www.foodacti ve.de

Hamburger Forecast-Forum
Das am 14.12.2021 mit der CFA Society Ger-
mans ausgerichtete Forecast-Forum bildete 
den kurzweiligen Abschluss des Jahres. Rund 
80 Teilnehmer:innen folgten der virtuellen 
Veranstaltung. Im Fokus standen der Aus-
blick auf Konjunktur und Kapitalmärkte im 
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Februar 

FOOD SESSION „Konsumverhalten durch Corona“
Über aktuelle Konsumentwicklungen durch 
Corona berichteten Christi an Monzel zusam-
men mit Oliver Leisse von See More, dem 
Insti tut für Zukunft sforschung. Welche coro-
nabedingten Veränderungen bezüglich der 

Bedürfnisse und Wünsche der Konsumenten 
und des Konsumerhaltens bestehen und wa-
rum. Ob die Corona-Krise als Beschleuniger 
der Veränderung gilt wurde im Nachgang 
fl eißig diskuti ert.

März

Arbeitstreffen „Einkauf von Verpackung“
Um im Bereich Forschung und Entwicklung 
für Nachhalti gkeit von (Folien-) Verpackung 
auf dem neusten Stand zu bleiben, gaben 
Expert:innen einen fachlichen Einblick in die 
aktuellen Nachhalti gkeitsaspekte, in techni-

sche Produktbeispiele und innovati ve Folien 
sowie in zukünft ige Entwicklungen von Ver-
packungen. Wie diese u.a. in der Praxis be-
stehen und umgesetzt werden, zeigte ein 
Mitgliedsunternehmen. 

FOOD SESSION „UK & Bre�it“
In diesem Webinar „UK & Brexit“ wurden die 
Herausforderungen als die Chancen für den 
briti schen Lebensmitt el- und Getränkemarkt 
im Jahr 2021 betrachtet und diskuti ert. Was 
sind die wichti gsten Verbrauchertrends und 
Wachstumssegmente? Wie wirkt sich der 
Brexit auf den F&D-Markt und den Handel 
mit Europa aus? Und wie können deutsche 
F&D-Unternehmen vom Aufb au einer loka-

len Lieferkett e in Wales profi ti eren. Ein Ex-
perte der briti schen Botschaft  berichtete, 
wie sich der Brexit auf den Markt und den 
Handel auswirkt, welche Trends auf dem bri-
ti schen Lebensmitt el- und Getränkemarkt ge-
rade vorherrschen und wie lokale Lieferkett e 
aufzubauen sind, um die Anforderungen der 
Kunden in Großbritannien zu erfüllen.

Arbeitstreffen Produktion „Carbon Footprint“
Nachhalti gkeit, Klimaneutralität, Carbon 
Footprint, Ziele und Kennzahlen, das und 
vieles mehr beschäft igt die Unternehmen 
und wird vermehrt durch Handel und Konsu-
menten transparent gefordert. Neben Quali-
tät, Marke und Preis wird auch der Footprint 

als Kauf- und Entscheidungskriterium für den 
Konsumenten dienen. Beim Arbeitstreff en 
Produkti on ging es um den Carbon Footprint, 
genauer: den Corporate Carbon Footprint 
(CCP) und den Product Carbon Footprint 
(PCF). 

Workshop „Kommunikation nachhaltiger Verpackung“
Mit drei Experti nnen wurde intensiv an den 
Herausforderungen nachhalti ger Verpackun-
gen und der Kommunikati on dazu gearbei-
tet. Nachhalti gkeit und Packungsdesign – wie 
geht das zusammen? Nachhalti gkeit, Klima-
neutralität, CO2-Fußabdruck, all diese und 
weitere Faktoren dienen bereits und zukünf-
ti g vermehrt als Kaufentscheidung. Doch wie 
können Konsument:innen verständlich und 

schnell erkennen, um welche Art der Ver-
packung es sich handelt, ob die Verpackung 
nachhalti g ist und wie diese entsorgt wird. 
Solche Informati onen dienen als Kaufanrei-
ze und spiegeln Unternehmenskultur, Nach-
halti gkeit und Purpose des Unternehmens 
wider. Gründe genug, sich damit zu beschäf-
ti gen, kreati ve Ideen zu entwickeln und um-
zusetzen.
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FOOD SESSION „Carbon Leakage“
Seit Januar verfügt Deutschland über ein 
nati onales Emissionshandelssystem nach 
dem Brennstoff emissionshandelsgesetz. Die 
damit verbundene CO2-Bepreisung von fos-
silen Brennstoff emissionen führt zu einer 
zusätzlichen Kostenbelastung beim Einsatz 
entsprechender Brennstoff e, die in den kom-
menden Jahren weiter steigen wird. Mit der 
am 31. März beschlossenen Carbon-Leaka-
ge-Verordnung (BECV) hat sich das Bundes-

kabinett  zum Ziel gesetzt, die Verlagerung 
von CO2-Emissionen (Carbon Leakage) zu 
vermeiden und abwanderungsgefährdete 
Unternehmen zu schützen. Was bedeutet 
dies konkret für Foodunternehmen? Was ist 
der aktuelle Stand der Bundesregierung und 
welche Verordnung liegt zum aktuellen Zeit-
punkt vor? Wie kommen Unternehmen auf 
die „Listen“, um von der Befreiung der CO2-
Bepreisung zu profi ti eren?

November

FOOD SESSION „Nachhaltigkeit“
Nachhalti gkeit systemati sch und erfolgreich 
umsetzen sowie glaubwürdig kommunizie-
ren. Darum ging es in der FOOD SESSION 
Nachhalti gkeit. Drei Experten berichten aus 
Wissenschaft , Praxis und Ihren Erfahrungen. 
Das Mitgliedsunternehmen ZNU Zentrum für 
nachhalti ge Unternehmensführung gab eine 

Einführung in die Grundlagen der Nachhal-
ti gkeit und dies sehr unternehmensnah und 
wirksam. Einblicke in die Täti gkeiten, Erfah-
rungen und Herausforderungen aus Ihren 
Unternehmen gaben die Mitgliedsunterneh-
men Böschung Boden Spies und Elsdorfer 
Molkerei. 

Dezember

Think Tank Food
Ist Fleisch immer noch Macht? Oder längst 
von plant based Produkten abgelöst? Erbse, 
Pilze, Soja und Co. verändern unsere Kon-
sumgewohnheiten. Welche Moti ve und Hin-
tergründe existi eren und führen zu welcher 
Konsumnachfrage? Und was bedeuten die 
aktuellen Entwicklungen, wie u.a. kulti vier-
tes Fleisch oder Fisch, Fleischnachfrage als 
Treiber des Klimawandels, für die bisherige 

Agrar- und Ernährungswirtschaft ? Ernäh-
rungspsychologe Prof. Christoph Klott er be-
richtete über die Gründe für veganen und 
vegetarischen Konsum, Jennifer Schäfer von 
UN-MILK erzählte über plant based Produk-
te und den neuen „Milch-Standard“ und Zu-
kunft sforscher Prof. Nick Lin-Hi zeigte die Re-
voluti on der Agrar- und Ernährungsindustrie.
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Senatsfrühstück
In guter alter Traditi on treff en sich foodac-
ti ve-Unternehmen einmal im Jahr mit dem 
Wirtschaft ssenator Michael Westhagemann 
zum Senatsfrühstück. In 2021 trafen sie sich 

zum jährlichen Austausch digital und auch 
ohne ein gemeinsames Lunch war es wie im-
mer ein vertrauensvolles und informati ves 
Treff en, welches sehr geschätzt wird.
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HAMBURG CRUISE NET HAMBURG CRUISE NET 

Hamburg Cruise Net e.V. ist das Kreuz-
schiff fahrtsnetzwerk der Stadt Hamburg. 
Zusammen mit den knapp 100 Mitglieds-
unternehmen repräsenti ert der Verein die 
gebündelte Kompetenz der Kreuzschiff fahrt 
in der Metropolregion. Gemeinsames Ziel 
ist es, die Att rakti vität des Kreuzfahrtstand-
orts Hamburg zu stärken und die Rahmen-
bedingungen für die hier täti gen Unterneh-
men zu verbessern, Arbeitsplätze zu sichern 
und die Wertschöpfung am Standort zu stei-
gern.

Hamburg Cruise Net e.V. (HCN) managt in 
Form einer Public-Private-Partnership ein 
übergreifendes Netzwerk, das unter ande-
rem aus Kreuzfahrtreedereien, Hafendienst-
leistern, Tourismusanbietern und städti schen 
Organisati onen besteht. Der Verein fördert 
den Austausch innerhalb der gesamten Bran-
che und vertritt  gleichzeiti g deren Interessen 
nach außen. Die Mitgliedschaft  bei Hamburg 
Cruise Net steht allen kreuzfahrtverwandten 
Betrieben off en.

In seinen Aufgabenbereichen orienti ert sich 
Hamburg Cruise Net an den Zielen der Kreuz-
schiff fahrtsiniti ati ve des Hamburger Senats. 
Diese werden in vier Schwerpunktt hemen 
umgesetzt. Ein Aufgabenbereich ist die 
Stärkung der Wertschöpfung aus der Kreuz-
fahrti ndustrie in Hamburg – zum Beispiel 
durch die Ansiedlung und Weiterentwick-

lung kreuzfahrtaffi  ner Unternehmen und 
die Zusammenarbeit mit Startups. Zweiter 
Schwerpunkt ist die Verbesserung von Rah-
menbedingungen für die Branche; hierzu ge-
hören infrastrukturelle Themen genauso wie 
das Gästemanagement oder Ausbildungs-
fragen. Der dritt e Aufgabenbereich ist auf 
operati ver Ebene angesiedelt – gemeinsam 
mit seinen Partnern heißt Hamburg Cruise 
Net Kreuzfahrtgäste an den Terminals will-
kommen, beantwortet Fragen und trägt zu 
einem positi ven Erlebnis in Hamburg und 
an Bord bei. Vierter Schwerpunkt ist der Be-
reich Marketi ng: Hamburg Cruise Net vertritt  
die Branche gemeinsam mit seinen Mitglie-
dern beispielsweise auf Kreuzfahrt-Messen 
in Hamburg und Miami. Den Rahmen für 
die verschiedenen Aufgabenbereiche bildet 
das Netzwerkmanagement, das den Dialog 
zwischen den Unternehmen der Hamburger 
Kreuzfahrtwirtschaft  und Dritt en fördert, Sy-
nergien schafft   und neue Projekte anstößt, 
um eine erfolgreiche, nachhalti ge und inno-
vati ve Entwicklung der Kreuzschiff fahrt am 
Standort Hamburg zu gewährleisten.

Jahreübergreifend: „Kreuzfahrt im Dialog“-Veranstaltungen 
organisiert
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Kreuz-
fahrt im Dialog“ fanden in ca. einmonati gen 
Abständen Netzwerkveranstaltungen für die 
Mitglieder statt . Bei jedem Termin gab es 
einen Gastvortrag zu aktuellen Themen der 
Kreuzfahrt und allgemeinen Schiff fahrt – z.B. 
zu nachhalti gen Schiff santrieben, zur Arbeit 
der Lotsen im Hamburger Hafen oder zum 
medizinischen Umgang mit der Corona-Pan-
demie an Bord. Neben den Vorträgen hatt en 

Hamburg Cruise Net e.V.
Wexstraße 7
20355 Hamburg
Germany

 T: +49-40-30051-393
 F: +49-40-30051-210

info@hamburgcruise.net
www.hamburgcruise.net

© Hamburg Cruise Net



Jahresbericht der Hamburger Cluster 202172 Jahresbericht der Hamburger Cluster 2021 73

die Mitglieder zudem die Möglichkeit, sich 
untereinander auszutauschen und zu vernet-
zen.

Nach anfänglich rein virtuellen Treff en konn-
ten ab September auch einige Veranstaltun-

gen in Präsenz stattf  inden; u.a. ein Vortrag 
zur Gestaltung und Entwicklung des Über-
seequarti ers bei Unibail-Rodamco-Wes� ield.

März

Eckpunktepapier zur Entwicklung 
der Kreuzfahrt veröffentlicht
Gemeinsam mit der Behörde für Wirtschaft  
und Innovati on, der Hamburg Port Autho-
rity AöR, der Cruise Gate Hamburg GmbH 
und der Hamburg Tourismus GmbH wurde 
im März ein Eckpunktepapier zur Entwick-
lung der Kreuzfahrt in Hamburg veröff ent-
licht. In vier strategischen Handlungsfeldern 
greift  das Papier u.a. Themen rund um Nach-
halti gkeit, Förderung der Infrastruktur und 
Desti nati onsmarketi ng auf. Verschiedene 
Maßnahmenpakete ergänzen die Handlungs-
felder und weisen den Weg für eine erfolg-
reiche und nachhalti ge Kreuzfahrti ndustrie in 
Hamburg. Das Eckpunktepapier ist als Druck-
version bei den beteiligten Organisati onen 
zu bekommen und online über die Hamburg 
Cruise Net-Vereinswebsite abrufb ar. 

Juni

Hamburg Cruise Innovation Day initiiert
Mitt e Juni wurde ein neues Projekt angesto-
ßen: Hamburg Cruise Net hat sich das Ziel ge-
setzt, den Kontakt zwischen Reedereien und 
Startups zu fördern. Drei Kreuzfahrt-Start-
ups mit unterschiedlichen Schwerpunkten 
hatt en im Rahmen des virtuellen „Hamburg 
Cruise Innovati on Days“ die Möglichkeit, ihre 
Unternehmen anwesenden Reedereivertre-
tern vorzustellen und gemeinsam mit diesen 
zukünft igen Kooperati onsmöglichkeiten zu 
identi fi zieren. Das Projekt soll 2022 fortge-
setzt werden. 

Dritte Ausgabe der Hamburg Cruise News veröffentlicht
Das Kooperati onsprojekt „Hamburg Crui-
se News“, an dem Hamburg Cruise Net, die 

Hamburg Tourismus GmbH und die Cruise 
Gate Hamburg GmbH gemeinsam arbeiten, 
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21 wurde 2021 fortgeführt. Der YouTube-Ka-
nal1 liefert verschiedene Infos rund um den 
Kreuzfahrt-Standort Hamburg und greift  in 
den Videos u.a. Themen wie Nachhalti gkeit, 
gesellschaft liche Verantwortung und Rele-
vanz der Branche auf. 

In der Ausgabe zur Jahresmitt e stand der 
Neustart der Kreuzfahrtbranche nach den 

1 htt ps://www.youtube.com/HamburgCruiseNews
2 htt ps://productmate.de/concierge/hamburgcruise/main

vorherigen Lockdown-bedingten Einschrän-
kungen im Mitt elpunkt. Viele kreuzfahrtver-
wandte Hamburger Unternehmen haben 
sich an dem Video beteiligt, um die neue 
Saison einzuläuten und die Kreuzfahrtschif-
fe wieder in der Hansestadt willkommen zu 
heißen.

September

Hamburg Cruise Concierge online gestellt
Gemeinsam mit der Cruise Gate Hamburg 
GmbH und der Hamburg Tourismus GmbH 
wurde der „Hamburg Cruise Concierge“ ent-
wickelt – ein digitaler Guide, der Kreuzfahrt-
gästen alle Infos rund um ihren Aufenthalt 
in Hamburg liefert: alle Angebote der Mit-
gliedsunternehmen, aktuelle Informati onen 
der Terminals, att rakti ve Gutscheine, ein in-
terakti ver Stadtplan sowie Anregungen fürs 
Shoppen, Restaurantbesuche und Freizeit-
akti vitäten sind auf dem Smartphone immer 
dabei. Auch für Einheimische und Schiff slieb-
haber gibt es interessante Infos: im Cruise 
Concierge sind alle Schiff sanläufe, belieb-
te Plätze zum „Ship-Spo�  ng“ und Infos zu 
Dienstleistern der Branche aufgeführt.

Der Guide2 ist insbesondere auf mobile End-
geräte ausgerichtet und ist an den Hamburg 
Cruise Net Info-Countern an den drei Kreuz-
fahrtt erminals über NCF-Butt ons oder über 
das Scannen eines QR-Codes auf entspre-
chenden Roll-Ups oder Butt ons abrufb ar.
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November

Behind the Scenes: Dialog zwischen Bürgerschaft und Reedereien 
gefördert 
Auf Initi ati ve von CLIA Deutschland und 
Hamburg Cruise Net haben sich im Novem-
ber Reedereivertreter von TUI Cruises, AIDA 
Cruises und MSC Cruises mit wirtschaft spoli-
ti schen Mitglieder:innen der Hamburgischen 
Bürgerschaft  getroff en, um den Austausch 
zwischen Kreuzfahrt und Politi k zu stärken. Im 
Rahmen einer Führung durch die Landstrom-
anlage in Altona wurde den Beteiligten ein 

positi ves Praxisbeispiel nachhalti ger Kreuz-
schiff fahrt nähergebracht. Im Anschluss wur-
den in einer gemeinsamen Gesprächsrunde 
die Innovati onsstrategien der Reedereien 
und die Entwicklung hin zu einer emissions-
neutralen Kreuzfahrt in Hamburg diskuti ert. 
Der Dialog zwischen Kreuzfahrtbranche und 
Politi k auf Landes- und Bundesebene soll 
künft ig weiter intensiviert werden. 
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HAMBURG@WORK | DIGITALCLUSTER.HAMBURG HAMBURG@WORK | DIGITALCLUSTER.HAMBURG 

Hamburg@work ist das größte branchen-
übergreifende Netzwerk Deutschlands, das 
sich mit Themen rund um die Digitalisierung 
beschäft igt. Als Vorreiter und Experte im Be-
reich Digitalisierung und Innovati on bietet 
Hamburg@work allen Unternehmen, die 
digitale Transformati on akti v umsetzen oder 
umsetzen wollen, eine Pla�  orm, um Erfah-
rungen, Zielsetzungen und Probleme bei 
der Digitalisierung von unternehmerischen 
Kernprozessen auszutauschen und zu disku-
ti eren. Hier werden die richti gen Menschen 
zusammengebracht, online und onsite auf 
inspirierenden Veranstaltungen.

„Wie beschreibt man Hamburg@work in 
einem Satz? Die Antwort ist ganz einfach: 
Hamburg@work bringt die richti gen Men-
schen zusammen, zur richti gen Zeit und am 
richti gen Ort.“

Dabei ist der Erfahrungsaustausch auf Au-
genhöhe ein Kernelement unserer Unterneh-
mensphilosophie. Als DigitalCluster bündeln 
sie branchenübergreifende Experti se zum 
Themenkomplex Digitalisierung und können 
ihren Mitgliedern so ganz konkret bei Fragen 
zur Digitalisierung und des damit verbunde-
nen Kulturwandels unterstützen. Hamburg@
work vermitt elt Kontakte und Informati onen 
über die eigene Branche hinaus – Kontakte, 
die Mehrwerte bringen, die Synergien schaf-
fen, die Partnerschaft en und Geschäft siniti a-
ti ven entstehen lassen. Es sind die persön-
lichen Kontakte, die das Netzwerk zu dem 
machen, was es ist: eines der erfolgreichs-
ten B2B-Netzwerke Deutschlands und Euro-
pas.

Hamburg@work, 1997 als eines der ersten 
Digitalnetzwerke in Deutschland gegrün-
det, hat 2019 die offi  zielle Auszeichnung als 
GOLD Label Cluster der EU erhalten. Mit dem 
Qualitätslabel wurde Hamburg@work ein 
hohes Exzellenzniveau im Bereich des Clus-
termanagements bescheinigt. 

Eine Mitgliedschaft  bei Hamburg@work er-
möglicht das Eintauchen in ein großes, bran-
chen- und clusterübergreifendes Netzwerk 
sowohl in der Metropolregion Hamburg als 
auch auf überregionaler und internati onaler 
Ebene. Unter den Mitgliedsunternehmen 
fi nden sich große etablierte Unternehmen, 
Wissenschaft ler:innen, kreati ve Einzelkämp-
fer:innen und mitt elständische Unterneh-
men ebenso wie neue Marktt reiber und 
Startups. Darüber hinaus kooperieren sie 
mit zahlreichen anderen Clustern, Netzwer-
ken, Verbänden und Hochschulen. Mit ihren 
eigenen Netzwerken im Netzwerk wie dem 
Women’s Club, dem Agile HR Club, dem IT-
Executi ve Club oder unserer KI-Initi ati ve 
AI.HAMBURG bietet Hamburg@work ein 
vielfälti ges, themen- sowie zielgruppenspe-
zifi sches Angebot. 

Im Angesicht der Corona-Pandemie präsen-
ti ert Hamburg@work ein Online-Angebot, 
das sich weniger auf Networking, sondern 
vielmehr auf Inspirati on und den Austausch 
fachlicher Experti se konzentriert. Norma-
lerweise lädt Hamburg@work zu 60 bis 70 
Veranstaltungen im Jahr ein, die stets eine 
zielführende Mischung aus fachlichem In-
put und ungezwungenem Networking
bieten. Seit April 2020 haben sie nicht nur 
eine Online-Event-Reihe mit immer neuen 
inspirierenden Themen und Referenten im 
Programm integriert, sondern im Dezember 
2020 mit dem CXO onlineTalk auch die Pre-
miere eines innovati ven Talkshow-Formats 
gefeiert. 2021 haben sie dieses Erfolgsformat 
als große Kooperati onsveranstaltung North 
by Northwest mit Digitale Stadt Düsseldorf 
neu aufgelegt, um nochmals mehr Reichwei-
te zu generieren und die wichti ge Frage „Wie 

Hamburg@work
Im Gaußhof
Gaußstraße 136
22765 Hamburg

Tel: +49 (40) 8000 463 40
hello@digitalcluster.hamburg

www.digitalcluster.hamburg
www.facebook.com/HHatwork

www.instagram.com/digitalcluster.hamburg
www.linkedin.com/company/hamburg-at-work 
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21 schafft   Deutschland eine erfolgreiche digita-
le Transformati on und den Anschluss an die 
Weltspitze im 21. Jahrhundert?“ mit einem 
bundesweiten Publikum zu diskuti eren.

Die Online-Kommunikati on von Hamburg@
work ist vielschichti g: Neben der Webseite, 
auf der Expert:innen-Interviews, Facharti -
kel, Studien und Trends rund um die Digita-
lisierung veröff entlicht werden, bespielt das 
Team des DigitalCluster auch die gängigen 
Social-Media-Kanäle und hat darüber hinaus 
Anfang 2020 einen exklusiven Online-Mit-
gliederbereich gelauncht. Er bietet Mitglie-
dern eine weitere Möglichkeit, sich akti v ins 
Netzwerk einzubringen. Der neue Mitglie-
derbereich lädt dazu ein, sich zielgerichtet 
zu informieren und zu vernetzen, um von-
einander zu profi ti eren und sich gegenseiti g 
zu unterstützen. Nach dem Mott o „Bett er to-
gether“ entstehen innerhalb des Netzwerks 
immer wieder erfolgreiche Kooperati onen, 
spannende Projekte und vor allem ein für 
alle Seiten gewinnbringender Austausch. 
Das Team von Hamburg@work versteht sich 
dabei als Mediator, indem es die richti gen 
Menschen zusammenbringt und fachliche 
Impulse setzt. So bietet das von Off enheit 
geprägte Netzwerk seinen Mitgliedern klare 
Orienti erung und spürbare Mehrwerte für 
ihre unternehmerische Täti gkeit im Kontext 
der Digitalisierung und nutzt die kollekti ve 
Thought Leadership für umfangreichen Wis-

senstransfer am Innovati onsstandort Ham-
burg.

Zu den Innovati onserfolgen in diesem Jahr 
zählt auf jeden Fall das neue Hamburg@
work Studio. Bereits kurz nach Pandemie-
beginn wurde das Hamburg@work Angebot 
komplett  neu konzepti oniert und in den digi-
talen Raum transferiert wurde. Um nicht von 
externen Technikdienstleistern abhängig zu 
sein und trotzdem eine qualitati v hochwerti -
ge Online-Event-Produkti on gewährleisten zu 
können, hat das Team von Hamburg@work 
Schritt  für Schritt  ein eigenes Studio aufge-
baut. Hier werden nun hybride Veranstal-
tungen, Online-Events und Live-Streams pro-
duziert. Zudem wurde ein neues Format ins 
Leben gerufen, das sich allgemeiner Beliebt-
heit erfreut: Der Hamburg@work Videocast. 
Die Videos vermitt eln – meist im Interview 
mit einer Experti n oder einem Experten, 
aber auch im Rahmen einer aufgezeichneten 
Panel-Diskussion – Inspirati on und Fachwis-
sen zu einer konkreten Fragestellung. Bereits 
erschienen sind beispielsweise Videocasts 
zu folgenden Themen: Künstliche Intelligenz 
im HR-Bereich, Digitale Bildung, Zukunft  der 
Arbeit, Frauennetzwerke. Der Vorteil dieses 
Formats ist es, dass das Fachwissen der Ex-
pert:innen jederzeit verfügbar und von über-
all abrufb ar ist. Hamburg@work lädt mitt els 
dieser Videocasts zur unabhängigen, selbst-
ständigen Weiterbildung ein.

North by Northwest

„Wie schafft   Deutschland eine erfolgreiche 
digitale Transformati on und den Anschluss 
an die Weltspitze im 21. Jahrhundert?“ Diese 
Frage stellte die Moderatorin Stefanie Drey-

er, deutsche Journalisti n und digitale Bot-
schaft erin für Hamburg@work in Kanada, 
den Talkgästen am 9. Dezember im Rahmen 
der virtuellen Live-Paneldiskussion North by 

© Hamburg@work
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21Northwest. Diese Kooperati onsveranstal-
tung wurde zeitgleich in einem Hamburger 
und in einem Düsseldorfer TV-Studio produ-
ziert und live als Stream gesendet. Mit 350 
Aufrufen hat es Hamburg@work geschafft  , 
diese gesamtgesellschaft liche Fragestellung 
netzwerkübergreifend zu diskuti eren und 
multi perspekti vische Lösungs- sowie Denk-

ansätze zu generieren. Zudem ermöglichte 
das hybride Live-Format den Teilnehmen-
den, Fragen an die Expert:innen zu stellen 
oder auch wertvolle Meinungsbeiträge in 
das Gespräch einzubringen. North by Nor-
thwest hat einmal mehr gezeigt, dass ein ge-
winnbringender Austausch auch im digitalen 
Raum möglich ist!

Hamburg@work openDeck | Xmas

Auf dem Hamburg@work openDeck tref-
fen sich regelmäßig rund 100 bis 150 Mit-
glieder und Gäste des Netzwerks, um nach 
der Arbeit neue Kontakte zu knüpfen und 
bestehende zu verti efen sowie sich zu den 
neuesten Themen der Digitalbranche auszu-
tauschen. Aufgrund der langen Coronapau-
se, wurde aus diesem Klassiker im Dezember 
2021 eine ganz besondere Veranstaltung: 

Das Team von Hamburg@work hat seine 
Mitglieder zum langersehnten Wiedersehen 
auf die Cap San Diego eingeladen. Das Schiff  
im Hamburger Hafen hat für das DigitalClus-
ter Traditi on, denn genau dort entstand das 
beliebte Networking-Format openDeck nach 
dem Platzen der Internetblase 2001 und er-
setzte zunächst die Großveranstaltung Ham-
burger onlineKapitäne. 

Digitales Welcome On Board Tasting
Seit nunmehr fast 25 Jahren bringt Ham-
burg@work die richti gen Menschen zusam-
men – an den richti gen Orten, zur richti gen 

Zeit und im dazu passenden Ambiente. Das 
Welcome on Board Dinner ist schon seit Lan-
gem eine Veranstaltungsreihe, mit der das 

© Hamburg@work
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DigitalCluster in regelmäßigen Abständen 
seine neuen Mitglieder bei einem gemein-
samen Abendessen willkommen heißt, in 
das Netzwerk einführt und zu einem ersten 
Austausch einlädt. Leider war dies aufgrund 
der anhaltenden Corona-Lage nicht möglich. 
Um Neu-Mitgliedern trotzdem oder gerade 
deshalb besonders herzlich zu begrüßen, 
hat Hamburg@work im Juni 2021 zur ersten 
virtuellen Willkommensveranstaltung, dem 
Hamburg@work Welcome on Board Tasti ng, 
eingeladen. Dazu bekamen alle Teilnehmen-

den ein Gourmetpaket mit italienischen 
Qualitätsweinen und verschiedenen kulina-
rischen Köstlichkeiten nach Hause geliefert, 
das sie dann gemeinsam mit dem Team von 
Hamburg@work und einer Sommelière aus 
der Villa Verde verkösti gen durft en. Die Ver-
anstaltung wurde live in der Villa Verde pro-
duziert, sodass das erste Kennenlernen wie 
gewohnt im passenden Ambiente stattf  inden 
konnte. Ein mehrwerti ger Austausch unter 
Gleichgesinnten hat auf diese Weise auch im 
digitalen Raum wunderbar funkti oniert.

Women’s Club Events
„Wenn du schnell gehen willst, geh allein. 
Wenn du weit gehen willst, geh mit ande-
ren“, sagt ein afrikanisches Sprichwort, das 
zum Mott o dieser Women’s Club Veranstal-
tung erklärt wurde. Wer in seiner berufl iche 
Laufb ahn Mentor:innen an seiner Seite weiß, 
kommt weiter. Das belegen Studien genau-
so wie empirische Erfahrungen von Top-Füh-
rungskräft en. Doch wie fi nde ich eine geeig-
nete Mentorin? Welche Fragestellungen und 
Herausforderungen eignen sich für Men-

torship? Und was macht eine gute Mentorin 
aus? Darüber haben Teilnehmerinnen ge-
meinsam mit erfahrenen Mentorinnen und 
Mentees diskuti ert, um herauszufi nden, was 
es braucht, damit die gemeinsame Lernreise 
für beide ein Erfolg wird. Bei dieser Veran-
staltung hat man erneut gemerkt, wie ge-
winnbringend die „Netzwerke im Netzwerk 
von Hamburg@work“ sind. Hier fi nden sich 
Expert:innen auf Augenhöhe zu einem ziel-
gruppenspezifi schen Austausch zusammen.
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CO-LEARNING SPACE FÜR HAMBURGER CLUSTERCO-LEARNING SPACE FÜR HAMBURGER CLUSTER

Um den technologischen und gesellschaft -
lichen Herausforderungen der Zukunft  wir-
kungsvoll begegnen zu können, braucht es 
kooperati ve Lösungsansätze. Daher hat es 
sich der Co-Learning Space für Hamburger 
Cluster zum Ziel gesetzt, die Zusammen-
arbeit der Hamburger Cluster systemati sch 
und mit innovati ven Methoden zu fördern.
Nach einer erfolgreichen ersten Förderperio-
de 2016 - 2020 ging der Co-Learning Space 
im Juni 2020 unter dem Namen „Co-Lear-
ning Space für Hamburger Cluster – Kollek-
ti ve Erschließung neuer Felder und Akteure“ 
in die nächste Phase. Der Fokus liegt diesmal 
auf der Erschließung neuer Themenfelder 
und der Einbindung neuer Akteure, um den 
Wissens- und Technologietransfer in Ham-
burg weiter zu fördern. Den Clustern sol-
len so perspekti visch Räume in Ausrichtung 
auf Querschnitt stechnologien geöff net und 
die Entwicklung von Cross-Cluster-relevan-
ten Themenfeldern als Clusterbrücken und 
Co-Learning-Felder angeregt werden. Das 
Projekt wird erneut aus dem Europäischen 
Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE) und 
von der Behörde für Wirtschaft  und Innova-
ti on (BWI) der Freien und Hansestadt Ham-
burg gefördert sowie weiterhin durchgeführt 
von der Helmut-Schmidt Universität/ Univer-
sität der Bundeswehr Hamburg.

Im Co-Learning Space engagieren sich die 
Clustermanagements von nextMedia.Ham-
burg, Hamburg Kreati v Gesellschaft , Ham-
burg Aviati on, Logisti k-Initi ati ve Hamburg, 
Erneuerbare Energien Hamburg, Life Science 
Nord, Gesundheitswirtschaft  Hamburg und 
Mariti mes Cluster Norddeutschland, eben-
so wie die Initi ati ven foodacti ve, Finanzplatz 
Hamburg, Hamburg@work und Hamburg 
Cruise Net.

Auch 2021 war die clusterübergreifende Zu-
sammenarbeit von der anhaltenden Coro-
na-Pandemie gekennzeichnet. Gerade hier 

bewährte sich die clusterübergreifende Zu-
sammenarbeit deutlich sichtbar und die 
Stärken der aufgebauten Projekt- und Clus-
terstrukturen zeigten sich in einer deutlich 
schnelleren Handlungsfähigkeit. So konnten 
die Cluster, die durch die Pandemie mit sehr 
ähnlichen Problemen konfronti ert waren, 
bei der gemeinsamen Suche nach Lösungs-
ansätzen auf existi erende Kommunikati ons- 
und Kooperati onsstrukturen zurückgreifen, 
die im Co-Learning Space entstanden wa-
ren. Um diese wertvollen Strukturen weiter 
zu festi gen und den Austausch zu fördern, 
fanden 2021: insgesamt 12 digitale Aus-
tauschrunden und zwei digitale Sitzung des 
Lenkungsgremiums sowie 12 digitale Peer 
Group Treff en in den Bereichen Events, Kom-
munikati on, Projekte und Finanzen statt . Zur 
Förderung des Cross-Cluster-Potenzials im 
Themenfeld „Drohnen im urbanen Raum“ 
fand im Januar zum Einsti eg eine informa-
ti ven Auft aktveranstaltung statt , in der Im-
pulsvorträge zur urbanen Drohnennutzung 
und die Akti vitäten des Netzwerkes Windro-
ve gehalten wurden, um anschließend über 
die Möglichkeiten der Nutzung von Droh-
nen in Cross-Cluster-Szenarien zu diskuti e-
ren. Weiterführend wurde im April bei einer 
Cross-Cluster-Veranstaltung, in Kooperati on 
durchgeführt von Windrove und dem Co-Le-
arning Space, branchenübergreifende Poten-
ziale von Drohnen und KI mit Unternehmen 
aus der KI-, Luft fahrt- und Drohnen-Branche, 
Vertreter:innen von Clustern, insti tuti onel-

Helmut-Schmidt-Universität/Universität der Bundeswehr Hamburg
Professur für Betriebswirtschaft slehre,
insb. Organisati onstheorie
Projekt Co-Learning Space für Hamburger Cluster
Holstenhofweg 85
22043 Hamburg

Tel. +49 40 6541 2377 www.co-learningspace.de
info@co-learningspace.de len Akteuren und Forschungseinrichtungen 

diskuti ert. Außerdem konnten in einer Ide-
enwerkstatt  im April die Teilnehmenden aus 
den Clustern schließlich neue Perspekti ven 
auf das Thema Drohnen und UAM aufzeigen. 
Hierbei wurde gemeinsam erarbeitet, wel-
che Vorhaben in diesem Themengebiet mög-
licherweise gemeinsam angegangen werden 
könnten. Um auch im Themenbereich Was-
serstoff  Anknüpfungspunkte für Cross-Clus-
ter Potenziale zu identi fi zieren, wurden in 
einer Cross-Cluster-Veranstaltung im Mai 
die Zukunft spotenziale von Wasserstoff  dar-
gestellt und branchenübergreifend zu Inno-
vati onsprojekten und -themen mit Wasser-
stoffb  ezug in der Metropolregion Hamburg 
diskuti ert. Weiterführend konnten die Teil-

nehmenden auch in diesem Themenbereich 
in einer Ideenwerkstatt  im Mai Anknüpfungs-
punkte für mögliche gemeinsame Vorhaben 
erarbeiten und diskuti eren. Des Weiteren 
fand Ende 2021 im Dezember eine Info-Ver-
anstaltung zum Thema „Strategischer Auf-
bau eines Wasserstoff clusters“ statt , in der 
aufgezeigt wurde, wie in Hamburg das The-
ma Wasserstoff  innovati onspoliti sch er-
schlossen wird und wie dies einem bereits 
bestehenden Cluster einen Mehrwert bieten 
kann. Im Rahmen der gemeinsamen Quali-
fi zierungsiniti ati ve für die Cluster wurden 
2021 zusätzlich verschiedene Webinar-Rei-
hen zu den Themen „Durchführung digitaler 
Veranstaltungen“, „Erfolgreich Anträge stel-
len“ und „Projektmanagement“ angeboten.

CROSS INNOVATION HUB DER HAMBURG KREATIV GESELLSCHAFTCROSS INNOVATION HUB DER HAMBURG KREATIV GESELLSCHAFT

Komplexität und Schnelligkeit des Mark-
tes, globale Konkurrenz und der ökonomi-
sche Wandel durch Digitalisierung machen 
es für Unternehmen immer relevanter, sich 
Anregungen für Neues durch Perspekti v-
wechsel und dynamische Prozesse in bran-
chenübergreifender Arbeit zu holen. Ebenso 
entstehen Innovati onen heutzutage immer 
häufi ger quer zu den Märkten. Branchen-
übergreifendes Arbeiten ist daher das Gebot 
der Stunde. Auf der Suche nach neuen Im-
pulsen für Produkte, Prozesse und Abläufe 
wagen Unternehmen, Selbstständige und 
Gründungsinteressierte immer häufi ger den 
Blick über den Tellerrand hinweg in andere 
Branchen und Märkte. In sogenannten Cross-
Innovati on-Prozessen verspricht gerade 
die Auseinandersetzung mit ungewohnten 
Arbeitskulturen und Lösungsansätzen, wie 
sie in der Kreati vwirtschaft  in hoher Dichte 
zu fi nden sind, Chancen auf veränderte Pro-
zessgestaltungen, neue Produkte, Dienstleis-
tungen und Geschäft sideen. In ihrem Cross 
Innovati on Hub macht sich die Hamburg Kre-
ati v Gesellschaft  diesen Ansatz zu Nutze, um 
Innovati onen in einer frühen Phase zu för-

dern: Mit laufend neuen Angeboten wie dem 
Emergency Lab, Pop-up Offi  ce, Cross Innova-
ti on Lab, Cross Innovati on Class und Content 
Foresight regt das Projektt eam Austausch, 
Vernetzung und Zusammenarbeit von Unter-
nehmen, Selbstständigen und Studierenden 
aus der Kreati vwirtschaft  und anderen Bran-
chen bzw. Disziplinen sowie der Verwaltung 
an. In diesem Rahmen entwickelte Ansätze 
begleitet die Hamburg Kreati v Gesellschaft  
mit aufb auenden Angeboten wie Work-
shops, Acceleratoren und Coachings auf dem 
Weg zu wirtschaft lich tragfähigen Geschäft s-
ideen.
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Hamburg Kreati v Gesellschaft 
Hongkongstr. 5
3. Boden
20457 Hamburg

 Tel. +49 40 879 79 86 0
 Fax +49 40 879 79 86 20

www.kreati vgesellschaft .org
info@kreati vgesellschaft .org
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Mit dem Ziel auch andere Hamburger Wirt-
schaft szweige für den Austausch im Cross 
Innovati on Hub zu gewinnen, kooperiert die 
Hamburg Kreati v Gesellschaft  intensiv und 
praxisnah mit anderen Clustern.

Über die prakti sche Förderung hinaus setzt 
sich die Hamburg Kreati v Gesellschaft  in un-
terschiedlichen Formaten wie Think Tanks, 

Lectures und Konferenzen mit ihrer Rol-
le und ihren Möglichkeiten als öff entliche 
„Brückenbauerin“ cross-sektoraler Partner-
schaft en auseinander. Der Cross Innovati on 
Hub ist ein Projekt der Hamburg Kreati v Ge-
sellschaft , das über einen Zeitraum von fünf 
Jahren mit Mitt eln aus dem Europäischen 
Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 
co-fi nanziert wird.

EHEALTH-NETZWERK HAMBURG EHEALTH-NETZWERK HAMBURG 

Im Themengebiet eHealth gibt es aufgrund 
des demografi schen Wandels, des steigen-
den Kostendrucks in der Versorgung und 
des veränderten Gesundheitsbewusstseins 
der Bürgerinnen und Bürger eine anhalten-
de Nachfrage nach neuen Lösungen für den 
ersten und zweiten Gesundheitsmarkt. Die 
Digitalisierung bietet dafür in vielen Berei-
chen Unterstützung, stellt die Akteure aber 
auch vor viele neue Herausforderungen. 
Durch die Gesundheitswirtschaft  Hamburg 
GmbH wurde daher im Clusterbrückenpro-
jekt zum Themengebiet eHealth ein clus-
terübergreifendes, kostenfreies Netzwerk, 
das eHealth-Netzwerk Hamburg, aufgebaut. 
Dabei vernetzt das eHealth-Netzwerk mit 
seinen Akti vitäten Hamburger Akteure aus 
den Bereichen Wirtschaft , Wissenschaft , 
Versorgung und Politi k, um Trends zu ermit-
teln, Chancen zu erkennen und innovati ve 
Entwicklungen für den Gesundheitsmarkt 
voranzutreiben. Dabei konzentriert sich das 
eHealth-Netzwerk nicht nur auf die Mit-
glieder der Vereine Gesundheitswirtschaft  
Hamburg und Life Science Nord, sondern 
bindet auch Mitglieder aus den Clustern der 
Digital- und Kreati vwirtschaft , Unternehmen 

peripherer Branchen sowie weitere Hambur-
ger Akteure akti v ein. So wird von der Idee 
über die Forschung und Entwicklung bis zur 
Anwendung die gesamte Wertschöpfungs-
kett e in den Blick genommen, um z. B. IT-
basierte Lösungen für aktuelle Fragestellun-
gen der Gesundheitsversorgung zu fi nden, 
neue Produkte zu entwickeln und Prozesse 
zu modernisieren. Die gezielte Vernetzung 
unterstützt das Projekt auch durch die eHe-
alth-Unternehmensdatenbank eHD@. Das 
eHealth-Netzwerk Hamburg wird gefördert 
aus Mitt eln des Europäischen Fonds für re-
gionale Entwicklung (EFRE) und der Freien 
und Hansestadt Hamburg im Zeitraum vom 
01.04.2016 - 31.12.2022.

Cr
os

s-
Cl

us
te

r 
In

it
ia

ti
ve

n

Gesundheitswirtschaft  Hamburg GmbH
Süderstraße 30
20097 Hamburg

       Tel. +49 40 25 333 68 20 info@ehealth-hh.de
www.ehealth-hamburg.de

HIHEALHIHEAL

Das Projekt Hygiene, Infecti on & Health (HI-
Heal) hat das Ziel, ein clusterübergreifendes 
Netzwerk in den Themengebieten Hygiene, 
Infecti on & Health entlang einer gemein-
samen Wertschöpfungskett e zwischen den 
Clusteragenturen Gesundheitswirtschaft  
Hamburg und Life Science Nord zu etab-
lieren. HIHeal vernetzt Akteure, darunter 
Unternehmen, wissenschaft liche Einrichtun-
gen, Kliniken und Kostenträger am Standort 
Hamburg in diesem Bereich. Das Themen-
spektrum umfasst, neben neuen „emerging 
deseases“ wie Ebola, EHEC und MERS, auch 
nosokomiale Infekti onen (Krankenhausinfek-
ti onen) mit Herausforderungen wie Anti bio-
ti ka-Resistenzen und Hygienemaßnahmen. 
Hygiene und Infekti onen haben sowohl hohe 
gesellschaft liche und politi sche als auch 
wissenschaft liche sowie wirtschaft liche Re-
levanz. Die mikrobiologische und pharma-

zeuti sche Forschung bildet die Basis für das 
Verstehen verschiedener Infekti onsmecha-
nismen. Durch bessere Hygienemaßnahmen 
können Infekti onen vermieden und durch 
restrikti ven Anti bioti ka-Einsatz Resistenzen 
verhindert werden. HIHeal wird gefördert 
aus Mitt eln des Europäischen Fonds für re-
gionale Entwicklung (EFRE) und der Freien 
und Hansestadt Hamburg im Zeitraum vom 
01.04.2016 - 31.12.2022.
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Management GmbH
Falkenried 88, Haus B
20251 Hamburg

 Tel. +49 40 593 626 0 info@lifesciencenord.de
www.lifesciencenord.de 
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clusterübergreifenden Austausch
So hat Hamburg@work im Jahr 2021 ihre 
Medienkooperationen mit den anderen 
Hamburger Clustern fortgeführt, um sich ins-
besondere in der für alle schwierigen Zeit der 
Pandemie gegenseitig zu unterstützen. In-

dem sie ihre Veranstaltungen und Angebote 
gegenseitig kommunizieren und bewerben, 
erlangen sie eine größere Reichweite, die für 
alle Beteiligten gewinnbringend ist.

Februar

Hamburg Aviation und Hamburg Kreativ Gesellschaft rufen gemeinsam 
zur Anmeldung zum Coss Innovation Lab „Klima“ auf:  
Kreative, Wissenschaftler:innen und Unternehmen entwickeln  
gemeinsam nachhaltige Innovationen 
Das Cross Innovation Lab versteht sich als of-
fener Innovationsprozess. Insgesamt entwi-
ckeln 22 namhafte Hamburger Unternehmen 
in interdisziplinären Teams mit Kreativschaf-
fenden nachhaltige Produkte und Dienstleis-
tungen. Neu: Erstmals wurden in diesem er-
probten Format auch Wissenschaftler:innen 
aus verschiedenen Disziplinen eingebunden. 
Mit ihrem Knowhow ergänzten sie die Teams 
und regten wertvolle Perspektivwechsel an. 
Fokusthema des Cross Innovation Lab war 

die Klimaneutralität: die Unternehmen ent-
wickeln nachhaltige Innovationen und Un-
ternehmensstrategien, um ihre Auswirkun-
gen auf das Klima zu verringern.

Von Februar bis Juni haben Teams an den 
unterschiedlichsten Innovationsvorhaben 
gearbeitet. Von der ressourcenschonenden 
Flugzeugkabine („Faircraft“) über eine nach-
haltige Baustelle bis zu einer neuen Mobili-
tätskultur für die Stadt Hamburg: die The-

menvielfalt in diesem Lab ist immens und 
der Wissensaustausch unschätzbar wertvoll.
Schließlich ging im April ein Team aus Altran, 
Diehl Aviation (ZAL GmbH), Autoflug, Com-
prisetec und Ylipson (ehemals AUSY Enginee-
ring) an den Start. Gemeinsam mit der NGO 
Cradle2Cradle, den Designern Florian Hät-
tich, Sebastian Mends-Cole und der Autorin 
Claudia Rinke wollen sie auf Basis der Life 
Cycle Assessment-Analyse von Altran eine 
konkrete (beispielhafte) Komponente der Ka-

bine neu gestalten unter den Aspekten Kreis-
laufwirtschaft und Leichtbau, die für Airlines 
und Passagiere als Teil eines ganzheitlichen 
Services/Systems gleichermaßen attraktiv 
ist. Airbus steht dem Team dabei beratend 
zur Seite. Neben einer gemeinsamen, kon-
kreten Idee stand vor allem die Vernetzung 
der Akteure zum Thema nachhaltige Luft-
fahrt für Hamburg Aviation im Mittelpunkt 
der Initiative.

April

Cross-Cluster Veranstaltung zu den branchenübergreifenden  
Potentialen von Drohnen und KI
Das Windrove-Netzwerk hat in Kooperation 
mit Hamburger Clustern im April dazu ein-
geladen, das Spektrum KI-basierter Anwen-
dungsmöglichkeiten von Drohnen kennenzu-
lernen. Nach Impulsvorträgen von Alois Krtil 
(Artifical Intelligence Center Hamburg e.V.), 
Dr. Stefan Milz und Sebastian Süß (Spleen-
lab), David Küster (Synergeticon) und Marius 

Eschen (Projekt homePORT/HPA) bestand 
für die Teilnehmenden in dem anschließen-
den Barcamp die Möglichkeit, eigene Fragen 
zur Nutzung von Drohnen einzubringen, ge-
meinsam Anwendungsszenarien zu entwi-
ckeln und in einem interdisziplinären Plenum 
zu diskutieren.

Mai

Fördermittelguide: Cross-Cluster-Veranstaltung mit der IFB  
Hamburg
Das Format Fördermittelguide der Logistik-
Initiative Hamburg informiert regelmäßig 
über Förderprogramme und Förderaufru-
fe, die für ihr Netzwerk von Relevanz sind. 
Im Mai wurde die Veranstaltungsreihe breit 
geöffnet und auf Einladung der Logistik-Ini-
tiative Hamburg und in Kooperation mit den 
weiteren Hamburger Clustern und Netzwer-
ken Hamburg Aviation, Maritimes Cluster 
Norddeutschland, Life Science Nord, Ham-

burg Cruise Net, Hamburg@work sowie der 
Hamburg Kreativ Gesellschaft konnten sich 
die Mitglieder aller Initiativen über die ak-
tuellen Unterstützungs- und Fördermöglich-
keiten rund um Corona informieren. Die IFB 
Hamburg gab dabei einen Überblick über die 
unterschiedlichen Zuschüsse, Beteiligungs-
programme und Darlehen. 

Wasserstoff für Hamburgs Industriecluster
Die Zukunftspotenziale von Wasserstoff in 
Hamburgs Industrieclustern waren The-
ma einer virtuellen Veranstaltung im Mai 
2021, zu der die Cluster Erneuerbare Ener-
gien Hamburg, Hamburg Aviation, Hamburg 
Cruise Net, Logistik-Initiative Hamburg und 
das Maritime Cluster Norddeutschland ein-
geladen hatten. Im Fokus der Veranstaltung 
stand der branchenübergreifende Austausch 

zu Innovationsprojekten und -themen mit 
Wasserstoffbezug in der Metropolregion 
Hamburg. Rund 230 Interessierte nahmen 
teil. 

In seinem Grußwort machte Hamburgs Wirt-
schaftssenator M. Westhagemann deutlich, 
dass Wasserstoff ein großes Thema inner-
halb von EU und Bund sei. Seit der gemein-
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samen norddeutschen Wasserstoff-Strategie 
Ende 2019, sei laut Wirtschaftssenator M. 

Westhagemann ein Riesenschritt gemacht 
worden, was auch die Veranstaltung zeige.

Juli

HIHeal geht in die Verlängerung!
Das bereits 2016 gestartete Projekt HIHe-
al vernetzt regionale Unternehmen, wis-
senschaftliche Einrichtungen, Kliniken und 
Kostenträger im Norden in den Themen In-
fektionen und Hygiene. Durch die stärkere 
Vernetzung werden Synergien optimal ge-

nutzt, um Themen und Herausforderungen 
effizienter entgegenzutreten. Diese Ziele 
werden mit Erfolg und Nachhaltigkeit ver-
folgt: Im April 2021 wurde die ursprünglich 
geplante 5-jährige Projektlaufzeit um 12 Mo-
nate verlängert.

August

Online-Updates Hygiene & Infektionsprävention
Rückblick an den Anfang des Jahres 2020: 
Die Ausbreitung von SARS-CoV-2 wird zur 
globalen Pandemie mit einer Entwicklung bis 
heute, mit der nur wenige gerechnet haben 
oder rechnen konnten. Steigender Info-Be-
darf, ausfallende Info-Veranstaltungen: Was 
nun? Zwei Dinge waren schnell klar. Erstens 
wurden große Kongresse zum Themenkom-
plex Hygiene und Infektionsprävention ab-
gesagt oder verschoben und konnten nicht 
unmittelbar auf Online-Formate übertragen 
werden. Zweitens stieg der Informations-
bedarf bei Life-Science-Akteure und Allge-

mein bei Unternehmen und deren Krisen-
stäben exponentiell. Hier schlug die Stunde 
des HIHeal-Netzwerkes! Unkompliziert und 
mit kurzer Startphase wurde das „Online-
Update Hygiene und Infektionsprävention: 
COVID-19“ ins Leben gerufen. Das Konzept 
der Online-Updates ist so simple wie erfolg-
reich: die Kooperationspartner laden drei bis 
vier Expert:innen ein, um über aktuelle For-
schung(sergebnisse), digitale Lösungen, Best 
Practices oder politische Lageeinschätzun-
gen zu sprechen.
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September

Wasserstofftechnologiezentrum für Luft- und Schifffahrt
Das Bundesministerium für Verkehr und di-
gitale Infrastruktur gibt im September 2021 
grünes Licht für die Errichtung eines auf die 
Wasserstofftechnologie ausgerichtetes Inno-
vations- und Technologiezentrum (ITZ) für 
Luft- und Schifffahrt in Norddeutschland. 
Das ITZ Nord soll als ein neuartiges Dienst-
leistungszentrum im künftigen Netzwerk des 
„Deutschen Zentrums für die Mobilität der 
Zukunft“ aufgebaut werden. Damit ergänzt 
das ITZ Nord die drei weiteren Innovations- 

und Technologiezentren in Deutschland, 
die andere Mobilitätsschwerpunkte haben, 
unter anderem den Schienen- oder den Stra-
ßenverkehr. Das ITZ Nord ist für die Luft- und 
für Schifffahrt konzipiert und wird sein Leis-
tungsangebot an den Standorten Bremen/
Bremerhaven, Hamburg und Stade erbrin-
gen. Das Maritime Cluster Norddeutschland 
unterstützt das ITZ Nord und vermittelt rele-
vante Kontakte.

Dezember

Maritimer Weihnachtsmarkt 
Trotz „Hamburger Schietwetter“ kamen zur 
Premiere des ersten Maritimen Weihnachts-
marktes am 01. Dezember 2021 rund 180 
Teilnehmende. Im 2G-Plus-Modell begrüß-
ten die vier Veranstalter Hamburg Cruise 
Net, Hafen Hamburg Marketing, Verband 
Hamburger und Bremer Schiffsmakler und 
die Logistik-Initiative Hamburg ihre Gäste 
unter freiem Himmel zu dieser ersten ge-
meinsamen Networking-Veranstaltung in 

Sierichs Winterzauber im Hamburger Stadt-
park. Leider nicht zu 100% windgeschützt 
aber bei wärmendem Glühwein, Schmalz-
gebäck und gebrannten Mandeln und vielen 
anderen Leckereien, ließen sich die Gäste 
auch von Windböen und Regen nicht beir-
ren und lauschten neben den lang ersehnten 
persönlichen Gesprächen auch dem Shanty-
Chor der HHLA. 

Auf dem Weg zu wirksamen Hygienestrategien in Kliniken
Auf Initiative des Clusters Life Science Nord 
arbeiten Expert:innen für Infektionskrank-
heiten im Norden unter dem Dach des HIHe-
al-Netzwerks zusammen. Sie bewerten unter 
anderem sowohl die Wirksamkeit von Desin-
fektionsmitteln im Hinblick auf die neuesten 
antibiotikaresistenten Stämme als auch die 
Validität von Referenzstämmen. Die Wirk-
samkeitsprüfung von Desinfektionsmitteln 
ist eine wichtige Voraussetzung für erfolg-
reiche Hygienemaßnahmen im klinischen 
Umfeld. Das Netzwerk Hygiene, Infection & 
Health (HIHeal) bietet im Cluster Life Science 

Nord die ideale Ausgangsbasis für gemeinsa-
me Projekte und bringt zahlreiche Akteure 
zusammen. Koordiniert von den Analyseex-
perten des Instituts für Hygiene und Mikro-
biologie der Dr. Brill + Partner GmbH unter-
suchen Kliniker des Universitätsklinikums 
Hamburg-Eppendorf (UKE) und die Desin-
fektionsmittelspezialisten Bode Chemie und 
Dr. Weigert die Relevanz von klinisch isolier-
ten antibiotikaresistenten Bakterien und die 
Wirksamkeit von Flächendesinfektionsmit-
teln auf diese Keime.
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Beim Expert:innen-Talk: Jan Rispens, Erneuerbare Energien Hamburg; von 
oben nach unten: Elana Hof, Now GmbH; Jörg Spitzner, Blanc Air; Dr. Julian 
Jepsen, Helmholtz Zentrum Geesthacht – Institut für Wasserstofftechno-
logie; Katja Mau, Gasnetz Hamburg – © Christian Wolf
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